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Tefegrapfifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
Inland. 
Opfer der Flammen. 


Großes Fener in Baltimore. 
Baltimore, 13. Dez. Das Alerans 


der Brown’jche Lager, ws, an der Ede | 


von Bond» und Thames GSir., murde 
heute früh nebit 18,000 Ballen Baum: 
wolle durch eine Feuersbrunft vernichtet. 
Der Gejammtverluft wird auf eine 
halbe Million Dollars veranjchlagt. 

(Später:) Die Jeuersbrunjt war 
eine der fhlimmiten, welche je die Waj- 
jerfront von Baltimore bheimgejucht 
haben. Bom Brom’jchen Gebäude aus 
verpflanzte fie fich rafıh anf fünf andere 
Gebäude, deren Mauern größtentheil3 
eingeftürzt oder dem Cinjturz nahe jind. 
Man glaubt, dag der Gejammtverluit 
8700,000 beträgt; die VBerficherung tjt 
indeß eine zureihende. Wie der Brand 
ausbrad), hat man nod) nicht in Er: 
fahrung bringen fönnen; doch glaubt 
man, daß er dur Gelbjtentzündung 
entjtand, 

Nener Bahnrand. 
3wei Pafagiere angefhoffen. 

Gleveland, D., 13. Dez. Eine Spe: 
zialdepeihe von ronton, D., meldet; 
Gin ojtwärts bejtimmier Berjonensng 
der Chejapcafe- & Obio:Bahn wurde 
Montag Naht zwijhen Huntington und 
Guyandotte, WB, Ba., von Räubern 
angehalten. Zwei Bafjagiere wurden 
von den Schüfjen der Räuber getroffen, 
und einer derjelben ijt tödilich verlegt. 
Nähere Mittheilungen find no nit 
zu erlangen. 

Die Räuber — nur zwei waren uns 
mittelbar an der Schießerei betheiligt — 
maren masfirt und hatten ihre Schlapp= 
hüte tief in das Geficht gezogen. 

Ein Mann von Chicago, Namens 
Taf, welcher fi auf der Neije nad 
Deutfchland befand, fprang auf und 
rang mit einem der Näuber. Diejer 
Ihlug ihn.nieder, und dev andere Näus 
ber ihoß ihn durch den Kopf und ver: 
mwundete ihn tödtlich. 

Endlich gelang e3 den Bahnbedienites 
ten und mehreren PBafjagieren, den Räus 
bern ihre Revolver zu entwinden, worauf 
die Kerle vom Zug jprangen. 

Bahnunglüd. 

Cleveland, D., 13. Dez. Ein Local: 
zug auf der Pittäburg:,, Afron: & 
MWeitern-Bahn entgleifte heute früh in 
der Nähe von Carey, D., und der Pers 
fonenwagen fowie eine Anzahl Güter: 
wagen itürzten eine Böfchung hinab, 
wobei Frau Mary Roberts getödtet 
wurde, Die übrigen Bafjagiere wurden 
nicht erheblich verlegt. Unter den Trüm: 
mern bracd) aud) Neuer aus, welches die 
Zeritörung vollendete, 

Streitende Ratholifhe Geiſtliche. 

Newarl, N. %., 13. Dez Der 
deutſch-amerikaniſche katholiſche Con— 
greß, welcher im September d. J. dahier 
ſtattfand, hat nachträglich zu einem 
Streit in katholiſchen Prieſterkreiſen ge— 
führt. Der iriſche Prieſter Corrigan 
von Hoboken hat ſich jetzt vor einem 
Kirchengericht auf die Beſchuldigung zu 
verantworten, die Mitglieder dieſes 
Congreſſes, und beſonders den deutſchen 
Biſchof Wigger, verleumdet und des 
Verraths gegen Staat und Kirche be— 
zichtigt zu haben. Natürlich werden 
die Verhandlungen ſtreng geheim ge— 
führt. 

Reingeſallene Speculanten. 

Iſhpeming, Mich.. 18. Dez. Die 
Ropes'ſche Goldgrube mußte geſchloſſen 
werden, da die Actionäre ſich weigerten, 
noch mehr Geld zum Betrieb des Berg— 
werkes zu liefern. Mehr als 8400, 000 
ſind für die Verſuche draufgegangen, 
das Unternehmen zu einem lohnenden 
zu machen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Bohemia von Hamburg; 
Naronic von Liverpool; Llandaff City 
von Swanſea; Spaniſh Prince von 
Denia. 

Liverpool: The Queen von New York. 

Glasgow: Furneſſia von New York; 
Neſtorian von Philadelphia; Peruvian 
von Boſton. 

London: Egyptian Monarch von New 

ork. 


Amſterdam: Dubbledam von New 


York. 
Abgegangen. 
Southampton: Columbia, non Cur: 
baven nad New Hort (mit 336 Cajüte- 
pajlagieren. ) 
Genua: Em3 nah New York. 


Welterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Jlinois: Starke Regen: 
fälle heute am Tage und Abend, die fich 
am Mittwoh wahrjhemlih in Schnee 
verwandeln;. veränderlihe Winde, die 
zu wejtlihen werden; fallende Tempe: 
ratur. 


— In feinem Jahresberiht an den 

Amerikanifhen Gewertihaiten = Bund 
tritt der Präfident Gompers aud) dafür 
ein, daß der Congrek erjucht werde, die 
Clauſel betreffs Sonntagsſchluſſes der 
Weltausſtellung zu widerrufen. 
Der 16jährige Eduard Lutz in 
Philadelphia juchte ſich zu erſchießen 
und wurde, tödtlich verletzt, in das Ho— 
ſpital gebracht. Sein Vater hatte ihm 
kurz zuvor eine Tracht Prügel verab⸗ 
reicht, weil er nicht arbeiten wollte. 

— In der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer wurde die Vorlage angenommen, 
wonach von allen an der Börfe auf Zeit 
ze Antäufen eine Steuer erho: 

wir 


| Busiand. | 


| Der Panama-Rummel. | 
| Srankreihs Minifterinm wadelig. 

Paris, 13. Dez. Wahrjheinlic iſt 
ihon wieder eine Minijterfrije im Anz 
zug. Viele glauben, daj die nenejte | 
Enthüllung betrefjs der Verbindung des 

| Finanzminifters Rouvier mit dem Pa: 
namacanal-Scandal eine Neubildung 
des Minifteriums nothwendig mache. 
ı Wie man jest hört, ftand Hr. Rouvier 
‚ in jo enger Verbindung mit dem Direcz 
tor Baron de Neinadh, daß er nebit Hrn. 
Herz einer legten Bejprehung mit Neis 
nah beimohnte, unmittelbar vor dem 
Tode des Legteren. 
Diejes Geheimmig hat NRouvier bie 
| ganze ganzeZeit über feit dem tragijchen 
| Ereigniß in feiner Brujt getragen, und 
| das Bekanntwerden ber TIhatjahe hat 
jet eine furchtbare Genjation verurs- 
ſacht. 

Der „Gaulois“ bringt heute früh 
Mittheilungen über die letzten Stunden 
Reinachs. Darnach begab ſich Reinach, 
nachdem er eine letzte Beſprechung mit 
Rouvier und Herz gehabt hatte, und alle 
Hoffnung für ihn geſchwunden war, daß 
er der Bloßſtellung und vielleicht ſchwerer 
und ſchmachvoller geſetzlicher Strafe für 
ſeine Betheiligung an den Panama— 
Schwindeleien entgehen könne, um Mit— 
ternacht nach Hauſe und ſchrieb mehrere 
Briefe. Alsdann vernichtete er eine 
Anzahl Schriftſtücke. Endlich ver— 
ſchluckte er Gift, das er ſich bereitet 
hatte und legte ſich gegen 1 Uhr Mor: 
gens nieder, um zu jterben. 

Der Miniſter Rouvier iſt vorgeladen 
worden, vor dem Panama- Unterſu— 
chungsausſchuß der Deputirtenkammer 
(welcher neuerdings auch mit richter— 
licher Vollmacht bekleidet worden iſt) zu 
erſcheinen und Ausſagen zu machen. 
Auch Herz hat eine Vorladung erhalten, 
es iſt aber zweifelhaft, ob er kommen 
wird. 

(Später:) Soeben hat jich der 
Finanzminiſter Rouvier nad) dem Ely: 
jeepalajt begeben und dem Präjidenten 
Garnot jeine Abdanktung einge: 
reiht. ES herrjcht große Aufregung. 

Bom deutſchen Reichstag. 

Berlin, 13. Dec. Im Namen der 
Nationalliberalen erklärte geſtern der 
Abg. Buering, im Namen der Social— 
demokraten der Abg. Bebel, und im 
Namen des Centrums der Abg. Balle— 
ſtrem, daß ihre Fractionen für die Gold— 
währung ſeien, während Dr. Frege er— 
klärte, die Conſervativen würden ihre 
Stimmen für die Militärvorlage nicht 
von der Doppelwährung abhängig 
machen. 

Der Antifemit Sonneberg Fündigte 
an, daß er beabfichtige für die Abjchaf- 
fung der gefeglichen Anerfennung der 
Juden einzutreten, jobald er die nöthige 
Unterftügung für einen derartigen An: 
trag befommen Fönnte, 

London, 13. Dez Die „Times“ 
läßt fi au Berlin melden: „Der Hin- 
weis der Anhänger der Regierung im 
Neichätage, daß der Gentrumsführer 
Major Huene fein endgiltiges „„Non 
possumus‘‘ (wir Tönnen nicht) bei der 
Erörterung der Militärfrage ausgefpro= 
hen hat, ijt lehrreich, jofern er darauf 
bindeutet, daß die Regierung wahr: 
jcheinlih einige Zugeftändnifje machen 
wird, * 

Diene Gewehre. 

Bealin, 13. Dez Der Streit über 
die Brauchbarfeit oder Unbraudhbarfeit 
der Gewehre aus der Fabrif von Löwe 
& Co. zeigt fich jebt als ganz und gar 
überflüfjig, da ohnehin in naher Zukunft 
die jeßt verwendete Gattung Gewehre 
als altes Gijen beijeite geworfen, und 
die Armee mit neueren von nod voll- 
fonmmenerer Conftruction verjehen wird. 
Lebtere werden jest mafjenhaft in den 
föniglichen Gemwehrfabrifen angefertigt, 
und mehrere Garderegimenter haben bes 
reitS Webungen mit jolden Gewebren 
vorgenommen. Näheres über die Con: 
jtruction Dderjelben ijt vorerft nicht zu 
ermitteln. 

Sf es untergegangen? 

Kiel, 13. Dez. Am 15. Nov. ging 
von bier ein türkifches Torpedoboot ab, 
und man hat gar nichts wieder von dem: 
jelben gehört. E8 wird vermuthet, daf 
es auf dem atlantiſchen Ocean unterges 
gangen ijt. 

on der Münzconferenz. 

Brüffel, 13. Dez Hr. Feville, ein 
franzöftiher Delegat zur internationas 
len Münzconferenz, hat derjelben einen 
Vorjhlag unterbreitet, dahin aehend, 
daf für Silber-Depofiten entjprechende 
Werthſcheine ausgeitellt werden jollen, 
nad demjelben Syitem, weldes gegen: 
wärtig in Glasgow, Schottland, 
berricht, wo jolde Scheine auf Noheifen 
ausgejtellt werden. 

Dieje Scheine follen nicht als inter: 
nationales Courantgeld anerkannt wer: 
den, fondern nur bedeuten, daß fie jo: 
viel, wie das auf ihnen angegebene Sil: 
bergewicht, werıh find. 

Man glaubt, daß ale Länder in der 
lateinijyen Union den Borjhlag unter: 
ftügen werden, «welcher wahrjdeinlich 
die Zujtimmung aller Abtheilungen der 
Eonferenz finden wird, 

Sparen ift die £ofung. 

Madrid, 13. Deu Die Spanier 
haben jegt glüdli wieder ein neues 
Minifterium, Gagafta, der, wie allge: 
mein erwartet worden war, Premier: 
minijter wurbe, erklärt, er werde allent: 
halben Erjparnifje einführen, und die 
Regierung fei jegt mit einem Plane zur 
Löfung financieler Zragen bejchäftigt. 
General Gervira ift als Marıneminijter 
in das neue Gabinet eingetreten. Das: 
felde wird au eine 
nerijche Bolitit verfolgen. 


weniger hodzöll- 


nal 


Chicago, Dienjtag, 13. Dezember 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Aebergeſchnappt. 
London, 13. Der bekannte 


Dez. e | 
Dichter William Watjon, welchem jüngjt 
I 


| 200 Pfund Sterling bewilligt wurden, 


weil er die bejte Trauerode auf den ver: 
jtorbenen Hofdichter Tennyjon gedichtet 
hatte, und welcher die bejte Ausficht 
hatte, jelber zum Hofdichter ernannt zu 
werden, ijt plößlich verrüdt geworden. 


Großer Bankerott, 


London, 13. Dez. Die Jutehändler 
Lipmore & Co. in Dundee haben mit 
etwa 64 Millionen Dollars Pajliva 
Banferott gemacht. 


Telegraphifhe Notizen. 

— 63 gilt jest als ficher, daß Papit 
Leotim nädhjten Konjijtorium zehn Cars 
dinäle ernennen wird, 

— Die franzöjifhe Negierung Hat 
fih gejtern in der Deputirtenfammer 
wieder einmal ein Bertrauensvotum aus: 
jtellen lajjen. 

— Gejtern war die Barifer Börje 
ftark erjchüttert ınfolge von Gerüchten, 
daß hervorragende politifche Perjönlich- 
feiten, und zwar noch ganz andere, als 
die bisher erwähnten, in den Pananıas 
canal-Schwindel verwidelt jeien. 

— Eine Deputation de3 Öemeiude: 
rathes von Budapejt überreichte gejtern 
dem greifen ungarifchen Freiheitsfäms 
pfer Ludwig Kofjuth, in Turin, Jtas 
lien, das Ghrenbürgerreht der erjteren 
Stadt. Kofjuth dankte in einer Furzen 
Anjpracdhe, welche auf die Deputation 
einen tiefen Eindrud machte. 

— Infolge der fürzliden Bemühun: 
gen der großen rujjifhen Petroleumraf- 
fineure, in Verbindung mit den Roth: 
jhilds den Naphtamarkt zu monopolis 
firen, beabfichtigt die ruffiicheftegierung, 
ein Gejeß zu erlajjen, wodurd die Mo: 
nopolifirung des Syandels in Getreide, 
Del und fonjtigen zum: Lebensbedarf 
nothwendigen ©egenftänden verboten 
wird, 

— ALS geitern die Polizei zu Gent in 
Belgien eine focialdemofratiihe Kund: 
gebung beim. fatholijchen Glubgebäude 
zu unterdrüden juchte, fetten fi Die 
Socialiften mit Revolvern, Hämmern 
und Mefjern zur Wehre. Der Polizei: 
commifjär wurde am Oberfchenfel ver: 
wundet, und 5 Conjtabler und drei: 
Big Aufrührer wurden erheb⸗ 
lich verletzt. Die Gendarmen dämpften 
ſchließlich den Aufruhr und verhafteten 
eine Anzahl Rädelsführer. 

— Im Prater zu Wien wurde die 
Leiche des ehemaligen öſterreichiſchen 
Soldaten Franz Guber an einem Baum 
hängend gefunden. Am vorigen Don: 
nerſtag war Thereſe Struckel, ein lüder— 
liches Weibsbild, mit völlig durchſchnit— 
tenem Halſe in ihrem Zimmer vorgefun— 
den worden, und auf Guber, welcher 
mit dem Frauenzimmer gelebt hatte, 
wurde nun von der Polizei gefahndet. 
Man glaubt, daß Guber ſich entleibte, 
um der unvermeidlichen Verhaftung zu 
entgehen. 

— Aus London wird gemeldet: Die 
Nordatlantiſche Dampfſchifffahrtsgeſell— 
ſchaft beſchloß in einer außerordentli— 
chen Sitzung, im Hinblick auf die ame— 
rikaniſchen Verfügungen betreffs der 
Auswanderer, vom 1. Januar an nur 
Paſſagiere erſter und zweiter Cajüte in 
ihren Schiffen zu befördern. Auch ſoll 
während des Jahres 1893 die Zahl der 
Fahrten weſentlich verringert, und zur 
Ausgleichung der durch Nichtbeförderung 
von Zwiſchendeckspaſſagieren entſtehen— 
den Verluſte ſollen die Fahrpreiſe in der 
erſten und zweiten Cajüte erhöht wer— 
den; alle beſonderen Excurſionstarife 
für Paſſagiere, welche die Chicagoer 
Ausſtellung beſuchen, ſind rückgängig 
gemacht worden, — was die Anzahl der 
die Ausſtellung beſuchenden Reiſenden 
erheblich vermindern dürfte. 


— In Edgefield-County, S. C., 
wurde eine Negerin unter der Beſchul— 
digung verhaftet, ihr zweijähriges Kind 
ermordet und die Leiche ihren Freunden 
bei einer Geſellſchaft als Spanferkel 
vorgeſetzt zu haben. 

— In Homeſtead, Pa., iſt das 
Schauergerücht verbreitet, daß Striker 
ſich verſchworen hätten, die bei Carnegie 
beſchäftigten Nichtgewerkſchaftsarbeiter 
vergiften zu laſſen, und daß den betr. 
Köchen 85000 verſprochen worden ſeien, 
wenn die Fabriken den Betrieb einſtellen 
müßten. Die Sache wird jetzt polizei— 
lich unterfucht, und die Gewerkjchafts: 
führer erklären, daß ſie Ddieje Unter— 
fuhung nad Kräften unterjtügen wür- 
deu. 

— Wie aus Gt. Xofeph, Mo., ge: 
meldet wird, hat der Ausjtand der Tele: 
graphijten der Rod \sland» Bahn gejtern 
eine drobende Gejtalt angenoinmen. 
Die mit diejer Bahn in Verbindung 
jtehenden Bahngejellihaften haben bes 
ihlojien, feine dem Berderben ausgefeß- 
ten Waaren von jener Bahn anzunch- 
men, und die Rod Island-Bahn kann 
ihre Güterzüge nur mit Schwierigkeiten 
befördern. 

— In einer der lebhaftejten Straßen 
der Stadt Hazleton, Ba., hielt geiteen 
am hellen Tage ein Wagen vor der 
Wohnung der Frau fetter, und aus 
demjelben jtieg eine Frau Daniel Hugo. 
Dhne Zögern begab fich diejelbe in das 
Haus der Frau Fetter, und ehe Jemand 
eine Ahnung von ihrer Abfiht hatte, 
ergriff fie die Heine Sabdie, die vierjähs 
vige Tochter der Frau George Pettit 

(welche mit ihrem Kinde zu ihrer Tante 
gegangen war, uın der graufamen Bes 
handlung jeitens ihres Mannes zu ents 
gehen), jprang mit Bligesfhnelle zur 
Thür hinaus und in den Wagen, wel: 
cher davonfuhr. Die Polizei verfolgt 
jest die Kindesräuberin, die angehlid 
im Aufte des Vaters des 


Dune a 
% 


Beträchtlicher Feuerſchaden. 


Das Waarenlager der firma Ro- 
der & Schreiber eingeäfchert. 

Heute Morgen um 4 Uhr entitand in 
dem zweiltödigen Holzgebäude, No.359 
—361 3. Late Str., Feuer, das ji, 
che die Feuerwehr anlangte, über den 
ganzen oberen Stod verbreitete. Cs 
wurde nad) halbjtündiger, angeftrengter 
Arbeit bewältigt, doch Tonnte nicht vers 
hindert werden, daß der obere Stod 
nebjt Inhalt ein Naut der Flammen 
wurde, 

Das Gebäude, ein hr alter Bau, 
wurde zum Betrage von &ıwa $600 bes 
Ihädigt, Es ift Eigerdum von R.. 
Harris, der No. 105 La Salle Str. 
wohnt. 

Im oberen Stodwerk befand fich die 
Niederlage der Möbelfabtit von Roder 
& Schreiber. Hier jtaiden gegen 300 
zum Verjandt fertiger Slappbettitellen 
(Holding Beds), die zuifchen $3000 
und 84000 werth warenund volljtändig 
vernichtet wurden. De BVerfiherung 
beträgt 82400, 

Das Feuer war in dr jüdweftlichen 
Ede des Gebäudes entfianden und, 
obgleich verfihert wurd, daß geitern 
Abend alle Feuer forgfäkig ausgelöfght 
worden find, wird dodjangenommen, 
dag im Majchinenraum tod) euer vor: 
handen war, welches af irgend eine 
Weije friihe Nahrung ehielt und fich 
dann nad) dem Gebäude möbreitete. _ 

Die Firma Roder & Schreiber wird 
fih nah einem anderen Tiuartier um: 
jehen und, nachdem ein fdches gefunden 
it, ihr Gefchäft weiter bereiben. 


Glüd im Ungkie. 


Ein Arbeiter aus dan jechsten 
Stodwerfe gejtürztund nur 
leicht verleß.. 


Bei der Arbeit im 6. Gtod'werfe des 
Neubaues an der Dearboin Str. nahe 
Chicago Ave., rerlor der Arbeiter Fred 
Del. Canadian heute Morgen das 
Gleichgewicht urd ftürzte aus der jhwins 
deinden Höhe hrab. Es gelang ihm, 
im Gturze ein bervorjtehendes Stüd 
Holz zu erfafle. Daſſelbe brach zwar 
unter der Wuht des niederfaujenden 
Körpers, dochwar der Abiturz immer: 
hin jehr bedeutnd gemildert und Cana: 
dian blieb unte nicht, wie feine entje- 
ten Arbeitögenijen erwartet hatten, mit 
zerjchmettertenöliedern liegen, jondern 
erhob fi, wnu auh mühjfan, bald 
wieder und hixte in das Haus. 

Wie ein heveigeholterAlrzt feftitellte, 
hat der Mannnur ganz leichte Berlet- 
ungen an beitn Hüften erlitten, die 
faum länger alı adjt Tage ein jichtbares 
Grinnerungszenen an die jo glüdlich 
abgelaufene Karjtrophe bleiben werden, 


Zn ihrer LYohnung beraubt, 


Sn ihrer eignen Wohnung wurde 
geitern Nadmitag Yrau L. Ryland, 
von No. 310 X, Andiena Str., von 
einem Strokhe eingefallen und beraubt. 
Der Manr frug bei Frau Ryland an, 
ob fie ihm nicht Arbei: geben Könne. 
Sie gab ilm den Auftrig, ein Jap mit 
Ajche aus em Hauje zu bringen, 

Bei derIrbeit bemerkte der Burfche, 
daß Frau tyland allein in ihrer Woh- 
nung fei. Als er jich it der Beziehung 
Gewißbheit verfchafft Hatte, jchlug er | 
Frau Rylad mit der zaujt zu Boden 
und zwang jie unter Drohung, fie zu 
ermorden, im ihre Barſchaft im Be— 
trage von 8:5 auszulefern. | 

Die Polizi wurde on dem Borfalle | 
jofort verftäigt, Foitte jedoch bisher | 
feine Spur van dem Öuner finden. 


Die Nordſeite⸗Strßenbahn | 
verflagt- 


Der Kaufmann Hypite WM. de 
Breyne hat heute im Sup-ior-Gerichte 
die Nord Chicago-Straßedahn-Geſell⸗ 
[haft auf $1000 Schadengaß verklagt. 

Der Kläger gibt an, e habe an der 
Ede von Clark und Jlino Str, einen 
Kabelbahnzug bejteigen fen. Da: 
durch, dah fich der Zug au rüh in Be- 
wegung jeßte, jei er zu Bohr gejchleu: 
dert worden und habe veriäpene Ver— 
legungen erlitten. Zum Uebfjujje jei 
er dann noch von dem Greifageufüh: 
rer ohne jede Urjache gröblid Kopimpft | 
worden. 


Zn Leumtgas erftidt. 


Der 28jährige William G. Fougin, 
wohnhaft in dem Koſthauſe DON -qy 
A. Audd, No. 304 Webjter %,, 
wurde heute morgen von feiner Qu, 
tierfrau todt in feinem Bette Liege, 
aufgefunden. drau Judd giebt ai 
daß der im Zimmer befindliche Gas, 
bahn offen gejtanden fei und dag Foun- 
tain in dem ausjtrömenden Leuchtgas 
erjtidt je. Ob Selbitmord vorliegt 
oder nicht, Yäßt fig bis zur Stunde 
nicht entjcheiden. 


Maftvich-Ausftelung. 


Die Majtvieh-Ausjtelung in Derter 
Part wurde heute Nahmittag eröffnet, 


Die Ausjtellung ift außerordentlich gut 
befchict und wird den Beifall aller yad- 
Der heutige Bejuch ließ 
in Folge des jchlechten Wetters aller: 


leute erregen. 


dings zu wünjcen übrig. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abendpofl. 


* Grant Berringer, welcher befhul- 
digt wird, jeinen Dienftgebern, der 
Firma Lacy & Morley einen Betraz 
von 840 unterjchlagen zu haben, wurde 
Lyon unter einer 
5 | Bürgihaft von 6800 den Großgeſchwo⸗ 
2 renen überwieſen. A 


heute von Richter 


nachzudenken. 
haft, ob dies helfen wird, da eine frühere 


Wenig Ausfiht auf Erfolg. 


Aemterjäger werfen verlangende 
Blide nah dent County: und 
dem Eriminalgerichts- 
Gebäude. 

Die große Anzahl von Stellen, welche 
durch die neue County: Berwaltung zu 
vergeben find, reichen lange nicht hin, 


um alle Diejenigen mit einem Nemtchen | 


zu beglüden, welche mit aller Bejtimmt: 


heit auf ein jolches gerechnet habeır. | 
Der Kampf um das tägliche Brot mad | 


ji eben hier ebenjo bemerfbar als auf 


jedem anderen Gebiet und wird mit der | 


gleihen Rüdfihtslojigfeit geführt. 
Diejenigen nun, welde noh nicht 
verjorgt jind, find auf die Idee gekom— 
men, den» Conntyrath zu veranlafjen, 
dem Sheriff Gilbert die Herrichaft über 
die County: Gebäude in jemeit zu ent: 
ziehen, daß er nicht mehr die Beredti- 


gung haben fol, die Angejtellten in dies | 


jen Gebäuden zu ernennen. Hier hätte 
allerdings noch eine Fleine Armee von 
Aemterbedürftigen Pla, denn der 
Sheriff hat nad) der letzten, freisrichter: 
lihen Verfügung folgende Stellen zu 
bejegen: 12 männliche und 16 weiblicye 
Hausmeilter, 9 Wächter, S Männer für 
Sahritühle, einen Chef: Ingenieur, drei 
Hilfs: Ingenieure, fünf Heizer, einen 
Mann zum Herbeijchaffen der Kohlen, 
einen für die Pumpen, einen Eleftrifer 
nebjt Gehilfen. Alle dieje Leute werden 
im Criminalgerichts-Gebäude beſchäf— 
tigt. Außer dieſen beſetzt der Sheriff 
noch eine Menge Stellen im County— 
Gebäude. 

Der Plan, dem Sheriff die Patro— 
nage über dieſe Stellen zu entziehen, 
dürfte ſich jedoch ſchwer ausführen laſ— 
ſen, denn die diesbezüglichen, geſetzlichen 
Beſtimmungen ſind ziemlich klar. Der 
Sheriff nimmt deshalb auch die umher— 
ſchwirrenden Gerüchte ſehr kühl auf, 
um ſo mehr Mühe aber geben ſich die 
Intereſſirten aufſder anderen Seite, um 
womöglich eine Lücke zu fiuden, durch 
welche ſie in eines der zum Theil recht 
einträglichen Aemter, deren Verwaltung 
nicht einmal viel Mühe macht, ſchlüpfen 
könnten. Sektion 14, Kapitel 125 der 
revidirten Statuten beſagt, daß der 
Sheriff die Controlle über das Court— 
Haus im County haben ſoll, ſoweit nicht 
anderweitige Beſtimmungen getroffen 
ſind. Zum Courthauſe gehört das Cri— 
minalgerichtsgebäude nebſt dem County— 
gefängniß. In einem anderen Kapitel 
derſelben Statuten heißt es, daß der 
Countyrath für das Vorhandenſein der 
nöthigen Gebäude und für deren In— 
ſtandhaltung zu ſorgen, mit der Ver— 
waltung und dem dafür nöthigen Perſo— 
nal indeß nichts zu thun hat. 


Unſchädlich gemacht. 


Einer der berüchtigſten Strolche der 
Weſtſeite ſtand heute vor Richter Wood— 
man. Jim Madden, das iſt ſein Name, 
war von den Detectivs Huſſey und 
Morgan verhaftet worden, weil er ſeine 
Frau Maggie in roheſter Weiſe miß— 
handelt hatte. Das Paar wohnt mit 
Jims Vater zuſammen in dem Hauſe 
81 ©. Sangamon Str. 

Jim zwang, nach Ausſage der Poli— 
zei, ſeine Frau zu einem Leben der 
Schande und muß ſie ihm tägkich meh— 
rere Dollars abliefern. Er ließ ſeinen 
Fall von Richter Woodman zu Richter 
Blume verlegen und es kam bei ſeiner 
Ueberführung zwiſchen den Detektivs 


und ihm zu einem Handgemenge, das 


nicht ſehr zu ſeinen Gunſten auslief. 

Jims Vater hatte in aller Frühe 
Richter Blume aus dem Schlafe geſtört 
und ihn gebeten, ſeinen Sohn ſo milde 
als möglich zu ſtrafen. Nach den Aus— 
ſagen der Detektivs ſcheint der Apfel 
nicht weit vom Stamme gefallen zu ſein 
und in Folge deſſen hatte die Verwen— 
dung des alten Madden nicht viel Er— 
folg. 

Der Richter ſchickte Jim auf 173 
Tage nach der Bridewell und hat er 
während der Zeit genügend Gelegenheit 
Es iſt freilich zweifel— 


mehrjährige Zuchthausſtrafe auch ohne 
Erfolg blieb. 


Will ſein Kind zurück. 


Richter Tuley hielt heute früh ſchon 
vor den ſonſt üblichen Geſchäftsſtunden 
Gericht ab, um es dem Klempner John 
B. Gruber zu ermöglichen, ſeiner Ta— 
gesarbeit nachzugehen. Gruber klagte 
auf Scheidung von ſeiner Frau Emma 


und verlangte die Bormundjchaft über |. 


feine Tochter, welche fich jest bei der 
Mutter in Buffalo, N. 9., befindet. 
Das Paar hatte 1880 dort geheira: 
thet und im Jahre 1889 hatte Emma 
ihreg Mann verlafjen. Einen Grund 
bierfür Fonnte Gruber heute nicht ange: 
ben. \Er erklärte, nie Streit mit jeiner 
Srau yehabt zu haben. Eines Tages 
abe er\ einen Zettel auf dem Tijch ge: 
den, auf welchein jeine rau in weni« 
g Woren ertlärte, daß jie ihn verlaj: 
ewiürdd Später erfuhr er, daß ie 
Mährer Tochter in Rocheiter lebe und 
nad Buffalo gezogen fei. Richter 
—— Gruber, daß er nicht in 
XRe ſei, ihm die Vormundſchaft zu— 
sllptden, da der Fall auferhalb feiner 
risktion liege. 


Te —ñ⸗— 
unletter und feine Folgen. 


‚Ein Hurm, welder Regen und 
nee ur fich führte, ging heute Vior: 
—— ıen aroßen Theil des Meitens 
jeder. Folge des Unmwetters jind 
—— — geſtört, 
nur did allerwichtigiten Denei 
Önnen beförkrt —— 
Das Unthtter erjtredte ſich von 
ennjplvanie dis zum Miffouri, und 


. 


ie Aus 
icht 


Arzt verband bie Wunde, 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Zäglide Auflage 


don } 


355,000. 


4. Jahrgang. — Nr. 293, 





| Die Afademie der Wiffenfhaften. 


| Eincoln:Parf für die Errichtung 
des neuen Afademie-Bebäudes 
ausgewählt. 
In einer geitern Abend von den Di: 
' rectiong-Mitgliedern der „Akademie der 


Wiſſenſchaften“ abgehaltenen Sitzung, 


wurde der endgiltige Beſchluß gefaßt, 
das neue Gebäude der Akademie im 
Lincoln-Park zu errichten. 

Zu den Baukoſten trägt die Park-⸗Be— 
hörde 550, 000, zu den laufenden Aus— 
lagen 855000 per Jahr bei. 

Die Chicagoer Academie der Wiſſen— 
ſchaften beſteht ſeit dem Jahre 1857. 
Sie beſaß früher ein eigenes Gebäude 
an der Wabaſh Ave., dach wurde das— 
ſelbe ſammt den darin befindlichen werth— 


vollen Sammlungen im Jahre 1871 


ein Raub des großen Feuers. Von der 
ganzen Herrlichkeit blieb nichts übrig, 
als ein Blatt aus einem alten wiſſen— 
ſchaftlichen Werke. Jetzt iſt, Dank der 
Opferwilligkeit verſchiedener reicher Bür—⸗ 
ger dieſer Stadt, Hoffnung vorhanden, 
daß die Akademie bald wieder neu und 
prächtiger als jemals erſtehen werde. 


Verſchoben. 


Vor Richter Collins ſtellte heute die 
Pillsbury Waſhburn Flour Mills Co. 
den Antrag, einen Maſſenverwalter für 
die Weſtern Manufacturing Inſurance 
Co. zu ernennen und die Verhandlung 
der eingereichten Klagen dem Bundes— 
gericht zu überweiſen. Sie behauptet, 
daß letztereGeſellſchaft eigentlich ſeit zwei 
Jahren gar nicht mehr beſtehe, ſondern 
in anderen Geſellſchaften aufgegangen 
ſei. Trotzdem hätten die Beamten feit 
der Zeit $10,000 Gehalt gezogen und 
auf diefe Art würden die Aktiva in Höhe 
von 875,000 bis $100,000 bald aufge: 
zehrt fein. Der Fall wurde auf mor: 
gen verjchoben. 


Beihuldigen fi gegenfeitig. 


John Neljon, Befiger eines Reſtau— 
rants im Hauje No. 41 W. Ban Buren 
Str., wurde heute vor Richter Stein in 
feiner Scheidungsklage gegen jeine Frau 
Emma vernommen. Neljon befhuldigt 
feine Gattin der ehelichen Untreue. 
Ganz diejelbe Anjhuldigung erhebt 
grau Emma Neljon in einer Gegentlage 
gegen ihren Mann. 

Die Verhandlungen in diefen beiden 
Klagen werden den ganzen Tag in Ans 
Ipruc nehmen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


DBeriht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 32 Grad, Mitternadht 30 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 29 Grad 
und heute Mittag 36 Grad. Am nie- 
drigiten, nämlich” auf 29 Grad, jtand 
das Thermometer heute Morgen um 6 
Uhr. 


Kurz und Reu. 


* Ein 60jähriger Deutjcher, defjen 
Name noh nicht fefigejtellt werden 
fonnte, wurde gejtern Abend bewußtlos 
an der Ede von Madifon und Des- 
plaines Str. aufgefunden und durch den 
Patrolwagen nad dem County: Hojpital 
gebradt. Seiner Kleidung nad jcheint 
er ein Injafje des GSoldier8 Home in 
Milwaukee zu fein. 

* Yohn Gling, weldher, wie an ans 
derer Stelle berichtet, gejtern Abend von 
einem Gerüjte des neuen „Xlinois Gen: 
traleBahnhofes“ jtürzte, ijt heute Mor: 
gen im St. Lulas Hojpital jeinen Vers 
legungen erlegen. 

* Names Miller und feine Frau, die 
Snhaber der „Phönir Anvejtment Come 
pany“, welche fürzlicy wegen Erlangung 
von Geld unter faljchen Borfpiegelun: 
gen verhaftet worden find, wurden heute 
dem Richter Glennon vorgeführt. Nicht 
weniger als 30 junge Damen waren 
als Zeuginnen gegen das Ehepaar er: 
jhienen. Der Richter verfchob das Ber: 
hör der Angeflagten auf den 23. d, M. 
Die Bürgjchaft beträgt je 5500. 

* Ber dem BVerjudhe, im „Rrader* 
eine Anzahl Handtücher zu jtehlen, 
wurde gejtern Annie Lucas abgefaßt. 
NichterYyon verhängte heute eine Strafe 
von $20 über die Yadendiebin. 

* Um 825 wurde heute der Kohlen: 
wagen: Kutjcher Hugh Warmed bejtraft. 
Er hatte aus Zorn darüber, daß er an 
der State Str., nahe 16. Ste., aus 
den Schienen der Kabelbahn fahren 
mußte, um einen Straßenbadnzug vor: 
über zu lajjen, ein Stüd Kohle dur 
das iseniter des Greifwagens geworfen. 

* Aus unbefannten Urjaden entftand 
heute Nacht gegen 12 Uhr in dem Stalle 
binter dem Haufe No. 65 Wells Str. ein 
Teuer, das indejjen gelöjcht werden 
fonnte, ehe e3 gmamhafteren Schaden 
hatte anrichten können. 

* An der Ede von Locuit und Sedg- 
wif Str. jtürzte geitern Abend der Kut- 
iher Rudolf Kraufe von feinem Fuhr: 
werfe und 309 fich eine fchwere Ber: 
legung am Kopfe zu. Der Bermundete 
wurde nah dem County: Hojpital ges 
Ihafft. Seine Wohnung ijt nicht be— 
fannt. 

* Mite Cetela und Fran? Hollinger 
wurden heute von Richter Scully unter 
8400 Bürgjhaft den Großgeihworenen 
überwiejen. Gie waren bejduldigt, 
Eijentheile vom Bahnhofe der North: 
weitern Bahn gejtohlen zu haben. 

*" Web. Williams, ein 16jähriger 
Burjche, welder 155 W. Jackſon Str. 
wohnt, wurde geftern von einem unbe- | 
Tannten Neger in dem übelberüchtigten 
Haufe 49 W. Jadjon Str. durd einen 
Mefjeritich an der linten Bade verwuns 
det. Ein in.der Nähe wohnender 


ia neh 
de 


Alimente wöhentlid. 


Eifrig am Werk. 


Die Stadt wird den Kampf gegen 
die Bahnen bald beginnen. 


| Entjprehend dem geitern im Stadts 

| tat} von Ald. Broofman eingebrachten 

Antrag, über weldhen an anderer Stelle 

berichtet ift, entwideln heute die jtädtis 

| Ihen Behörden eine rege Thätigkeit, um 

Fe nöthigen Schritte zu thun. Aus 

| genieur Glarfe erklärte, daß er in näds 

jter Zeit mit den Bermefjungen beginnen 

wird, um feitzuftellen, wieviel Land fich 

die Jlinois: und Michigan Gentrals 

Bahn angeeignet haben. Soviel bis 

jeßt feitgejtellt ift, befinden fi eine 

große Anzahl von Geleijen zwijden 

Randolph und Monroe Str. jowie ber 

Ban Buren Str. Bahnhof auf ftädtis 

Ihem Eigenthum. 

In der Office des VBürgermeifters : 
Ipradh heute eine Deputation von Bes “ 
wohnern der Arher Ave. vor, um die | 
Entjernung der Schienen der Madifon ® 
& Santa Fe Eijenbahn von der Straße 
zu verlangen, welche dort widerrechtlich | 
gelegt worden find. Der Bürgermeis : 
jter verjprad) auf Rath von Corporas‘ 
tions: Anwalt Miller und Commifjär 

Aldrih, dem bereiitigten Verlangen 
Volge zu leiften. 
Hilfs⸗Corporations-⸗Anwalt Chetlaig ‘ 
ift damit befhäftigt, die Legalität der : 
Anjprüde der Northweitern- Bahn auf 

die Strede ihrer Geleife am Seeufeg 

nahe dem Nord: Pier zu unterjuchen, 7 
Sie hatte das Wegereht von der Jllie , 
nois und Wisconfin Co. im Jahre 1858 

erworben, und Herr Chetlain behauptet, 

daß die urfprüngliche Verordnung nicht® 

von irgend welchen Nachfolgern dieſer 

Geſellſchaft ſagt, eine Uebertragung des 

Wegerechtes alſo nicht möglich ſei. 


Der Schaden reparirt. 


Heute Mittag wurden die Pumpen ag 
der Harrifon Str. wieder in Thätigkeig 
gejegt, nachdem jie in Folge des geftris 
gen Röhrenbruches beinahe 30 Stundeg 
lang jtilgejtanden hatten. Der ftäbtie 
Ihe Ingenieur Clarke erhielt heute More 
gen einen Bericht, welder bejagte, daß 
das geboritene Rohr während der Nacye 
durch ein neues erjeßt worden und of 
alles für den Wiedereinlag des Wafle 
bereit jei. 

Eine Abtheilung Leute wurde beore 
dert, die Bentile zu öffnen und dieje Are 
beit nahm den ganzen Vormittag in Ang 
ſpruch. 

Ueber die direkte Urſache, welche die 
Kataſtrophe herbeiführte, iſt man ſich 
angeblih immer noch nicht im Klaren, .. 
Das geplagte Rohr ijt, wie Herr Clarke’ 
jagt, fr. 3. eingehend geprüft morbem * 
und hat einen Drud von 300 Pfund auf 
den QDuadratzoll ausgehalten. Die 
Brudjtellen erjcheinen volljtändig neu, 
jo dag die Annahme, das Rohr könne 
einen älteren Sprung gehabt haben, 
ausgejchlofjen it. Das Wafler in der 
überihwemmten Nahbarfchaft bat fi 
verlaufen und die Keller find dur 
ftädtiiche Sprigen ausgepumpt worden, 
Un eine Benußung der überjhwemmt 
gewefenen Gebäude wird jedoch vor der 
Hand nicht zu denken jein, denn Die 
Näjje, welche überall eingedrungen ift, 
läßt ji) bei jegigem Wetter nicht vers 
treiben, 


Unangencehme Veberrafhung. 


Der No. 1019 Wafhington Boules 
vard wohnhafte G. S. Farnsworth 
machte gejtern die Entdedung, daß ihus 
fein Pferd nebjt Buggy abhanden ges 
fommen jei und meldete die der Polis 
zei, Gegen Abend wurden drei Burs 
jhen mit dem Yuhrmwerk an der Weit 
Madifon Str. angetroffen und nad) der 
Station gebradt. Sie nannten fih 
Frank GStacey, Peter Mangen und 
William Gleafon. 

Farnsworth wurde von der Berhafs 
tung in Kenntniß gejett und erfhien 
heute Morgen im Bolizeigericht, um 
gegen die Spitbuben Zeugnig abzuges 
ben. Er erjtaunte jedoch nicht wenig, 
als er in dem, der fi Frank Gtacey 
geniannt hatte, feinen eigenen Sohn ers 
fannte, Wie der lettere angab, hatte 
er mit feinen beiden Cumpanen verabs 
redet, nad) Toledo, D., zu fahren. 

Unter diefen Umjtänden wollte Farnas 
worth von einer Prozeffirung der drei 
Burjhen nichts willen, doh Richter 
Blume war anderer Meinung. Leßtes 
rer entließ zwar den Sprößling des 
Klägers, verjchob aber das Verhör der 
anderen bis zum 23. Dezember, um über 
ihren Character Erkundigungen einzies 
ben zu lajjen. 


* Heute Nachmittag langte im Ges 
jundheit3:Amte die Meldung ein, dag 
auch in Englewood ein Blatternfall 
vorgefommen jei. 

* Heute wurden im ftädtifhen Raths 
hauje die Schreiben eröffnet, welche Bes 
werbungen um die Contrafte für bie 
Heritellung von Abzugs: Kanälen, die 
nächitens gebaut werden jollen, enthiels 
ten. Die für dieje Bauten ausgewors 
fene Summe beträgt $2,000,00. Die 
Kanäle werden 9 Fuß im Durcmeiler 
haben und im Ganzen 74 Meilen lang 
fein. 

* Bor Ritter Collins fam heute eine 
Klage von Emma 2. gegen Charles A. 
Winjhip zur Verhandlung. Sie ver 
langt Alimente und Scheidung. BWin« 
ihip ijt einer der befannteiten Eiportös 
leute Chicago3 und hat einen Leihftall 
an der Michigan Ave. Sein Vermögen 
wird auf 8200,000 gejhäst. “Seine 
Frau bejchuldigt ihn der Untreue: und 
der graujamen Behandlung Winjhip 
behauptet, nie mit Emma | 
gewejen zu fein, doch verurtheilte 
der Richter zur Zahlung von 8 


BEN, 





‚Geld 


zu verlaufen! 


Wirth mehr als der Standard Werth, —w:rth zwei für einen für die 
F Weltausftellung, —und mehr werth als das für Eud). 


Wir verfaufen HalbdollarStüfe für einen Dollar jede. hr bes 


. Eommt eine 
Original 
in 
Beidinung. 


An fh ein Kunflwerk. 


Wir verwenden die ganze Summe für die Derfhönerung und Der» 
edelung der großen Ausftellung des Doifes. 


Souvenir und feltene Münzen als 


Geldanlage. 


Birtliger Martt: 
Werth. 
5.00 
1.00 
0 
05 

01 
.01 
24.33 
1.00 
66 
.66 


Münie, 
Ber. St, $5 Soldftüd 1922 
Der. St. 1804 Sılber Dollar 
Ber. St. Halbdollar 1796 
Ber. St. 1802 Silber 5 Cent-Stüd 
Ber. St. 1856 Adler Ben 
Ber. St. 1793 Kupjer Cent (Ameri) 
QDueen’3 Subilee 5-Sovreign, Eng. 
Napolio's 100-Tag 5 Fr., Franz. 
König Wilhelm's Krönungs, deutſch 18601 
Deutſche „Friedens“ Münze 1871 


Dies wird die beſte Geldanlage ſein, die Ihr je gemacht habt — 


Eine Wellausſteſſungs Soubenit Münze — 


Wellausſtellungs 
Souvenir Münze 
für einen Dollar. 


Geſchmackvoll 
in der 


Ausführung. 


Berti. 
900.00 
900.00 
52.50 
100.00 
5.00 
50.00 
32.00 
4.00 
125 


1.25 


Eine nalionale Jedenk Münze für nur $I.0. 


Laut Beichluß des Eongreffes haben mir 5,000,000 Souvenir Mün- 


gen, im Nominalwerthe von 50 Cents jede. 


Damit das Geld joweit als 


möglich augreihen wird und daß alle Einwohner Gelegenheit haben 
mögen, bieje Souvenirs ihrer eigenen Ausjtellung zu faufen, haben wir 
beichiofjen, die ganze Ausgabe zum Verfaufe zu offeriren—zu $1.00 jede3, 
Spredht vor in ırgend einer Bank oder jhidt Boftanwerjung, Bank Draft oder re 
gıftrizten Brief jür fo viele Münzen wie hr wollt, mit Inſtruktion, wie diejelben an Eud) 


achict werden jollen, an den 


Schatzmeiſler der Columbiſchen W 


Chicago, 


—— 


GELD 


. Part, iver bei mir Defiagriheine, Gajitte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Id beförbere Paſſagiere uach und von Sambuns, 
Fremen, Sintiwerpen, Hotterdan, Kıkkerdam, 
Eravre, DBaris, Stettin ze. via Mew % Morf oder 
Salıimore. Ballagiere sad) Envopa_ liefere mit 
Gepäd Irei om Word des Damvier!. Meri freunde 
oder Beriwandte non Europa fowmen Inflen will. 
tlann es nur in feinem Intereſſe finden bei mtt Frei⸗ 
tarten zu Lſen. Ankunft der Pafſſagiere in 
Chicagö ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


VBVollmachts⸗ und Erbſchaftsſachen in 
Eurepn, Goliettionen, Boftausjahlungen 2e. 
Prompt bejorgt. er ————— offen bis 12 zn 


5 Dearborn Sir, Zimmer 304, 
Geld anf Möbel, 

Keine Wegnahnmie. leine Oeffentlichleit oder Verzbge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſelliſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital beſißen, ſo lönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längets Zeit gewähren, als 
irgend Iemand in der Stedt. Umfere Gej relljhaft iſt 
organiſitrt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ihaits- Mane. Darieben aegen Teichte voöchentliche 
Ader ionatlice Nüdgahlung nah Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ahr eine Anleihe mat. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 

7 85, wird deutih geiproden. 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Str, Rimmer 304 — Gearünbet 1854. 


E. G. Pauling, 
149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
‚5eld zu verleihen auf Grund 
genthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. Map 


Squßperein der Hausheſthe her 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 


Bın.Eievert, 3220 42 Wentworth Av. 
Branch | Zermiligen 794 Miltwaufee Ave. 
Offices: —— Weiß, 614 Racine Ave⸗ 

u. » Stolte, 3254 ©. Salited Str. 


Der Geld braudt, 


fomme zu mir. 

Aa verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
nod, Moidinen, Lagerideine, Helpwert ufm.. Grd« 
bere "Eummen au auf Grundeigenthum. 26mg,biw 

©. M. Heise, 
Rooms1—62, 162 Baihington Str, Top FL 


(Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte aut 

andere Eicher 

Räube Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIER, 


Simmer 3, 505 Lincoln Ave., Coots Ha 


Atlas Naliona 


.  Hüd-Wen Ehe 
&a Sale & Wafhington Str. 
CAPITAL- -»- - =» -»- 


RESERVEFOND - > 
KRauit und verfauft 


aus laudiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 


briefe, in allen Theilen der Welt be— 


nupbar, aus; bejorgt Gabel-ANuszahe 


'Ismgeit, Smaiddjalj 


Geld zu verleihen, 


In gräbern um Meinen Summen, auf irgend welde 
Kant Siperbeit, wie Lagerhaugicheine, erfter Clafie Ges 
a und beiveglihes Gigenthum, Grunbeis 
Dierde, La 

& "Serleibe * * eigenes Geld, 
lieben, zablbar ras 
eblun, wenn enge 
Häfte a 


n, Bauvereinsaktien, 
je ee 
räg md Webingumgen nah Be 
len , auf monatliche -Ub; 
and & — Alle Ge 
—88— Bitte , 
mid ober { 


werden Aemand zu Ahnen fc 
Da 2a Sale Str., Zimmer 85, Zelephon 1295 


on 6 


het in en 
Roten {ir ftö«Gontoß, a 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS "BANK, 


122 Dez 124 —— Etr. 
A 


B Haft —— ins 
7 erwän Gt. 


Househoid Loan Association, 


wheiten. Reine Gntfernung ber Gegen. 


Bank of Chicaro 


8700,000 
135,000 


eiben Sie Wagen —— Auskunft, a 


Spar: 
ESpecielie 


eliausflellung 
Itts. 


B1 p. Woche. Eeichte Abzahlungen oder Baar. 


Unſer Herbſt- uud Winterlager 
iſt jetzt vojtändig und wartet auf er Beſuch. Wir 
haben unſer Lager für biefes Herbit: und YWinter-Ge: 
fhäft bedeutend. vergrößert, jo dab ir den bri weite 
größten und volitändigften Worratb, der je in unjerem 
Belize wer, auf Lager beten. Die Waaren beiteben 
aus den neueiten, modernften, 

Giniadhen und Pelz-veſetzten 


Damen-Jakets, HSacges, Alfters, u. |. @. 
gu Elleuwaaren 


bieten wir eine endloje Ausiwapl in regulären Echatti- 
rungen und Reuhei tten, 
Serzen-, junge Zeute- und Knaben · An · 
zůge und Aeberzieher 
in den neueſten Yacons; Baffen und Urbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standunren, Ehmusdiadyen, Silber: 
wearen, Spitzen: ut. en, 
ZifheDeden, Rugd, Albums, rin: 
gers, Meerihaum: pfeifen, wit. 
Bergleichen Sie unicre Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Geſchäfte. und Sie werden finden, das 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir berechnen Die nied= 
rigiten Breite amd gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, 018 irgend ein anderes Haus unjerer 
Prande in ber Stadt; etablirt feit nem Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO. 


| 67-69 €. Waibington Et., nahe State, Zimmer 15. 


VBenutzt den Elevator. LUoe, Im 


J Peichte — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzuüge und Ueberröcke, fertig ober auf 
a Beitellung gemadt; ferner Damenmäntel, Ja⸗ 
BE diet3, Wrappers, joiie Stieideritofje in allen Mus 
Iſtern und Farben. 


J Wande und Taſchen⸗Unreu, 
5 Somsdiadhen, Sifberfagen, Albums, Bi 
Bi belit. ujiv, eine Sperialität. 
a 3 Wen Ahr von and kauft, jo fpart Yhr Geld 
3 und habt lange Srift, um für Eure Waaren zu 


ER bezahlen. 
Y THE M’FRS.' DEPOT, 
175 2afale Str., Zinmer 48, 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Sein Wafler -— God und troden. 
Gelegen an ber en & Nortbweitern Gijenbahn. 
Lotten $150 bis 820 
10.00 baar. 31.00 per Wode. 
Keine Zinien berechnet. 

„Abftract of Xitle* wird mit jeder Lot geliefert. 

Büge geben voni Wells Stt. Bahnbof ab um 2% Uhr 
Nahmittagd. Freie Sonntagd-Gzceurs 
fon. Tidets in umferer Office. 

Kauft eine Diejer Lotten in Chicagos fhönfter Bor- 
ftadt. Häufer gebaut und verfauft auf leichte = 
zahlung. 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 

(Nahfolger von Delanıy & Salzman.)" 
immer 24 und 35, 115 Dearborn Er. 

Montag Abends offen bi 9 Uhr. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah> 
nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Col» 
feftion ohne Vorjjuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ra Salle Str. 


(Oxford Bidg,) jul16biw 
Darlehen auf perföntl, Eigenthum. 
Gedrandt Ihr Geldt 


Wir verleihen Geld zu Tu irgend einem Betrage bon 
825 bis $10,000, zu den möglichft niedrigen Raten und 
in kürzefter Zeit. Wenn Yhr Geld zu leihen wünj 
auf Vlöbeln, Vianos, — Wagen, — 
gerbausicheine oder perjönli Eigent ud 
weilder et, fo verjänmt nicht, nad —— Raten 
— 8— ob —— — 

ir ver) ohne u die 
— Eee Den ua ER En 
bedienen, 1 ung fommen 
eine re * en wünfden. inteiben föns 
nen auf ey ausgedehnt Er ——— ent⸗ 
weder voll odert au — € macht 
. * — 58 —— = jede 


© nıachte 
in "Seal sum 
Gebühren i 


als Yhr 
das — in Eurem on fo ws 


des jowohl 
der 
* 


— N — 


teil ni 
eher Ylar Aber der Geiche, 


Bari —— 


de 
—— ve 
ge 


| Stammtfapital voll befriedigt ift. 
ſechzehn diefer Gründungscomites oder 


’ 


Gngliihde Grüuder in Amerika. 


Anläplih der inzwiigen wieder in 


; ven Hintergeund getretenen Beftrebun- 


gen, drei ber größten Brauereien des 
Landes zu einem großen Ganzen zu 
verjehmeizen, jei daran erinnert, dag 
diefe modernjien „Gründungen“ aus⸗ 
ländiſchen, und zwar engliſchen Ur— 
ſprunges ſind. Mit Glück hatte man 
dort vor längerer Zeit die gewaltigen 
Ale- und Porterbrauereien von Baß, 
Guinneß u. A. m., deren Expert nach 
den engliſchen Colonien aller Zonen 
ihren Inlandconſum noch bedeutend 
übertrifft, in Actiengeſellſchaften um— 
gewandelt, oder wie man ſolche viel— 
mehr nach dem deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buch claſſifiziren mühßte, in Comman— 
ditgeſellſchaften auf Actien. An der 
Spitze ſteht nämlich ein Conſortium — 
bei uns gewöhnlich Syndicat genannt 
— von ſogen. Commanditiſten, welche 
das Hauptkapital in Händen haben und 
deshalb auch den Löwenantheil am Ge— 
winn erhalten, während ein willkürlich 
hoch angenommenes induſtrielles Kapi— 
tal in Actien zerlegt iſt und zur Zeich⸗ 
nung und Einzahlung für die große 
Menge der kleineren Speculanten auf- 
gelegt wird. 

Daſſelbe Syſtem iſt nun auch bei 
uns mehr und mehr eingedrungen. 
Diejenigen Perſonen, welche die Finan⸗ 
zirung dieſer Neugründung und die 
Lancirung des „induſtriellen“ Kapitals 
und deſſen Unterbringung auf den 
Markt beſorgen — dieſe Perſonen 
ſind identiſch mit dem jogenannien 
Gründungs-Conſortium der Zeit, die 
den „großen Krach“ herbeiführte — 
nennt man heute bei uns und in Eng— 
land die „promotors.“ Sie bekommen 
natürlich als Proviſion den Ueberſchuß, 


den ſie aus dem Börſenkurſe der von 
ihnen unter Pari (dem Nominalwerth) 


übernommenen Xctier beziehen, und oft 
genug beläuft fi diejer Heberijhuß auf 
Millionen. 

Diejed Comite von „promoters” ijt 
eine wuchernde Giftpflanze aus Eng- 
land, die aber üppig auf amerifani- 
ſchem Boden gedeiht. Ihre hochtönen— 
den Verſprechungen —denn ohne ſchmet— 
ternde Reclamefanfaren geht e3 hierbei 


niht ab — haben fih in den meilten | 


Tällen al Dunft und Raud) erwiejen. 
Dieſe Conſortien verſchwinden natürlich 


von der Bildfläche, ſobald die Grün- 
dung vollbracht, das „induſtrielle“ Ka⸗ 
pital untergebracht und der Gründer-⸗ 
Die Hctien- 


gewinn eingeitrichen ilt. 
befiger aber haben da3 leere Nachjehen. 
Denn auf Dividenden haben fie natür= 
lich erſt dann Anſpruch, 


promotors“ ſind nicht weniger als 13 
ihren Verſprechungen untreu geworden, 
und nur 3 haben thatſächlich erfüllt, 
was ſie den Actionären verheißen hatten. 
— — — — 
T Werner Siemens. T 


Der berühmte Erfinder und Yabri. 
fant auf dem gefammten Gebiete der 
induftriellen Elektricität Werner Sie- 
mens ift in Berlin gejtorben. Er er- 
lag den Nachmehen der tüdiihen In= 
fluenza, die ihn im vorigen jahre be> 
fiel und von der er fih niemals erhoden 
jollte, obwohl die Zeitungen mehrfad) 
jeine völlige Genejung verkündet hatten. 

Merner Siemens war als der älteite 
bon zehn Söhnen eines einfachen Yande 
wirths am 13. December 1816 zu 
Lenthe bei Hannover geboren. Nach— 
dem er das Yübeter Gymnafium abiol- 
pirt, trat er aus Neigung zum In— 
genieurfah in Jahre 1834 in Die 
preußiiche Artillerie ein und diente zu= 


; erit als Dfficier in Magdeburg, Ipäter 
| jeit 1844 in Berlin, wo er zur Artille⸗ 


riewerkſtatte commandirt wurde. 
Inzwiſchen widmete er ſich eifrig 

phyſikaliſchen und mathematiſchen Stu= 

dien. Er nahm das erſte Patent in 


Preußen auf galvaniſche Verſilberung 
und Vergoldung; 1846 erfand er den 
nach wenigen Tagn tauchte eywieder 


nach ihm genannten Zeigertelegraphen. 
Im Jahre 1848 legte er im Kieler Ha— 


fen die erſten Seeminen mit elektriſcher 
darum, daß eine Mſchuldiging auf 
| Betrunfenheit gegen ihn  vargebradht 
| werde, damit er wieer in feir geliebtes 


Zündung und baute als Kommandant 
von Fyrieprihsort die Batterien zum 

Shute des Hafens von Edernförde. 
Beſonders machte er ſich von nun als 
eifriger Förderer der damals in der 
Kindheit liegenden eleftriihen Telegra— 
phie bemerkbar und erlangte als ſolcher 
einen Weltruf. 

So baute er im Auftrage der preu—⸗ 
Bifchen Regierung 1848 — 49 die erfte | 
grobe Telegraphenlinie auf dem euro» 
päifchen Gontinent zwifhen Berlin und 
Franffurt am Main. Um fi dem 
Telegraphenbau für immer widmen zu 
können, Ichied Werner S, 1849 aus 
der Armee und trat an die Spibe der 
ihon früher von ihm gegründeten be= 
rühmten Firma Stemens & Halste in 
Berlin, welche ihre Thätigkeit über alle 

MeittHeile erftredte und Zweiggihäfte 
in St. Petersburg, in London, Wien, 
ja aud in Ziflis (Perfien) und ganz 
neuerdings in Chicago gründete. Das 
Londoner Geihäft hat beijpielämweije 
fechs der Kabel zwilhen Europa und 
Amerita gelegt. Siemens hat den 
Bau der indo-europäiigen Telegra— 
phenlinie von London durd Mord- | 
deutſchland und Rußland nach Teheran 
in ze geleitet. 

den bahnbredenden Entdedun; 


wenn Daß ı 
Don 


| 
ren ihre iederholten Verſuche, ihn zu 
| 


doe nicht geben.“ 
eipeſſeres Theil erwählt, als ſo man— 


| x Stelle. 


Heimtwch nad Dem Gefänigniß. 


Einen intereffanten Infaflen birat jeit 


beinahe einem Vierteljahrhundert das 


Gefängniß von Dedham bei Boſton in 
der Perſon des Engländers William 
Rothwell. Schon Viele haben den jetzt 
68jährigen, alters- und krummgebeug— 
ten, aber in ſeiner Haltung noch immer 
ſeine ariſtratiſche Vergangenheit zeigende 
Mann in der Wachſtube des Gefängniſ— 
ſes mit Nadel und Zwirn hantiren und 
Gefangenenkleider anfertigen oder aus— 
beſſern ſehen, ohne zu wiſſen, welchen 
Noman dieſer Alte ducchlebt hat. Seine 
Geſchichte läßt ſich eigentlich in die drei 
inhaltsſchweren Worte aujammenfaj- 
fen: „Liebesgram, Su undWeltflucht.“ 
Eine nähere EMlärung dieier Titels 
worte jeines Qebensduches dürfte Ben 
Lejern nicht unwillfommen feın. Denn 
es handelt fih um eine jener immergrü- 
nen Geichichten, die ewig neugVariatio- 
nen treiben werden, bi5 das Rühr— 
Noffertheater der Welt geichlojjen ift. 
Rothwell war der Sproß einer vorneh- 
men Familie in verengliihen Graficaft 
Dancaikize, und während er al junger 
Mann die Homichule bejuchte, verliebte 
er ji gründlich in eine begüterte junge 
Dame. Ungleic) anderen Studenten, 

dachte er nicht blos an das Küſſen, jon- 
dern aud) an das Freien. Seine Bes 
werbung wurde nirtlich angenommen. 
Aber es ging ihm zu wohl, und jeine 
ftet3 gefüllte Böre mar jein Unglüd. 
Eein Geld janmelte raid 
Schwarm flotter Fameraden um ihn; 
lumpen laljen wolte er fih nicht, vor 
feinem jeiner fielen Zechkameraden 


wurde er ein Säwer und Verfcehmender 
der bedenklichhien Hattung. 
Verlobte das jah, wandte fie jih auf 
immer von ihm a! 

Das war ein Schlag für ihn, von 
dem er ich nie wider erholte. Böllig 
| gebrochenen Herzeis verließ er daS Land 
jeiner Geburt ud da3 Grab jeines 


| Glüdes, und fage mit Byrons „CHilde 


Harold“: 


„Billlommen, if Wogen mit fhwarz 
blauem Schein, 

Und wenn hr nt mehr lacht, 

Milltommen dam, Höhlen und Wis 

ttenei'n, — 

Mein Heimathlad, gut' Nacht!“ 

©o gelangte e: nad) Aujtralien, mo 
er mehrere Jahrelang verichollen blieb. 
Seine Verwandten und Freunde Mes 
nigitens hörten nichts mehr von ihm, 
bis fie endlich vor 23 Jahren wieder 
ein Lebenszeichen in Geſtalt eines Brie- 
fe3 aus einem ameritaniihen — Ges 
füngniß befamen. Rothwell ſuchte alſo 
ſeinen Frieden bereits im dritten Welt— 
theil, und wenn er auch in dem Lande, 
nach welchem ſich die Blicke der meiſten 
veränderungsbedürfiigen Nenſchenkin— 
der ſo ſehnſüchtig richten, ücht glückli— 
cher geworden ift, jo hat er och mit der 
Zeit Eines gefunden, waszerade hier- 
zulande den Meilten verhgt bleibt: 
Ruhe. Die Einen finden fie im Klo» 


ı fter, Andere nur im Grabe,wicder Ans 


dere im Gefüngniß! 

Eine3 Tages wurde er n Dedham 
megen PBetrunfenheit vom Boliziiten 
George E. Morje verhaftet ind zu der 
übligen Gefängnißftrafe derur heilt. 
Mährend er diejelbe abbüß?, zigte er 
eine überraihende Geichklicyceit im 
„Schneideriren“, 
diefem Beruf näher getreen wor, als 
e3 don der Hand eines Sudenten di3 
zu einer prälentirten unbezahlten 
Ehneidersredhnung tft. Neles Talent 
wurde denn auch von de Gefängnik- 
verwaltung gebührend genürdigt. Als 
er feine Strafe verbüht hatt, gaben 
ihm die Gefängnißbeamter einas Geld 
für feine ungewöhnlich werhvollen 
Dienfte, und er jdmürte fein Bündel: 
hen und ging dapan. 

Aber nicht lange blieb er fot. €3 
erfaßte ihn ein mädtiges Heimmh nach 
dem jtillen Verliet, wo er duch eine 
nusbare prafiiiche Thätigfeit kb und 
Anderen förderlich ewejen war, Schon 


in Dedham auf, girg Ipornitreiys zum 
Poliziiten Morje ınd flehte förmlich 


Gefängnig und o feine Schneiders: 
bant fomme. Serem Wurjch wurde 
entiproden, er bannte fid natürlich 
ſofort ſchuldig ud wurde wieder in 
ſeinen, ihm ſo dnell lieb gewordenen 
Wirkungskreis zrückgenommen, den er 
nicht nieder zu ? erlaifen gedentt, bis er 
in einem noch fineren DVerließ heraus- 
getragen wird! Er hat e3 fo weit ge- 
bracht, daß er ht nur die Gaftfreund- 


| ihaft des Gefignifies bis dahin ge- 


nießen tann, jondern beinahe als 
| unentbehrlich rt angejehen wird. Ob- 
wohl er das Nvilegium zu Ausgängen 
hat, macht efaſt niemals davon Ge— 
brauch. 

In Engnd ſowie in New NPort 
leben nochdornehme und reiche Ver— 
wandte Rhwells, aber vergeblich wa— 


bewegen⸗aß er ihr Leben mit ihnen 
theile. „Ich bin hier zufrieden,“ 

ſchrieb⸗ erſt kürzlich als Antwort auf 
einen ies bezüglichen Brief, „ich habe 
das ett gefunden, worin ich ruhn 
fan und mehr könnte mir dieſe Welt 
Sicherlich hat er 


Der Balſam ſeiner Wunde 


Bonn mit denen Werner S. die Wilfer- | + ariltofratiiche Selbjtmörder an fei- 


aft und Auduftrie bereichert hat, Kit 


namentlih die Dymamomajchine /zu it die Beihäftigung, 
nennen, welche überhaupt die ungehfure „Die zu dem Bau der Ewigleiten 
und rapide Entwidelung der elettrifgen Iar Sandforn nur für Sandlorn 


—— in allen ihren mannigjalige 
nwendungen ermögli 

dem ift Werner ©. ech "Rüberkaur 
bedeutend geworden, indem er name” 


lich ein unfehlbare$ Verfahren zur M- | \ 


von Fehlern und Wiperfii- 


den angab. 
Seine 
find durch zehlreiche deutjche und 
deutiche Akademien und wifjenichtli 
Gefelliyaften geehrt worden. 
liner Univerfität hat ihn im Jah 
Ehrendoctor ihrer eilaie 
Facultöt ernannt. 
Seine Söhne und überleberren Brü- 
| der führen im Sinne des Vef orbenen 


die von dieſem gegründete Internel 


Verdienfte um die Wifjen aft 
* 


1874 
ziſchen 


fort. 


em Kreuzer 


— Ber- | 


reicht, 
Do von der groken Schuld der Zeiten 
Minuten, Tage, | 


Sahre jtreicht.“ 


Edward E. Spofford hat 
„New PMork“ eine aus 
50 Bänden beitehende Bibliothek ge» 
entt, weiche 82,500 gefoitet hat. 
Unterdem Namen „Eheja- 
ake & Ohio Dampfſchiff⸗Compagnie“ 
ft fih eine neue Gejellihaft gebiloet, 
ie "Dumpfer zwiichen Newport 
vs und Liverpoal regelmäßig fahrer 
{len wird. 


al ars ig Uinzeigen: Annahmeitellen, 


« Stadt fin® 
Sie Abend: 


.- 
—* Kaup Diet 


. u ——— Te “| 


einen 


| jeltiame Dinge an’s Licht. 





ebwohl r nie zuvor | 


I ei, 


I &. Ghriftenjen, wegen Verlafiens. 


„Abendpofi, Chicago, Dienitan- den 13. Dezember 189% 


Eind Tancyrand’s Memoiren gan 


fälſcht? 


‚Belanntlih wurde die Ehtheit dar 


dor einigen Monaten vom Herzog von 
Broglie veröffentlichten Denlwürdiglei⸗ 


ten Talleyrand's, welche im Auszuge 


auch die Runde durch die geſammte 
Preſſe Europas und Amerikas machten, 


ſofort nach deren Erſcheinen aus inne-⸗ 


ren und äußeren Gründen lebhaft an— 
gezweifelt. 

Darauf erwiderte der Herausgeber, 
e3 habe überhaupt keine Originalhand— 
ihrift der Talleyrand’ihen Dentwür« 


digteiten, fondern nur eine Reihe von 
Diftaten vorgelegen, und Ddieje habe, 
Die | 


Herr von Bacourt abgeſchrieben. 
nächſtliegende Frage iſt da offenbar: 
Mas ijt dann aus jenen Diftaten ge: 
worden? Funt⸗ Brentano erklärte zus | 
dem in der *'Nouvelie Revue”, er 
wijje aus guter Quelle, dab Herr de 
Bacourt das Original verbrannt habe, 
ohne Zweifel, damit man feine Ab- 
foprift nicht vergleichen könne. 


Was antwortet der Herzog auf alles * 
das? Er begnügt ſich mit der Behaup⸗ 


tung, Herr de Bacourt ſei ein Ehren⸗ 
mann geweſen und Niemand habe das 
Recht, an dem Worte des Herrn de Ba— 
court zu zweifeln. Nun tritt aber ein 


neuer Zeuge gegen die Wahrhaftigkeit 


de Bacdurts und damit auch gegen die 
Echtheit der de Broglie'ſchen Veröffent— 
lichung auf. Flammermont weiſt in der 

„La Revolutlon frangaise” unmider= 
teglich nad, das de Bacourt fich bei der 


' Herausgabe de3 „Briefmechjel3 mit La 


E \ * w “ . 
wollte er ;. beiegen lajlen, und fo | Mar“ geradezu die gröbiten Fälſchun 


gen erlaubt hatte. Cr glaubte ji da= 


Als feine ‚ bei vor jeder Entdedung ficher, weil die 


Urſchriften im Familien-Archiv des 


Herzogs von Arenberg zu Brüſſel unter 


Geheimhaltung lagen. Als Alfred 
Stern, der Geſchichtsſchreiber Mira: 
beaus, Einblid in dieſe hiſtoriſchen 
Schriftſtücke zu nehmen wünſchte, wurde 
es ihm rundweg abgeſchlagen. 

Allein im kaiſerlichen Archive zu 
Wien befinden ſich unter den Papieren 
der Familie de Mercy-Argenteau Ab— 
ſchriften, die der Graf de Mercy von 
einer Reihe der fraglichen Dokumente 
genommen hatte und über deren Echt— 


heit nicht der mindeſte Zweifel obwalten 
kann. 
beglaubigten Abſchriften Kenntniß ge— 


Flammermont hat von dieſen 


nommen und vergleicht nun dieſe mit 


Dem, was Herr de Bacourt die Brief— 


Da kommen nun 
So z. B. 
unterſchlägt Herr de Bacourt aus einem 
ſehr ausführlichen Berichte des nach 
London geflüchteten Pellenc, früheren 
Sekretärs Mirabeau's, an den Grafen 
Mercy-Argenteau, alle Stellen, in wels 
hen das dortige Treiben des Biſchoſs 
von Autun, deilen verrätheriihe und 
„gleichzeitig politiihe und merfantile 
Verbindung“ mit dem General Du= 
mourie;, deifen Nacdrichten über die 


fchreiber jagen läßt. 


| Kriegäoperationen er zu Ngiotage-Spe-= 
| fulutionen benügie, auf's Eingehendite 
geichildert find, und braut jo aus einem 


Shreiben von 67 Zeilen ein anderes, 


| für den wirklichen Urtert ausgegebenes 


von nur 12 Zeilen zufammen. Und 
einem folchen Herausgeber hat der Her- 


| 30g von Broglie (im Bormwort zum 5. 

Band der „Memoiren Talleyranda”) | 
das Zeugniß ausgeſtellt, "dak er „den | 
Zartjinn big zur peinlichiten Gemilien= | 
' Haftigfeit getrieben habe und unfähig | 
einen Tert willfürlih zu ändern 

| oder zu verftümmeln!“ | 


m - 
Sheidungsflagen 
wurden geitern folgende eingereicht: 


ve Grand, wegen Ehebruchs Nrnita gegen Alfred G, 
sraje, megen Bigantie, Vernard P. gegen Mery 
—5 wegen Ehebruchs. Mathilda gegen Otto 
Vries, wegen Verlaſſen. Auguſta gegen John M urpbp, 
wege n Ieunfi ucht und Graujamfeit. Winnie D. gegen 
Auguſt P. Berry, wegen Sraufalfeit und Cbebruche. 
Eopiste gegen Naugbn Sweet, wegen & rauſamleit und 
Trunkſucht. Frank gegen Barbara Rily, wegen Ver— 
lafſens. Morris gegen Jennie Hatk— owig wegen Ehe 
bruchs. Norton 2. gegen Laura E. Francis, wegen 
Verlajjens. 

Foloeendes Scheidungs 
A. von Gabriel S. Wegener, 


Dekret wurde bewilligt: Mae 


Trunkſucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths- Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeüellt: 
Charles Olfon, Chriftina Kohnjon, 27,'20. 
Ephraim Mafin, Roja Stein, 27, 3. 
Naron Lindbour, Jojephine Anderion, 27, 21. 
George Davis, Clara Horsjield, 24, 4. 
Alerander Macauley, Auguita Hahn, 30, 9, 
Daniel MeLartoy, Rellie Wbelan, 3l, 31. 
Williem Murpby, Aulta Ernnott, 9, 21. 
George Taylor, Angie Boiter, 2%, %. 
Matthev Yarlen, Kittie Dladen, 3, 9. 
Gonftantine Cornow, Mary Wiljon, 29, 26, 
John Neumen, Wilhelmina Klei nbaumeer, 3, 238. 
Aljred Seirett, Mary Hatbon, 33, 77. 
Yatorence Breen, Mary MeGourt, 30, 97. 
John OD’ ’Gonnor, Mattie Gleaion, 3, 2, 
Williem Burns, Mary Ryan, 6, 2%. 
William Candiif, Alice Rektor, 30, 19. 
Gharles Dorman, Marn Genge, 25, 0. 
Dermann Samyel, Erneitine Arndt, 21, 20, 
Beter Smith tellie OMeill, 30, 20, 
Claude Taylor, Zizzie Suhl, 24, 2. 
Frederick Siggins, Ada Kisker, 37, 21. 
Jacof Boyer, Iennie Lee, 36, 19. 
Victor Nobnfon, Aunie Kobnion, = 23. 
Iohn Witt, Wilhelmine Lite, 31, 
Harry Boyd, Lizzie Role, 25, * 
Joſeph Moore, Amanda Grutcher, 32, 40. 
Albert Knudion, Laura Guldbranien, 97 
Tatrid Honliyan, Mary MeMabon, 26, 9. 
Franf Mayer, Ga Knecht, 2, 24. 
Andrew Hail, Maggie Partien, 2, 2. 
Verney Weft, Alice Wenzel, 36, 36, 


24. 


Zatrid Barrett, Mary C’Konnor, 25, 18. 
Eharle® SGerbit, Carrie Lebinann, 
William Wilcot, Emma Gole. 33, 39. 
vewis Winning, Baulins Schewsti, > 
Noiepb Napole, Mary Nerdoni, 3, 9. 
Charles Tatbert, Annie Pattuif, 3 2 
(hartes Hoping, Emma Beaman, 4, %. 
Garl Bjark, Emma Nere, 22, 97. 

Grant Abnen, Grace Garnett, 26, 23. 
Hermann Auftin, Katie Schneider, 7,19. 
Robert Watt, Vertie- Milfen, > 


Sohn Kuhn, Bertha Mencomw, 20, 18. | 


Hermann Wheelod, Mary ein, — W. 
George Nelion, Mary Reterion, 25, 19, 
Michael O’Brien, Thereja Bennett, 9, X 
Harris Nurift, ‚Celia Rofenznerg, 23, Wo. 
yon Wilfon, Maggie Brar, R, 26. 
Smileppe Munde, Stella Deicesiane, %, 19. 
Henry sell, Titlie Ruebenſam, 9, 18. 

Are W. Anderion, Hilde M, Etoolund, * 20. 
Wi,iam R. Gobfe, Lucy Mebrings, 21, 

Tolph A. Echneiderhahn, —— #2 Sinn, 21, 
Arthur: % Gammen. & Aſhley, B a 21. 
Konrad Richi, are Spattenftein 30, 26. 
Villiem Kaking, Maro Laabert, „2. 22. 

Jeiet Sun, ee ne 9, 

dermann Mrin aM. Edit 
Wolfgang Baer, Margatetbe Gintiet, — Sn 
Emit —F diele, Alma Freeman, B A 

Ernſt tion, Minnie Tueber, 9, 

Lee Lojrenz, Eoybia GChling. 9, Er 

Names 9. Trotfer, Aennie Garrig, 9,2 

Mondew Jones, Alanda G. Rey, 31, 17, 


Bauerlaubiie- Scheine 


wurden gefern folgende ausgeftct: N. U, 
zu Fran: Flats, 74M Etonb ätand Ave. — 
Corarus' Cifperman. 13-höd. Citicr-Gehäube, 239--Bi 
en Sir... 30,0. William Patien, ana. 
Stats, 1640 Gihnere Etr., 300. R. @. Eiwing, 
dsitöd - Neamerslats, 74. Place und iR — 
Seier Seidtead, 2.ſoa late, 
nn 2 —— — 1-höd. eebntäu 10 139 
ullman Ralece Gar Company 
a * arket Eanere Mohnbäufer, Pullman, 
55 * — —— Grpohtion, leftöd.. 
Fig 8 vom Giienbahngeleife, 
12.000 3- » ————— — 
lats, 7053 Adams 
. Gramesglats, — and Giienbapn, — 
— — 


| den edten drei Jedren. ſ 8i9⸗ 


von berühmten — m alier © sulen chre Erfolg 


Lonife gegen Iran | 
Garl gegen Ginma | 


wegen Ehebruhs und | 


23, 24. | 


9% 
Nebert Good, Minnie. Hobfs, 3 


ſchen. 
deſtern 


ER fepb, 13? Lincoln Ave, 32 Br 


Zur Herſtellung don Geſundheit. 4 
Seouisville, KAy, Juni 1000. 
Sa litt ganz Supergewühntich an — — in 
8 Zaun nad) ertrae 
gen Lonkte und beinahe en wer, Ich 
handelt, da fand ih „Walter König’ PR Mercer. Stägtert 
und bin mun_frob, dab 3 ih bar Die Wirkung biejeß 
Mittels ſehr überzafcht “wurbe, denn e® ftclite meine 
umdHeit wicber ber, und dafür giebt e8 nicht feines 


leihen. 
Ge 12, Str. u. Dal &in V. Branq 


Baltimore Md., Jan. 1801. 


Sch gebrauchte „Paitor Künig’3 Nerven-Stärker" für 
— and dieſes Mittel allen Andre ſungen völlig ente 
nd. RNur eine Floſche hatte den er: wũnſchten Ef⸗ 
tin wirklich wunderdares Geilmitsel, 
am’l. Sbrem 

unb eine VröbesFlajche zugeiandt. Arme 
Frei erhalten aucd) die Dedigen —— Mr 
Hodiw. Paftor König in Fort Wayne, Ind,, zu 
und jegt unter feiner Anweifung ne aubereitet 

Bei — — zu haben f 

.75,6 

In — = = enty Öoves, —— und La⸗ 


ein durch Uebere —— hervorgerufenes ——— 
ft, ad ih refommandire dastelbe allen Keidenden als 
ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
Dieſe Medizin wurde feit dent Jahre 1876 don dem 
KOENIG MEDICINE CO,, 
81.00 s en use u ar 85.00, 
Eolle Etr.. und Clark Str. und North Ave, 


Diele neue Mafchene nur $12.00. Alle anderen 
Sorten fehr billig 


18uolms8 J. * "EOO0I, 216 S. Halsted Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. | 


Ede Jackſon Ste 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
f 


fe8 bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu ante, 
welche Die von un fo: den Eäcdkten tragen. 


Großer Verdienftt 


Wer uns feine Adrefie einjendet, dem jeuden Wir bir 
a. genaue Auslunft über ein gan neues Gejchätt, 

womit irger id eine n männlichen oder we ei 
Geichlechts auf chrliche Weiſe und 
lagen und Mühe iiber 100 DVolters ver 
nen fann, obre Neiien und Peddeln. $ 
fhafts-Humbug, fondern ein ehrliches schäft. 
Adreſſire: juil4,6mo 

JCHN HOUSE & * Canton, Lewis Co, Mo. 


cnas .c. BILLETERS 


Ealif * Niſſouri⸗ und 
— 


85 Cie. die Gallono 


und aufivärt3, frei in3 Haus gelieiert. 


180-182 O. Ranäolph Str., 1Sagfdidol} 
azwıldcer 5. Ave und La Ealle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Salone und aufwärtd. Weiß: 


; oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. 


I 


sjußij 


157 5in Are. 


Vanit, 


Brauereien. 
PABST BREWING COHPINYS 
Flaſchenbier 


für Jamilien-Gebraundr. 


auptsOöffice: Eie Zudiana und Despiained Str 
En 3 e | Hıcher Dienft von und nah WBauteihe, 


| Zac, Ofhtofh, Neenah, Menaihe, Chippewa 


tsuo,8ır H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. | 


Austin J. Doyle, Fräfident. 

— Ortseifen, Bice vraſident. 

H. I. Bellamy, Selretär und Shagmeifter, 
1Njeljmodıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


| Dffie: 171. Desplainch Str. Ede Yııdiana Str. 


Brauerei: No. 171—181 N. Teöplaine3 Str. 
Malzhauß: No. 15-192 N. Iefferfon Str, 
Elevator: No. 16-22 W. Jıdıana Etr, 


Markideriit. 


Ghicago, den 12. Dezember. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemünſe. 
Rothe Rüben, $1—-$1.10 per Barrel, 
Kothe Perten, $1.75—$2 per Barrel, 
Kartoffeln, 6065 per Buihel, 
wiebein, 25 per Barrel. 
Rob, 81.75 per Kifte. 


Bu 
Beſte Rahmıbutter, Eau 
Sorten, darıirend bon 2 


Se der Pfund; 
ar 


Voll⸗Rahm⸗ —5* hope per Pfund, 
Lebendes ——— 

Hühner, Fe per Bund. 

Epring Chidend, T— 

Truthühner, 8—10c_ver Pfund. 

Enten, 8—10c ver Pfumd. 

Gänfe, 86—$6.50 te 


Prairie:Chiden, $4.50-85.25_der Dugend. 
Kleine Enten, $1. — bet Dugend. 
allardeEnten, $3—$3.50 
Schnepfen, $1.50-82. ei 

er 


Friſche Eier, — „oe, Busen. 

te 
Wepiel, 2-3 der "Bartef. 
Meifina:Eitronen, * * per Kite, 


Rol, Timothy, 810. 50-811. 
Ro 2, B.0—$10. 


Sa 
No 2, 83484c. No. * ee. 


Todesfälle. 
Naciebend veröfientlichen wir die Lifte der Dents 
über deren Tod dem Gejundheitsamte zivrichen 
Mittag und heute Nahriht zuging. 


icher, 51 Mitten Ave, 66 I- 
er Race @S. 


, 240 State Etr., N 
im, 83 2, Str, 66 3 
— "Boit Eir,, sy 


lSaglj | 


geringere | 


$t. Paul» 


' Terre 


I Goodland und 
| Blorida Limited 


feine Angehörigen in Deutichland beſuchen 
oder beichenfen, und dabei Heid fparen und 
gut Gedient jein will, 


Der 


faufe jeine Billette, oder hide feine Präfente, 
einerlei ob in Form von Wechſeln, Wofl- 
Auszaßlungen oder Palrten, durch die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 


C.B. Nichard KCo. 


62 5. CLARK STR. (Sherman House). 
Bonntags offen on 10 kis 12 Ahr, 


Weihnadyts- 


GELD-SERDUNGEN !! 


nad Deutihland frei in’g Haus bejorgt. 
—06 Vollmacht 
Erbſchaften, Jacrapi eren. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu den biligiten Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Cit Kandolph Str. Bsnobw 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago na Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 


ı Retour-Villetten, 831.50. 


| Leute jchten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, die 
| noch Verwandte fommen lajfen wollen von u 
| nag Aınerifa, zu dem jehr billigen Preis für $ 


| 
| GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand GentralsBahrhor 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags, 
Sadljdidoie 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poit-Dampjichiffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 
| durch die neuen PBojidampiihiffe erfter Glaffe: 
ı München. Gera. 
| Dresden. Oldenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
| Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Cajüũte, 860 bis 890. 
| Zwiſchendeck, 822. 50. 
| Rundreife : Billete zu ermäßigten Dreifen. 
| Die ol bigen Stahldampfer find jünmtlih neu, bon 
iter Bauart, und in allen Theilen bequem 


Länge, Breite 8 Fuß. 
Electrifche Releuchtung in allen Räumen, 
Weitere Auskunft ertheilen die General: Ugenten, 


Ss. Shupmadher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


$. Bm. Gihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


| oder deren Vertreter im Inlaude. 


Rorddeutfcher Floyd. 


Scnelldampfer-Linie 


ı borzuglid 
| eingerichtet. 
415455 Fuß. 


‚Havel, N 


Lahn, 
und 


swYorkz: 


Kaiser Wilhelm II. 


Aller, 
Saale, 


Trave, 


Qurze Reifezeit. Billige Dreife. 


wen Detöftigung. 
OELRICHS & CO 
No. 2 Bowling Green in New Vork. 
ZH, CLAUSSENIUS & CO. 


General- Ngentur für den Weftem 
s0 Difih ve. Chicago. 


Hambure- Hontreai- -(hicago, 


Samburg: Ameritaniiche 
Facketſahrt - Aktien -Geſellſchaft, 
Hanſa · Linie. 

Extra gut u. billig für Zwuiſchendeck⸗Paſſa 
giere. Keine Umſteigerei, kein Caſtle Garden — D. 
Connelly,Gen.-Ag. in Montreal, 14 Place d’armes 

ANTON BOENERT,, 


Seneral-Ngent für den Weiter. 92 La Ealle Str. 


Squnellzüge mit Pulmau Beſſibnled Drawing 
Roou Schlafwagen, — Cars und Coaches neu⸗ 
eiter Gonftruction, zwiiden Ghicago und Mil: 
waufce und St. Pant und Dinnenpolis. 

Zdnellzüge mit Pullman Beftibuled Drawing 
Room Shlafwagen, Dining Car und Soahed neueiter 
Gonitruction, awiigen Gbicago und MRil wautkee 
und Yihland und Duluth. 

Zurhfahrende Pullman Beftibuled Draw: 


| ing Room und Zouriiten Schlafwngen via ber 


Horthern Bacific Eifendahn zwiihen Ehicago 


| uud Bortland, Dre, und TZaeoma, Wal. 


Bequeme Züge von und nad öftliden, weltlichen, 
Nord: und Eeutral-Wisconfin Plägen, umübertreffe 
ond Dis 


Falls, Eau Glaire, Surley, Wiß., und Iron⸗ 
wood und Befjemer, Mid. 

MWegen Tidletö. Pläge im Schlafwagen, Syahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Zichet-Agenten irgendwo in den Ber. 
©toaten oder Ganada. 
©. R, Ainäslie, Gen. Marager, Chicago, JH. 
FM. HSannaford, General Betriebälerter, Sk 

Paul, Minn. 

* Barlow, Betriebäleiter, Chicago, JA. 
© Bond, General Baflagier und Tidet 
adent Ehicago, ZU. 14junsldec 


Burlinston 
Be 


BEST LINE 
To 


2 Trains Baily 


Eifenb bahn Faprpläne. 


Tehicaso & Eaitern Zlinsis Eiiendahn. — 
1% Ticlet-Dificed, 204 — * Str. Auditorium hotel 


| und Bahınyoi, Dearborn und Polt Str. 


"Fäglih. Sünsgen. Sonntag. ‚a. | Abfahrt | Antımft. 


ute und Ebausville 3.08 
Terre Haute und Evausville . 2 = ]288 
Chig. & Naihville —— 122 


Altica.. --- 1152 


$15 
6.55 
*10.40 
* 255 
—R 


R 
B 
® 
B 
» 


| Chicago & Alton—Grand Union ?assenger Depot. 
: Qanal Street, between Madison and Adams Sta. 


; 


? Daily except Sunday. Leave. 


um uun 
Beusner- 
ERBERELZ 
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Preis sehe Nummer .... 2.2.0000 000000000000. 
Breid der Sonntagebeilage 
Burd; unjere Träger frei. in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 6 Cen 
dahrlich, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 
HYährlich nach dem Außlande, portofrei 
a nn 
Redakteur: Frig Glogauer, 
| Samunnı nun 3 mserm + nummnrenrnn msn nern ne nn sm. Aunemer nennen un 
Wie die Farmer im Weiten und 
Süden der’ Ver. Staaten, jo haben 
auch die Landmwirthe in Deutjchland 
einen jtarfen Glauben an politijche 
Duadjalber und die von ihnen ange: 
priejenen Patentmedizinen. Bor einie 
gen Jahren machten die amerifanijchen 
Bauern den „Saluhn“ für alle Uebel: 
ftäude verantwortlih.» Dann erblidten 
fie in den Eijeubahnen die Quelle ihres 
Unbehagens. Etwas ſpäter glaubten 
fie entdedt zu haben, daß die „Demones 
tifirung*“ des Silbers zur Entwerthung 


ihrer Erzeugniffe geführt habe. Aud; die | 


Hypothetengefellihaften, die ihnen auf 
ihr.eigenes Verlangen Geld vorgeichofjen 
hatten und wegen der ungenügenden 
Sicherheit hohe Zinjen berechneten, 
follten an der angeblihen Verarmung 
des Farmerjtandes ſchuld ſein. Zuletzt 
kamen die Börſen daran, denen' der 
Vorwurf gemacht wurde, daß ſie durch 
ihre Operationen die Preiſe drückten. 
Alle Lächerlichkeiten der amerikaniſchen 
Politik finden ihre Erklärung in den 
Quackſalbergelüſten der Farmer. 

Die deutſchen Großgrundbeſitzer, de: 
nen die Kleinbauern willenlos folgen, 
machen ſich die Sache viel bequemer. 
Sie ſchieben alles auf die Juden. Selbſt 
die Goldwährung iſt ihnen anſcheinend 
nur deshalb derhaßt, weil ſie glauben, 
daß dieſelbe von den Juden eingeführt 
worden iſt. Deshalb fordern ſie die 
Entrechtung der Juden und die Abſchaf— 
fung der Goldwährung. Der Reichs— 
kanzler hat im Namen der Regierung 
die Tendenz der ſogenannten conſervati— 
ven Partei öffentlich beklagt, aber das 
wird wenig Eindruck machen. 

Daß die Landwirthſchaft wirklich ſo 
darniederliegt, wie die Landwirthe 
allenthalben behaupten, iſt entſchieden 
zu bezweifeln. Allerdings ſind die 
Preiſe der Bodenerzeugniſſe niedriger, 
als ſie nach Anſicht der Bauern, Farmer 
oder Gutsbefitzer ſein ſollten, aber 
dafür ſind die Preiſe der Induſtrie— 
erzeugniſſe ſo niedrig, daß ſich jeder 
Landwirth unvergleichlich mehr „Com— 
fort“ verſchaffen kann, als ſeine Vor— 
fahren. Die „Mittelmänner“ über 
welche ſich die biederen Flurentreter ſo 
bitter beklagen, ſind in Wahrheit ihre 
beſten Freunde. Könnte der Farmer in 
Nebraska ſeinen Weizen nach Liverpool, 
oder der oſtdeutſche Grundherr ſeine 
Wolle und ſeinen — Kartoffelſchnaps 
nach allen Richtungen der Windroſe 
verſchicken, wenn es keine Händler und 
keine Börſen gäbe? Und wenn ihm ein— 
mal die eigene Ernte mißräth, iſt es da 
nicht ein Segen für ihn, daß ihm die 
Mittelmäuner aus der Ferne billiges 
Brot für ſeine Familie und wohlfeiles 
Futter für ſein Vieh herbeiholen? Es 
ſcheint indeſſen zwecklos zu ſein, den 
ſtets mißvergnügten Landwirthen Ver— 
nunft zu predigen. 


Wie wenig der Sprecher Criſp 
daran denkt, der Nachfolger Sam Ran— 
dalls zu werden und einen Schutzzoll⸗ 
Flügel der demokratiſchen Partei zu bil— 
den, geht aus folgender Stelle der Rede 
hervor, die er auf dem Feſtmahl des 
New Norker Refornclubs halten wollte, 
aber nicht durfte: 

„Wenn es mir geitattet ift, im Namen 
meiner politiiden Genofjen über die Be: 
jteuerungsfrage zu jprechen, jo will ich 
erklären, daß wir an einen Yinanzzoll 
glauben. Wir glauben, daß jede un: 
nöthige Beiteuerung ungerechte Bejteues 
rung ift; mir glauben, daß jede Ber 
ftenerung nur für öffentliche Zwede er: 
folgen jolte; wir glauben, daß die Le— 
bensbedürfnifjie am wenigſten belaſtet 
werden jollten; wir glauben, daß auf 
Lurusgegenjtände höhere Zölle gelegt 
werden könnten und wir glauben, daß 
alle Robftoffe zollfrei jein follten. Zu 
meinen politiichen Genofjen möchte ic) 
jagen: Mit diefen Grundfägen vor Aus 
gen, folten wir jobald wie nur möglich 
in die Erörterung eines allgemeinen 
Bollgejeßes eintreten, weiches die Stelle 
des jegt geltenden einzunehmen hätte, 
Das Volk Hat das verlangt und wir find 
lediglich feine Diener. E3 ftehen große 
Auterefjen auf dem Spiele und es wer- 
den fich fchwierige Probleme darbieten. 
Deshalb follten wir mit Sorgfalt, mit 
Vorficht, mit Weisheit, mit Geredtig- 
keit und mit Mäßigung vorgehen, aber 
wir follten unverzüglih auf dem uns 
vorgejchriebenen Wege vorangehen, da= 
mt wir unfere den Volk gegebenen Ber- 
jprehungen einlöfen, und damit wir es 
von einem Beiteuerungsiyftem befreien, 
weiches anjtößig, ungleihmäßig, drüs 
dend und ungerecht ift.* 

Es ift hieraus erfichtlih, daß Criſp 
mit: beiden Füßen auf dem Boden der 
demofratiichen Platforın fteht und keine 
Spur von jhußzöllnerifhen Anwand: 
lungen hat. Wäre es anders, jo fönnte 
er ja zu den Republitanern übergehen, 
welche die entgegengeiegte Anjhauung 
vertreten. Es iſt das Kedht eines jeden 
Bürgers, fid) derjenigen Partei anzu: 
fliegen, die im Großen und Ganzen 
jeine Meinung am beiten widerjpiegelt, 
und es ift feine Pflicht, aus einer Par: 
tei auszutreten, deren Programm jeinen 
Anfichten zumibderläuft. Wer die Ueber: 
zeugung- begt, daß die Regierung das 
ganze Bolt zum Bortheile einiger. bes 
günjtigten laffen bejteuern follte, fin- 
det Play gemüg in der republitanijchen 
Bartei. An der demokratijchen Partei 
hat er nichts zu fuchen. 

— — 


Ju der californifhen Legislatur 
haben weder die- Demokraten, no die 
Republitaner eine Mehrheit. Adıt 
„Populifen“ Halten ven Schlüffel in 
Händen und glauben es durchſehzen zu 


— 


können, daß weder ein Demokrat, noch 
ein Republikaner, ſondern ein Anhän— 
ger der Volspartei in den Bundesſenat 
geſendet wird. Die Sache iſt alſo ähn— 
lich, wie vor zwei Jahren in Illinodis. 
Es mögen Wochen und ſelbſt Monate 
vertrödelt werden, bis ein Senator ge— 
wählt werden kann. Auch wird natür— 
lich ein unwürdiger Schacher getrieben 


werden, denn die Republikaner ſind ja 


entſchloſſen, den Demokraten um jeden 
Preis den Senat zu ſtehlen. 

Wären am 8. November außer den 
Electoren und den Abgeordneten 
auch die Senatoren unmittelbar 
vom Volke gewählt worden, 
fo würde die Zuſammenſetzung 
des Bundesſenates nach dem 4. März 
nicht mehr zweifelhaft jein. Die Bar: 
tei, deren Politik zweimal bintereinans 
der vom Bolfe gutgeheigen worden ill, 
würde beide Zweige der Gejekgebung 
und der Verwaltung beherrjchen und 
könnte ihr Progranım zur Ausführung 

| bringen. Gelbjt wenn man zugeben 
| will, daß das Volk feine bejjeren Mänz 
I ner in den Senat jdiden würde, ala 
die Legislaturen, jo it noch immer 
nicht der Einwand widerlegt, daß durch 
die indirecte Wahlmethode die gejet: 
; gebenden Körperjhaften jehr häufig 
an ihrer eigentlihen Arbeit verhins 
dert und nod häufiger durd Ränfe und 
Beitehung verdorben werden. Wenn 
e3 aljo jhon einen Senat geben muß, 
jo follte er mwenigjtens in volfsthüms 
licher Weife gewählt werden, 


Einige Demofratighe Bolitifer 
| in der Stadt Chicago find offenbar der 
| Anficht, daß fie die Herrfcaft ihrer 
Bartei nur duch eine jtarfe Majdine 

ı fiherjtellen können. Sie wollen ded» 
halb einen Verein oder Elud gründen, 
der nicht nur in Wahlzeiten, jondern das 
ganze Jahr Hindurd) an der „Feitigung 
der Organijation“ arbeiten fol. Was 
aber auch die Urheber diejes Planes be: 
abjichtigen mögen, jedenfalls mögen fie 
e3 fich gejagt fein lafjen, daß in Chicago 
kein Feld für eine Bereinigung nad) dem 
Mujter der berüchtigten Tammany: Halle 
iit. In Chicago herrjcht nicht diejelbe 
Rafje, wie in New York oder New Cork, 
Hier geben die dveutfhen Stimm: 
geber den Ausfchlag, und diejen ijt es 
nicht um die Nemter, jondern um bie 
öffentlihe Wohlfahrt zu thun. Gie 
werden mit der demofratijchen Partei 
zufammengehen, fo lange Ddieje gute 
Srundjäße vertritt, und fie werden die 
demokratiſche Partei verlaſſen, ſobald 
dieſelbe anfängt, nur auf Beute auszu— 
gehen. Ein Ring innerhalb der demo— 
kratiſchen Partei wird in Chicago nicht 
geduldet werden. 


Lokalbericht. 
Verſchwunden. 


Ewald Ciebers ſcheint einem Der: 
brechen zum Opfer gefal- 
len zu ſein. 

Seit Mittwoch Morgen wird der mit 
ſeinem Schwager im Hauſe No. 319 
W. Huron Str. wohnhafte Bäcker E. 
Liebers vermißt. Liebers war in der 
Bäckerei von Joſeph Smith an Chicago 
Ave., nahe Market Str., bedienſtet. In 
der Nacht von Mittwoch zwiſchen 2 bis 
3 Uhr wurde Liebers zuletzt in der Nähe 
des W. Chicago Ave. Viaduktes von 
einem Nachtwächter geſehen. 

Dieſer gibt an, hinter Liebers jeien 3 
Männer gegangen. Bald nadhdem 
dieje, wie auch Yiebers in der Nacht ver= 
Ihwunden waren, hörte der Nadhtwädh: 
ter einen Schuß. Dieje Angaben leiten 
die Angehörigen Liebers zu der Ueber: 
zeugung, daß der Berjchwundene das 
Dpfer eines Verbrehens geworden ijt. 

Liebers ift 25 Jahre alt, 5 Fuß 7 
ZU hoc und wiegt etwa 175 Pfund, 
Er hat einen Fleinen Schnurrbart und 
BlatterneNarben im Gejicht. 


Die December⸗Großgeſchworenen. 


In Richter Ewings Gericht wurden 
gejtern die Großgefchworenen für ben 
Monat December eingefchworen. In 
feiner Anfpradye leitete der Richter die 
Aufmerkfamkeit derjelben auf die gegen: 
wärtigen traurigen GSicerheitszujtände 
und forderte fie auf, das Schwert des 
Gefetes nicht nur geredht, ſondern auch 
jtrenge zu handhaben. 

Die Lifte der Gejchworenen meijt 
folgende Namen auf: 

Philo Allen, 610 Aujtin Ave., Vor: 
mann; Chas. A. Ehriftenfon, 442 W. 
Indiana Str.; D. U. Teeley, 1641 
Wabaſh Ave; Fred. Both, 239 Yar: 
rabee Str.; %. €. Herrefj, 779 Cly— 
bourn Ave. ; Geo. H. Cole, 3139 Fo— 
tet Ave.; John Dreger, Bremen; Ed: 
ward Red, 613 Fairfield Ave; T. 2. 


| Holton, 638 Starr Str.; Dr. Smwain 


Widershpam, Great Northern Hotel; 
I Anderfon, 106 Elburn Ave; €. 
Dohlenberg, South Holland; A. E. 
DVoolittle, 508 Wabaih Ave.; E. M. 
Donahoe, 139 Sedgwid Str.; R. 9. 
‚Klein, Norwood Bart; Chas. H. Col: 
lins, GCarfon, Pieree, Scött & Co.; 
Halvor Mihaeljon, 62 Fowler Str; 
John Tafje, Schaumberger & John €. 
Moore, 48 Eldridge Court, Zojeph 
Black, Shornton, Frank Openzine, 11 
Mannteen Court; E. Osgood, Oak 
Park und Patrid Cafjerly, 285 ©o. 
May Str. 


— e ⸗ — —ñ —e ——— 
Der Chanter-Inqueſi. 


In der Morgue bielt gejtern Hilfs: 
Coroner MeNally den Inqueſt betreffs 
des am Sonntag in ſo furchtbarer Weiſe 
verunglückten Charles Archibald Chan— 
ter ab. Derſelbe hatte im Freimaurer⸗ 
Gebäude den in voller Fahrt befindli— 
chen Elevator verlaſſen wollen, 


gekommen, 
ſchließlich aus dem 
herabgeſtürzt. 


15. 


Die Beweisaufnahme ergab, daß der 
Führer des Fahrſtuhls, Thos. Brown, 
nicht für den Unfall verantwortlich zu 
machen iſt, ſondern alles, was in ſeinen 
Kräften ſtand, zur Verhütung desſelben 


Das Verdikt der Geſchwo⸗ — „ 
tenen lautete auf „Tob durdy Bus e und häufiger Bräune 


ir Se 


gethan hat. 


Den Berth ein 112 


kacn Gnieagoh au 


— 


war 
zwiſchen den Fahrſtuhl und die Wand 


ſchrecklich gequetſcht und 
Stockwerke 
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Die Blattern in Chicago. 


od zwei Studenten des Rufh 
Collese an den Blattern 
erfranft. 
Die Erpedition, welde Dr. Henry 
M. Lyman vom „Rujh College“ fürz: 
lid) mit ciner Anzahl. von Studenten 


nach dem Peityauje unternahm, um das | 


felbjt den Fall von Martha Johnjon zu 
jtudiren, hat die übeljten Folgen nad 
fih gezogen. Martha Yohnjon ijt an 
den „chwarzen Blattern* erkrankt und 
von ihrem Leiden wurde wenige Tage 
nach dem Bejuhe der Studenten Ed; 
mund G. Ingalls angejtedt. Wie man 
erjt jett erfährt, jind aber noch zwei 
weitere Stydenten, Charles %.Stodert, 
alias Quintey, und H. B. Biegler an 
den Blattern erkrankt. Stodert wie 
Biegler hatten ebenfalls an jenen Bes 
fuh im „Beithauje” theilgenommen, 
haben aljo jedenfalls dort den Keim zu 
der entjeglichen Krankheit in fich aufge: 
nommen. 

Muß jhon der Umitand, dag Drei 
Studenten bei einer foldhen Gelegenheit 


inficirt werden, darauf fchliegen lafjen, | 


daß bei der „wiljenfchaftlichen Erpedi: 
tion“ nach dem Peſthauſe nicht die genü— 
gende Vorſicht gebraucht worden iſt, ſo 
verdient die Nachläſſigkeit, mit welcher, 
nachdem Stockert und Biegler unter 
verdächtigen Symptomen erkrankt wa— 
ren, von Seiten der Aerzte des „Ruſh 
College“ vorgegangen wurde, noch 
ſtrengeren Tadel. 

Biegler, der nach Ingalls zuerſt er— 
krankte, wurde nämlich ohne Weiteres 
nach dem Presbyterianer-Hoſpital ge— 
ſandt und lag dort mitten unter den an— 
deren Kranken, bis die Aerzte des Spi— 
tales die Natur ſeines Leidens erkannten. 

Stockert, der andere Erkrankte, ſoll, 
nachdem er erkannt hatte, daß er an den 
Blattern leide, ein „leerſtehendes Haus 
an der Marſhfield Ave.“ bezogen haben. 
Wo an der Marſhfield Ave. das Haus 
liegt, will weder die Gejundheitsbehörde 
nod das Nujh Eollege wifjen! 

Die beiden Kranken wurden fpäter — 
in Brivatfutichen, nicht etwa im Ambus 
lanzwagen! — nad) dem Pejthaufe ge: 
ſchafft. 

Sowohl die Aerzte des Ruſh College, 
als auch die Herren vom Geſundheits— 
amte ſind emſig bemüht, die traurige 
Angelegenheit ſo gut als möglich zu ver— 
tuſchen. Das iſt ziemlich begreiflich, 
denn es ſind augenſcheinlich von beiden 
Seiten die gröblichſten Unterlaſſungs— 
Sünden begangen worden. Aber da 
das Publikum entſchieden ein Recht hat, 
die Wahrheit zu erfahren, haben die 
Behörden die Pflicht, mit der Wahrheit 


herauszurücken. 
— 


Die „Abendpoſt“ vertritt wohl Grund⸗— 
ſätze, aber nicht politiſche Sippen. Sie iſt 
bolftändig unabhängig. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Der bei ſeinen Eltern im Hauſe No. 
108 Fullerton Ave. wohnhafte achtjäh— 
rige Andreas Anderſon brach geſtern 
Nachmittag beim Schlittſchuhlaufen auf 
einem zugefrorenen Waſſerloch an der 
Ecke von Demming und Perry Str. 
durch das Eis und ertrank. Die Leiche 
wurde nach einſtündigem Suchen gefun— 
den. 

James Schlett, wohnhaft No. 353 
28. Str., ſtürzte ſo unglücklich über 
ſeine Wohnnngsſtiege, daß er das Ge— 
nick brach und nach wenigen Minuten 
eine Leiche war. 

An der Ecke von La Salle und Waſh— 


ington Str. wurbe geſtern Abend der 


mit ſeinen Eltern im Hauſe No. 87 
Auſtin Ave. wohnhafte Zeitungsjunge 
John BVacano von einem Greifwagen 

niedergeworfen. Der Junge erlitt ne— 
ben verſchiedenen Verletzungen am Kopf 
einen Bruch des rechten Knies und 
mußte nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft werden. 

Bei der Arbeit an dem neuen Bahn: 
bofe der Jlinois Gentral:Bahn an der 
Lafe Sront jtürzten gejtern Abend die 
Arbeiter John Gling und James Pomwen 
von einem Gerüfte Pomwen erlitt ver: 
ichiedene Berlegungen an beiden Beinen, 
Glink erlitt einen Bruch des linken Ar: 

| mes. Die Verunglüdten wurden nad 
dem St. Lufas:Hojpital gebradt. 


Feſte und Vergungungen. 


Deutſcher Kellner Verein. 


In Brands Halle fand geſtern das 
14. Stiftungsfeſt des „Deutſchen Kell— 
ner-Vereins“ ſtatt. Die Feierlichkeit 
war zu Gunſten der Krankenkaſſe ver— 
anſtaltet worden und wird dieſelbe je— 
denfalls eine ſehr große Hilfe bekom— 
men. Der große Raum des Saales 
reichte kaum hin, um alle Beſucher zu 
faſſen, ſo zahlreich waren dieſelben er⸗ 
ſchienen. Das Comite hatte auf's Beſte 
dafür geſorgt, daß allen Anforderungen 
genügt wurde und dadurch wurde das 
Feſt zu einem in jeder Beziehung glanz⸗ 
vollen geſtaltet. Bis zu früher Mor—⸗ 
genſtunde weilten die Gäſte beiſammen 
und, daß die JüngerGanymeds nicht der 
Verehrung des Bachus und Gambrinus 
vergaßen, verſteht ſich von ſelbſt. 

Barginde⸗Concert. 


Morgen Abend findet in Grapers 
OperaHouſe, 3954 State Str., das be⸗ 
reits mehrfach angekündigte Concert 
ſtatt, welches Prof. E. Barginde mit 
feinen fortgejchrittenften Schülern und 
unterftügt dur drei Gejangvereine, 
veranjtaltet. 


Für Kchlen: und 
Zungen - Leiden 
ift Fein Mittel 
beiler ala 
Aver's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erlãltung, 
Braune, Grippe 


—— ı 
A ee es ee 


Det Stadtrnth. 


Eine Anzahl wichtiger Gejdhäfte 
jehr ſchuell erledigt. 


Die Stadt fircht fich ihr Eigen- 
thum an dem Seeufer 
zu fichern. 


Einem Contractor werden nacıträg: 
Ic, $14,959 bewilligt. 


Ad. Serton zum Dorfigenden 
gewählt. ' 


Da unfer geehrtes Stabtoberhaupt, 
Herr Hempftead Wajhburne, es im feie 
ner unerforjchlihen Meisheit für gut 
befunden hatte, der geitrigen Sitzung 
des Stadtrathes fern zu bleiben, verlief 
diejelbe jehr ruhig, Es gelang den 
Demokraten, ihren Plan durdzufesen 
und Alderman Serton zum Vorfigen: 
ben zu wählen, für. den Yall, daß 
der Dürgermeifter nicht jelbjt ans 
wejend il. Die Sikung wurde 
jo abgekürzt und alle Gejchäfte mit 
einer Schnelligkeit erledigt, dag man 
fait glauben Tonnte, daß irgendwo ein 


„Prize Fight“ der Herren Stabtoäter | 


harre. 

Die Beſchlüſſe, welche gefaßt wurden, 
waren zum Theil ſehr eigenartig und 
werfen ein ſehr eigenthümliches Licht auf 
die Vertreter unjerer Stadt. 

Bejonders auffallend ijt die Bewillis 
gung von 814.959 an den Contraftor 
Varley, Derjelbe hat die Canalijas 
tionsarbeiten zwijchen der 40. und 48. 
Str. übernommen und behauptet, uns 
vermuthet auf Schiefer und Fels geito: 
pen zu jein. Dadurd jollen die Kojten 
derartig erhöht worden fein, daß eine 
Nachforderung in genannter Höhe noth- 
wendig gemadt worden jei. Ald. Mes 
Carthy befürmwortete dad Gefuh feines 
Landsmannes und einge andere Söhne 
der grünen Inſel ſchloſſen ſich ihm an. 
Mit 52 gegen 7 Stimmen wurde die 
Summe bewilligt. 

Die vom Corporationsanwalt aus— 
gearbeitete Verordnung für die Neuor— 
ganiſation des Waſſeramtes wurde dem 
Comite für Feuer und Waſſer über— 
wieſen. Die Verordnung beſagt, daß 
das Waſſeramt als vollſtändig ſelbſt— 
ftändiges Departement von einem Waf: 
ſer⸗Commiſſär geleitet werden ſoll. Es 
hat die Waſſerſteuern ſelbſtſtändig aus— 
zuſchreiben, auch fällt ihm die Controlle 
der Wafjermefjer zu, während die Ab- 
heilung für die öffentlihen Arbeiten 
nah wie vor die Verwaltung der Waj- 
jerröhren behält. nn financieller Be- 
ziehung ift das neue Departement dem 
jtädtifchen Comptroller unterjtellt, der 


| am 1. Januar und 1. Juli die Bücher 


genau zu revidiren und dem Stadtrath 
Bericht zu erjtatten hat. 

Com, Aldrich berichtete, dag der Bau 
der Haljted Str.-Brüde dur Ver: 
Ihleppung der Verhandlungen mit dem 
Kriegsminifterium verzögert worden jei. 

Ald. Kent bradpte eine Verordnung 
vor, welche als Vorläufer für den am 
nädhjten Montag drohenden Kampf be: 
trefis der Morje Heat & Light Verords 
nung zu betradten ij. Gr verlangt, 
daß der Corporations =» Anwalt unter: 
juche, in wie weit die Chicago Sectional 
Electric Underground Co. ihren in der 
ſtädtiſchen BVBerfügung vom 31, Juli 
1882 bejtimmten BVerpflidtungen nad): 
fommt. Sie hat nämlich nad) derjelben 
anderen Gefellihaften gegen Entgelt die 
Benußung ihrer Yeitungen zu gejtatten 
und foll jegt unverhältnigmäßig hohe 
PBreije fordern. 

Ad. Broofman brachte einen Antrag 
ein, wonach der jtädtijche „Ingenieur feit: 
zujtellen hat, welche Yändereien fid) die 
sUinois Central, die Midigan Central 
Go. und andere Corporationen am See: 
ufer angeeignet haben. Das Ober: 
gericht Hatte befanntlih vor Kurzem 
eine Diesbezüglihe Klage an das 
Kreisgeriht zurüdgemiejen. Der An: 
träg wurde aud angenommen. ld. 
Grnft verlangte, daß ein Gomite von 
drei Stadträthen ernannt werde, um die 
genauen Grenzen des jtädtifchen Eigens 
thums am Seeufer feitzuitellen. Dies 
wurde an das-Comite für Werften ver: 
wieien. 

Auf Ald. Maddens Antrag wurde 
beihloffen, die Nachmweijebureaus für 
„Iypemriters“ und Stenographen mit 
einer Ficenz von $25 zu belegen. 

Die Verordnung betrefis der Lake 
Str. Hohbahn. wurde, obgleih vom 
Gomite für Straßen und Gajjen der 
Weitjeite empfohlen, nicht angenommen, 
jondern als Spezial-Gejhäft für nädh: 
jten Montag angejegt. Das Schrift: 
ſtück beſagt anſcheinend weiter nichts, 
als die Uebertragung der Licenz von der 
alten Geſellſchaft quf die neue, enthält 
aber verſchiedene Unregelmäßigkeiten, 
auf welche Hilfs-Corporations-Anwalt 
Chetlain aufmerkſam machte, denen die 
Herren Comite-Mitglieder jedoch keine 
Aufmerkſamkeit geſchenkt hatten. 

Ein Antrag Ald. Horans wurde an—⸗ 
genommen, wonach die Weſtſeite-Stra⸗ 
ßenbahn⸗Geſellſchaft nicht früher Er—⸗ 
laubniß zum ferneren Legen von Gelei⸗ 
ſen erhalten foll, als die Strecke an der 
18. Str., zwiſchen Halſted und State 
Str., in Betrieb geſetzt worden iſt. 

Ald. Powers beantragte, daß der 
Waukeſha Hygeya Co. erlaubt werde, 
Röhren zur Bertheilung von Mineral: 
wajjer in PrivatsHäufer zu legen. Sie 
joll dazu vorzüglihd nur die Alleys bes 
nupen und die Arbeiten müflen zwijchen 
8 Uhr Abends und 7 Uhr Morgens ver: 
richtet werden, Der Antrag wurde an 
das Comite für Feuer und Wafler ver- 
wiejen‘ Sodann trat Bertagung ein. 

EN RA 
BVBerbaftete Wirthe. 


Die folgenden Wirthe wurden heute 
Morgen wegen Aufhaltens ihrer Lokale 
nad Mitternacht verhaftet: 

Edward Moran, No. 427 Clark 
Str.; 3. I. Sullivan, No. 317 Was: 
baſh Aved; William Heizer, 21. und 
Dearborn Str.; $. 5. Burns, 24. und 
State Str.; €. B. Mortimer, 21. und 
State Str; John Semmers, No, 349 
— euer efferjon, Armour Ave. 
und 29. Str.; Stephan Perlid, 23, 


Str. und Wentworth Ave. 
— — — — 
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Wirseiter-Angelegenheiten. 


| Geſucht und gefunden. 


Auf der Flucht. 


Die Trades & Labor Aſſembly | Die Polizei verhilft John Steiger | Eine intereffante Scen>, die theils - 


droht mit Strife gegen die 


Weltausftellung. 


Die Nihtberükfichtigung der drgas 
nifirten Urbeiter bei Vergebung des 


Eontraftes für die, Herjtellung des | 


Weltausjtellungs:Catalöges hat,D wie 
bereit3 gejtern berichtet, in erjter Linie 
bei den Schriftjeßern viel böjes Blut 
gemadht, und diefe Braten die Ange- 


"legenheit vor eine geftern Abend abge: 


haltene Spezial-Sigung der Trades 
und Yabor Afjembly, Diefe Körper: 
Ihaft faßte die Sache von ber aller: 
ernfteften Seite auf; der Sinn der ge: 
baltenen Reden war der, daß in dem 
vorliegenden Falle das Aeußerfte aufge: 
boten werden müfje, um. der organifirten 
Arbeit Anerkennung zu verfgaffen. 

Die Entrüftung Seitens der Schrift: 
jeßer würde vielleicht nicht jo groß jein, 
wenn 3 nid gerade die „Contey 
Eompany“ wäre, welde den Kontraft 
für Herjtellung des Gatalogs erhalten 
fol, oder eigentlih jhon erhalten hat. 
Dieje Firma Hat fi bis jest pojitiv 
geweigert, Unionjeßer < zu bejchäftigen 
und jteht überhaupt mit der Union auf 
dem denfbar feindlichjien Fuß. 

Nachdem die Sahlage von, mehreren 
Rednern gründlich beiprochen worden, 
wurde ein Gomite von 20 ernannt, wel: 
he3 den Auftrag erhielt, jämmntliche, 
im Jadjon Park bejchäftigte Unionleute 
zur Niederlegung der Urbeit zu veranzs 
lajjen, wenn eine foldhe Moßregel ge: 
boten erjcheinen follte, E38 foll indep 
erit der DBerfuch aemadht werden, Die 
Control Behörde zu. veranlafjjen, in 
Bezug auf Vergebung des Contraftes 
eine Aenderung zu treffen und zu diejem 
Zwede wurde ein anderes, aus fünf 
Delegaten bejtehendes Lomite ernannt. 
Sollte fi jedoh die „Eonfey, Com: 
pany“ entſchließen, die Schriftſetzer— 
Union anzuerkennen und Unionregeln in 
ihrem Geſchäft einzuführen, ſo würde 
damit der Stein des Anſtoßes beſeitigt 
ſein. 

Eine Reſolution gelangte zur An— 
nahme, nach welcher die T. & L. Aſſ. 
ſich verpflichtet, die Sache der Schrift— 
ſetzer zu der ihrigen zu machen und kein 
Mittel unverſucht zu laſſen, um die 
Weltausſtellungsbehörden zum Nach— 
geben zu zwingen. 

Am nächſten Sonntag wird in dem 
Gebäude No. 167 Waſhington Str. 
eine Verſammlung ſtattfinden, in wel— 
cher mit den Zeichnungen für den Fonds 
zur Erbauung eines „Arbeiter-Tempels“ 
begonnen werden ſoll. 

Der Telegraphiſten-Strike an der 
Rock Island-Bahn dauert unverändert 
fort. Beide Parteien behaupten nach 
wie vor, daß die Aſſäre zu ihren Gun— 
ſten enden werde. Geſtern fanden wie— 
der verſchiedene Conferenzen zwiſchen 
den Vertretern der an dem Strike direkt 
intereſſirten Arbeiter-Organiſationen 
ſtatt, deren Ergebniß jedoch, gerade ſo wie 
das aller früheren Conferenzen, iu tiefes 
Dunkel gehüllt blieb. 


Die englifhen Theater, 


Alhambra. Das hier feit vielen 
Sahren in jeder Saijon gegebeneDrama 
„Eagle's Neſt“ wird dieſe Woche wieder 
aufgeführt. Edwin Arden, der beliebte 
junge Künſtler tritt in der Hauptrolle 
auf. 

Gafino. Haverlyg Minjtrels 
haben fi) dur Heranziehung mehrerer 
tüchtiger Kräfte bedeutend verjtärft und 
bringen allabendlih ein reichhaltiges 
Programm zur Aufführung. 

Chicago Opera Houfe Frau 
Modjesta feierte hier legte Woche, 
gerade wie bei ihrem früheren Auftre— 
ten, riefige Triumphe. Gejtern Abend 
trat fie in der Rolle der Königin in 
Henry VIII. auf. Diejes Stüd wird 
heute und am Freitag wiederholt. Mor: 
gen Abend folgt „Cimbeline* am Don: 
nerjtag „Maria Stuart“ und am Sam: 
ftag „Macbeth. * 

Eolumbia, Die außerordentlich 
auf das Zwerchfel wirkende Poſſe 
„Jane“ gelangt diefe Woche durch die— 
felbe Truppe zur Aufführung, welche 
damit bereit3 an anderen Pläben be- 
deutende Erfolge errungen hat. Außer 
drl. Zohnftone Bennett, welche die Titel: 
rolle inne hat, mwirfen noch andere nam: 
bafte Künjtler und Künftlerinnen mit. 

Clar! Str. Theater. Bartley 
Gampbells Drama „Ihe White Slave“ 
wird dieje Woche hier aufgeführt und 
wurde in den erjten beiden Borjtellun- 
gen jehr beifällig aufgenommen, 

Grand Dpera Houje Der 
überaus erfolgreihe Charakter: Darjtel- 
ler Gus Heege begann geitern Abend 
die zweite Woche jeines Gaftjpiels. Er 
jpielt auch diefe Woche die Titelrolle in 
„Yon Donjon*. 

Haymarkfet. Zum erften Male 
in Chicago gelangt hier die Novität 
„The Voodoo“ oder „A Ludy Charm“ 
mit vorzügliher Rollenbefegung zur 
Aufführung. 

Handling „The Stil Alarm“, 
das bekannte Senjations: Drama, wird 
bier diefe Woche allabendlich aufgeführt. 
Scenerie und Ausftattung find vorzüg- 
lid. 

Hooley’s. Das fcenenreihe präd: 
tige Stüd „Niobe”, welches während 
der Iehten Woche mit jo großem Beifall 
aufgenommen wurde, gelangt vorläufig 
nur noch diefe Woche zur Aufführung. 

Madijon Str Dfera 
Houfe Eine Burlesque, betitelt: 
„America, or the Discövery of Colum⸗ 
bus“, weldhe durch die Rent Santley’- 
fe Truppe an verjhiedenen Orten mit 
großem Erfolg gegeben wurde, jteht für 
dieje Woche auf dem Repertoire, 

MeBiders Cine gang vorzäg- 
Vi organifirte Gejellihajt bringt „Hier 
das irländifhe Drama „Olen—dh— 
Laugh"zurAufführung. DasStüd ift fehr 
gut einftubirt und erweilt ſich als außer⸗ 
ordentlich zugkräftig. 

Hiller. Hier _ftebt die von 
Bm, Gilleth nah dem Franzöfiichen 
bearbeitete PBofie „Mr. Wilkinſons 
Widoms“ auf dem Repertoice und wird 
dur die beftbetannte Chas. Frohmann'⸗ 
{de Truppe aufgeführt. - 

Windfor Hier gelangt diefe 
Bode das Hohamlfante Stüd „Ihe 
Stomamay“ mit verzügkiher Ausitat- 
tung und — S ——— Auf⸗ 


De 


wieder zu feiner ungetreuen 
Gattin. 


ı Charles Steiger, ein Zuderwaaren: 
| Händler aus Kaujas City, fam gejtern 
hierher und jtellte an die Polizei das 
Erjuchen, diefelbe möge ihm helfen, den 
Aufenthalt feiner Frau ausfindig zu 
machen, melde vor etwa 14 Tagen in 
Gejellihaft eines gewillen $. ©. Read 
aus Kanjas City durcgegangen war 
und feither „irgendwo in Chicago" Tebte. 

Dem um fein Eheglüd betrogenen 
——— ein Geheimpoliziſt beige— 
geben und deſſen Spuͤrnaſe gelang es 
bald, Read zu finden. Read wurde 
verhaftet und geſtand nach längerem 
Leugnen endlich zu, daß Frau Sleiger 
im Hauſe No. 181 S. Peoria Str. zu 
finden ſein werde. Dieſe Angabe be⸗ 
ſtätigte ſich und drei Stunden ſpäter be⸗ 
fand ſich das Ehepaar Steiger bereits 
auf der Rückreiſe nach Kanſas City. Bis 
nach Abgang des Zuges wurde Read von 
der Polizei in Gewahrſam gehalten, ſo—⸗ 
dann aber ungekränkt entlaſſen. 


Vom Dache geſtürzt. 


Am geftrigen Tage ftürzte der Arbei: 
ter William Cajey vom Dade de3 Hau- 
fes No. 212 Illinois Str. aus einer 
Höhe von 50 Fuß zur Erde. Kajey ilt 
anjcheinend mit leichteren Berletungen 
davongefommen und mwurde, nachdem 
man feine Wunden im Alerianer:Hoipis 
tal verbunden hatte, mittelit Aınbulanz- 
wagens nach feiner Wohnung, No. 102 
Mather Str., geihafft. 


Bon Den 89,000 deutihen und Ddeutihs 
ameritanifhen Familien, die es in Chicago 
ibt, halten 50,000 vie ‚„‚Abendpoft’’. 
as ift ein Berhältnip, weldes feine aus 
dere deutihe Zeitung des Landes anfzi« 
weiien bat. 


Kurs und Teile 


* Gegen dert Advofaten Lucius Wein: 
fhent, über dejjen Verjchwinden in der 
Nummer vom Samftag ausführlich be: 
richtet worden ijt, wurde geitern von dem 
Vertreter der minderjährigen Hulda 
Raddag Klage erhoben. Weinſchenk 
wird bejchuldigt, $5,000, das ihm an: 
vertraute Vermögen des Mädchens, uns 
terichlagen zu haben. 

* Der frühere Conjtabler William A, 
Kapier wurde gejtern von Richter Glens 
non bis zum 22. d. Mts. unter $2,000 
Bürgjhaft gejtelt. Er ift angeklagt 
unter dem Vorwande, noch im Amte zu 
fein, verjchiedene Fleinere Summen cols 
leftirt zu haben. 

* In der biefigen Nemwberry: Biblio: 
thef werden im Kurzem ca. 8000 Bände 
medizinischer Werke untergebracht wer: 
den, weldhe Eigentbum der „American 
Medical Afjociation“ find, Es ijt dies 
eine der größten Sammlungen derartis 
9* Werke, welche überhaupt exiſtiren. 


* Michael Schevlin, Albert Carberry, 
und Henry J. Burns wurden geſtern 
von Richter Eberhardt unter 8500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen. Sie hatten vor einiger Zeit 
verſucht, John Shevlin durch gefälſchte 
Bürgſchaftspapiere aus der Haft zu be— 
freien. 

* Vater Tolton, der erſte in den Ver. 
Staaten ordinirte farbige Prieſter hielt 
geſtern im Columbus Club eine Zuſam⸗ 
menkunft mit hervorragenden Katholi—⸗ 
ken ab. Es wurde der Plan der Er— 
bauung einer Kirche für farbige Kathos 
lifen an der Ede ber Dearborn und-36, 
Str. befproden und wird in nmächiter 
Zeit eine Subjfriptionslijte bei den 
wohlhabenderen Katholiken herumgehen. 


* Bor Richter Keriten jtanden geftern 
17 Wirthe unter der Anklage, die Mit: 
ternadht3:Berordnung verlegt zu haben. 
Der größere Theil derjelben wurde freis 
gejproden, weil fie zwar Gäjte im Lokal 
aber die Thüren gejhlofien hatten und 
nah dem Wortlaut der Verordnung 
nicht bejtraft werden fonnten. Die 
rähende Nemifis erreichte nur drei 
Wirthe, Harry Waller 607 Wells Str,, 
James %. Kane 114 N. Elarf Str. und 
Alfred Miller 461 Divifion Str. Kane 
appellirte. 

* Yames Rafferty ftarb geftern im 
County Hofpital. Er war, wie bereits 
berichtet worden, an der Ede von 71. 
Str. und Drerel Ave, von einem Greif: 
wagen jchwer verlegt worden. 

* Der Befiger des Haujes 90 Clin: 
ton Str. erfudht uns zu conjtatiren, daß 
der gejtern gemeldete Diebitahl an dem 
Chas, Wendel aus Wisconfin nit in 
feinem, fondern in dem Nachbargebäude, 
No. 92 Clinton Str., verübt worden 
fei. 

* Präfident Harrifon bat PB. ©. 
Großeup zum Rahfolger Richter Blods 
getts im Bundesgerichte beitimmt. Herr 
Großeup gehörte der Advolatenfirma 
Grofcup und Wean an und hatte jeine 
Dffice im Montad Blod. Er erfreut 
fih in Anmwaltsfreijen allgemeiner Adys 
tung. 

* Der Chef des Milddepartements 
Stuart ernannte gejtern Henry A. Mil; 
ler zu jeinem &bhef-Elert. Eine Be 
ftimmung betreff3 Ernennung der neun 
Mildinipektoren ift noch nicht getroffen 
worden, obgleih das Departement 
Ion ın wenigen Wochen jeine Thätigs 
feit.beginnen jollte. 

* Der Maiter in Chancery im Bun: 


desgericht, John J. Bennett, ftarb gejtern 


in feiner Wohnung, 5726 Wafhington 
Ave., in Hyde Bart. Er war am 27. 
November 1831 in New Port geboren. 


*Die wundervoll geftidte Fahne der 
Fidelia ift auS dem Atelier von Geo, 
Lauterer hervorgegangen und jeßt im 
Mufilgefhäft von Henry Detmer im 
Siäiller:Theater ausgeftellt. 

* Nora Seating, eine befannte Die- 
bin, beraubte gejtern Frant Thompfon, 
welder 628 Monroe Str. wohnt, an der 
Dearborn Str., nahe dem Boftgebäube, 
um 825. Sie wurde verhaftet und 
nah der Harrijon Gtr.:Statiön ges 
bradt. 

* Das Gtabtraths - Gomite für 
Straßen und Gafjen der Weitjeite wird 
am Donnerfiag eine Sigung abhalten, 
in welcher die Bejchwerden der Bürger 


der 80. Ward über bie Pitisburg: &- 


Fort Wayne » Bahn angehört werben 
jolen. — 


im Palmerhauſe, theils auf dem 
Bahnhofe an der Polk Str. 
ſpielt. 


Ein Theil eines Liebesromanes, mit 
Durchbrennerei, Verfolgung durch den 
Vater der Braut und knappem, vorläu⸗ 
figem Entkommen ſpielte ſich am Sonn⸗ 
tag in hieſiger Stadt ab. Nur ſchade, 
daß die Geſchichte in ſofern vorläufig 
ein Fragment bleibt, als ſich über den 
ſchließlichen Ausgang derſelben nichts 
berichten läßt. 

Ein junges Paar, elegant gekleidet 
und augenſcheinlich in großer Haſt, er⸗ 
Ihien An Morgen des erwähnten Tages 
im Palmerhauje. Während die Dame 
fih in das Gefellihaftszimmer begab, 
eilte ihr Begleiter nad) der Office und 
fragte den Chief Elerk, ob er ein „Brauts 
gemah“ erhalten künne. Die Frage 
wurde bejaht und daraufhin erflärte der 
Sremde, dag ihn alles an der Geheims 
haltung jeiner Anwejenheit gelegen jei. 
„SH habe mich foeben verheirathet, * 
fagte er, „und der Vater meiner Frau, 
der von unferer Verbindung nichts wifjen 
wollte, ijt uns dicht auf den Ferfen. 
Wenn ich mid) regiftriren muß, wird er 
uns ficher entdeden. “ 

„Schön, mein Herr, das läßt fi [don 
maden, doh müflen Sie, bitte, mir 
ihren Heirathafchein zeigen, * entgegnete 
verbindlich der Clerk. 

„a3?! fagte darauf der Fremde, — 
„it es Schon foweit gefommen, daß ein 
Diener in einem Hotel erfter Klafje das 
Wort eines Gentleman anzweifeln darf? 
Wo ift Herr Palmer, er kennt mich pers 
ſönlich.“ 

Der „Diener“ paßte dem Clerk nicht 
in die Converſation. „So, ſo,“ ſagte 
er, malitiös lächelnd, doch mit äußerſter 
Sanftmuth. „Sie weigern ſich, mir 
den Heirathsſchein zu zeigen. Unter 
dieſen Umſtänden können Sie weder das 
„Brautgemach“ noch ein anderes Zim⸗ 
mer mit einer Dame zuſammen in dieſem 
Gebäude bewohnen. Wollen Sie und 
Ihre Begleiterin jedoch hier als Gäſte 
logiren, ſo will ich Ihnen ſeparate Zim⸗ 
mer anweiſen laſſen.“ 

„Aber Herr —“ 

„Kein Aber, die Sache iſt erledigt.“ 

Der Fremde erklärte darauf, daß er 
ſofort nach San Francisco abreiſen 
werde und wollte wiſſen, wann der 
nächſte Zug dorthin abgehe. 

„E38 ift jet 9.50,“ fagte der Elerk, 
„Sie haben.aht Minuten Zeit, um dent 
Zug der Santa Fe-Bahn zu erreichen. 

Ohne fi noh weiter aufzuhalten, 
eilte der junge Mann davon, holte feine 
Braut aus dem Salon und eine Minute 
jpäter jagen die Beiden jhon in einem 
„Cab*, defjen Kutjcher die Weifung ers 
halten hatte, jo jchuell ala möglich nad 
dein Bahnhof an der Polk Str. zu fah: 
ten. Eine Minute vor 10 Uhr fam 
das Paar auf dem Bahnhofe an, gerade 
zu rechter Zeit, um den zur Abfahrt 
bereitftehenden Zug zu bejteigen. 

Der lektere hatte fih eben in Bemes 
gung gefetst, als in der Bahnhofs: Halle 
ein bejahrter Herr in Begleitung eines 
Geheimpoliziften erfhien und mit größs 
ter Haft: auf das bereits gejchlofene 
Bitter losjtürzte,. Der Wächter weigerte 
fih, zwsöffnen und, während ber Zug 
am anderen Ende des Bahnbofes 
binausfuhr, Fletterte der alte Herr an 
dem Gitter empor, von wo er aber 
gleih darauf Fraftlos herabfiel. Er 
begab fi von bier aus in bas Teles 
graphen-Bureau und gab eine Depefcde 
auf, durch welde er wahrſcheinlich eine 
Verhaftung des Paares bewerkitelligen 
wollte. 

Der Vater der flühtigen Dame, denn 
diefer war ed, war im Palmer Houje 
erjchienen, gleih nachdem der junge 
Mann und feine Begleiterin dafjelbe 
verlafien hatte. Man hatte ihm dort 
mitgeteilt, wohin die Flüchtigen ſich 
begeben hatten, worauf er ihnen ſofort 
nachfuhr, ohne ihre Flucht jedoch verhin⸗ 
dern zu können. 

Ueber die Verhältniſſe der handeln⸗ 
den Perſonen ließ ſich nur ſoviel erfah⸗ 
ren, daß der Vater ein reicher Eiſen⸗ 
bahnmagnat und der junge Mann einer 
feiner Angeftellten ift. Letzterer hatte 
fih in das Töchterlein verliebt, feine 

Gefühle fanden Erwieberung und — Has 
Uebrige ergibt fi von jelbit. 


* Die Wahlrigter und Clerls für 
die Landbiftritie erhielten geftern 
ihre Bezahlung in Höhe von 815 bis 
818, während die Wahlbeamten ber 
Stadtbezirke erft Ende der Woche abge 
löhnt werden. 


Um Erfältung 5 


ift eine Entzündung. Pond’s Ertracd ver- 
treißt Entzündung. 


im Genaue Anweiſungen: 


Sei einem Schunpfen, gebrauche Pond's Er» 
3 ttact (zur Hälfte verbünnt) 
leichter mittelft Najen » Wafhuns 
gen, ober verbunfte e3 über einer Lampe und 
ziehe den Dampf durd bie 
W eiſe Naſe ein. Bei Heiferleit 
gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex⸗ 
u tract. Bei wunder ſerhle oder ſteifem 
3 Dals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extract ein, und beim Schlafengehen 
umwickele ben 
vertreiben, sa mi nem 
mit Bond’3 Ertract duchtränften Tuch, und 
3 hierüber als Schutz einen wei⸗ 
reibe teren Umſchlag. Bei wehen 
Luugen nimm einen Theelöffel voll Pond's 
d as Extract vier oder fünf Mal täg⸗ 
lid. Bei Schmerzen uud Reiben 
in deu Gliebern veibe je tüchtig mit Bonb’s 
Ertract. Bei Juden in 
Tale ea ee ae 
einem mit Pond’3 Ertract getränften Tude, 
Glied ven Juden Hört fuel 
auf. 
Aber kaufe keine billigen ähnlichen Mit» 
mit tel umd erwarte, baß fie dies 
jelben Dienite leiften wird, als 
wie Ponds's Ertract. Sichere bir den echtem 


Bond’ 8 Ürtifel Nur fabrieirt 


von ber 
“ POND’S EXTRACT CO., New York. 


Erxtract. 


POND’S EXTRACT CO., Now York, 
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eMmMceBiders 


Bergnügungs-Wegweifer. 


. Shehter— Rriescuc. 
hea te Blen-Da⸗Xough. 
EHiller-Theater Wr Wiltinſoön's Widows. 
Standard e a t e t Oriental Hebrew Ope⸗ 
ratie C. 
Windſor 


Theater—The Stowaway. 


— — 


Findige Burſchen. 


Die beiden Brüder Henry und John | 
Bronjon und James Maloney, Knaben | 


im Alter von 15, 11 und 10 \yahren, 
welde im DetentionzHofpital unteyge: 
bracht waren, von wo aus jie in eine 
Befjerungsanitalt gebracht werden foll: 
ten, bewerfitelligten in vorlegter Nacht 
ihre Flucht in ziemlich rafjinirter Weije. 
Eie hatten jich aus Betttühern ein 30 
Fuß langes Geil hergeitellt, banden 
dafjelbe an ein Seniterfreuz und ließen 
fih aus dem dritten Stod hinabgleiten. 


Die Thür ihres Zimmers Hatten Jie mit | 


einem Schuhhafen geöffnet. 


: | 
Kohn Bronjon und James Maloney | 


langten glüdlich auf dem Erdboden an, 
doh Henry Bronjons Gewicht 


mochte das Seil wicht zu tragen, es riß | } — Bee | 
der Stnabe jtürzte hinab, wobei er | {he Lehre an und für fid) feinesmegs | 


und 
ſich den Knöchel verſtauchte. Er hinkte 
in eine Apotheke und rieb ſich dort den 
Fuß mit Arnica ein, bei welcher Be— 


chäftigung er von einem Poliziſten er- 
ſpäht, abgefaßt und nach dem Deten- 


tion-Hoſpital zurückgebracht wurde. 


Auch Johnſon wurde geſtern in Pull- 


man, wo er zu Hauſe iſt, wieder ver— 
haftet, doch Maloney konnte noch nicht 
wieder gefunden werden. 
Eltern wohnen in Kenſington. 


— — — 
Kerus Reſtaurant und Bier 
Vanlt, 108 Ra Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blaͤtzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, AntonDrehers Richalob, 
Muünchener, Würzburger, Culm— 
bacher. 


— — ——— 


Zur Uebervölkerungsfrage. 


Es iſt natürlich, daß zu einer Zeit, 
da hierzulande ſoviel von der Noth— 
vendigkeit, die Einwanderung zu be— 
hränken, gefaſelt wird, auch die be— 
rühmte Malthus'ſche Uebervölkerungs— 
Rorie beſonderes Intereſſe bei den 
Imerifanern erregt. 
senBwerthen Aufjate der „North Ame- 


rikan Review“ erörtert PBrofefjor Ar= | 


ew3, der Präſident der Brown-Uni— 
erſität, dieſe Theorie, die ſchon ſo 
bieles unnöthige Grufeln hervorgerusent 
bat, im Lichte der neueren Gtatiflif. 
„Sind wir wirklich zu viele?” fragt er, 
und ohne der Malthus’ichen Lehre alleı 
nerth abzujpredhen, verneint er Ddieje 
Frage. 

Bekanntlich hatte Malthus die Lehr: 
aufgeitellt, dag die menschlichen Wejen 
den Trieb hätten, fich rafcher zu vermed- 
ren, al3 die zu ihrer Erhaltung noth- 
wendigen Nahrungsmittel, daß erftere 
in geometrifhem oder Bervielfahungs- 
Verhältnis fih vermehrten (alio 3. B. 
bon 3 auf 6, 12, 24 u. j. w.), legtere 
Dagegen nur in arithemetifchem. oder 
Zuiälags-Verhältnik (alio 3. B. von 
Bauf5, 7,9u.j.w.) Mande find 
joweit gegangen, daraus die Nothiwen= 
digkeit allgemeiner Eheloligkeit abzulei= 
ten, während Andere fich mit Beſchrän— 
tungen, wie das Ein- oder Zmeitinder= 
fyitem begnügten. Prof. Andrews 
beitreitet den Ausgangsjag der; Malt-. 
hus’ichen Lehre keineswegs, aber er hebt) 
hervor, daß Malthus nicht alle Im= 
ftände, welde hemmend gegenüber je= 
nem Bermehrungstrieb wirkten, in Bes 
tradht gezogen habe. Namentlich Habe, 


r die Dauer der Fortpflanzungsfähig- | 


Feit zu lang angejest und die Unfrucht= 


‚barkeit nit genug in Rechnung ges 


bracht. Zum guten Theil hat Malthus: 
au nicht daS ftatiftiihe Material zu‘ 
Gebote gejtanden, über das wir heute: 
berfügen. 

Es mag für Mande überrajchend 
fein, aber es ift durch die Statiftif er=, 


+ härtet, daß die Mutterjchaftszeit dDurch= 


Ichnittlich nicht mehr als 22 Jahre be= 
trägt; und etwa 117 der verheiratheten. 
Frauen haben überhaupt feine finder. 
Regt man dieje Statijtif zugrunde, und! 
nimmt man an, daß jede Mutter in je) 


2 Jahren vier Kinder hat, jo Fomint.. 


man zum Schluß, daß die Bevölke— 
xungszunahme auf das Tauſend durch-— 
erg 27 das Jahr betragen würde; 
ielt man nun das Sterblichkeits- 
berhältnig enigegen, das unter den. 


pinkigten Umjtänden etwa 20 auf | 
000 beträgt, fo ergibt fih, da zur | 


Berdoppelung der Bevölterung faft 
anderthalb Jahrhunderte erforderlich 


wären, ftatt daß, wie Malthus ane | 


nimmt, die Bevölterung jih alle 25 


©. &ahre verdoppelt! 
= Der Wahrheit näher tommend find | 
die Malihus’schen Berehnungen über: 


die berhältnigmäßig langjame Pers 
mehrung der Nahrungsmittel. Aber: 


= „Ne mehr Arbeit und Gapital an die 
atur gewendet tird, deito ergiebiger | 


wird biejelbe. Es fommt dabei natür= 
lich aud viel auf das Wie diejer Vers 
wendung an. In der Landwirthſchaft, 


= und mit gewiffen Abänderungen aud) | 
"im Bergbau, hat man zwar ein Gejeg: | 


— gegentheiliger Art aufgeſtellt, wonach 


9 


= im Laufe 
Wendung bon 
= tal aufhört, einen entjprechend höhe— 
ren Ertrag zu liefern. 
= jel deiteht. eine jolde Niytung unter 
= bieldn: Umjtänden. 
"aber durch weitergehende Arbeitstheis 
"Jung, verbejierte Geräthe und Metho- | 
© ben, zmedmäfigere Wahl des zu bebau- | 
"mden Landes, bejjere Wahl der zu 
 giehenden Producte und ütberhanpt ver- 


der Zeit erhöhte Anz 


Arbeit und Gapi» 


Ohne Zwei« 


S nünftigere und jnitematiichere Land» 
wirthihaft ausgleichen, wenigitens auf. 
ange Zeit. Schon die alten Länder 
&jafien in diefer Beziehung noch Vieles 
Bi wünjchen und zu hoffen übrig, und 
a3 unirige erft reht. Wir willen, 
Yon überhaupt, erfi etwa cin Eeihitel 
Shes hebanbaren Landes der Erde bebaut 
d, und daß unendlich größere Er= 
—— find, als fie bis jegt 
wurden. Man wird gerade um‘ 

z von allen diejen Bortheilen 
auch masben; ie. mebr man durd 


| 

| 19 s 

\ fügen— außer den bisherigen landwirth= 
| 


ver⸗ 


Des Letzteren 


In einem beach⸗ 


Dieſelbe läßt ſich | 


die Bevdllerungẽ zun ghine dazu gend⸗ 
thigt wird. Und — können wir hinzu⸗ 


ſchafttichen und ſonſtigen Hilfsmitteln 
| fommen noch andere in Betracht, derer 
| Entwidelung fauın begonnen hat! 
Es iſt ungewiß. ob die Bevölkerung 


der Erde gegenwärtig größer iſt, als ſie 


vor zwei⸗ oder dreitauſend Jahren war. 
Hier iſt die Bevölkerung dichter gewor— 
den, dort dagegen iſt ebenſo ſtarke Ent— 
völkerung eingetreten, ohne daß dies 
nach den natürlichen Verhältniſſen der 
Fall ſein müßte. Man kann kaum von 


Bewohnern geſättigt oder überſättigt 
wäre; nur von vielen einzelnen Lokali—⸗ 
ı töten, und beſonders von großen Städ— 

ten, iſt das zutreffend. Tritt größerer 

Ausgleich zwiſchen Stadt und Land ein 
— wie die modernen Entwicklungen 
uns bereits theilweiſe in nahe Ausſicht 

ſtellen — ſo braucht uns auch vor der 
örtlichen Uebervölkerung nicht zu grau— 
ſen, auch wenn nicht „Alles umgekrem— 
pelt“ und das ganze Weltgetriebe unter 
Einen Hut gebracht wird! 

Prof. Andrews macht von letzterem 
Argument, wie von manchen anderen 
nachliegenden Erwägungen, gar keinen 
Gebrauch. Er hält die Malthuſiani— 
für ganz grundlos, erklärt aber, daß 

ſie, richtig verſtanden, den Geſunden, 

Fähigen und Verſtändigen geradezu die 
Pflicht der Vermehrung auferlege, und 
daß ſie unter keinen Umſtänden eine Be— 


tige. 
mitteln“, ſagte er „wird immer ſchwie— 

riger werden, die Erlangung oder Her— 
tellung vieler anderen Dinge dagegen 
iumer leichter, und im Ganzen wird 


die Menſchheit ſicherlich nicht ſchwerer 


auskommen, als heutzutage. Die 
künftigen Geſchlechter werden zahlreich 
genug ſein, um das große Weltgebiet 
auf das Vortheilhafteſte zu bearbeiten, 
und doch nicht ſo zahlreich, daß nicht 
Jedes ſein anſtändiges Auskommen ha— 
ben könnte.“ Dazu ließe ſich noch be— 
merken, daß nach Anſicht vieler Socio— 
logen die höhere Entwickelung aller Lebe— 
weſen, ſogar der Pflanzen, ihre Ver— 
vielfachungsfähigkeit ſchon von ſelbſt 
einſchränkt. Prof. Andrews' Ausfüh— 
rungen haben jedenfalls das Verdienſt, 
dem Knownothingismus eines ſeiner 
Geſchütze zu vernageln. 


Student, der im juriſti— 


verklage ich die Profeſſoren wegen Be— 
trugs. Sie haben die Unwiſſenheit 
eines Anderen benutzt, um ihm zu ſcha— 
den.“ Die Definition des Betrugs 
hatte der arme Studioſus doch wenig— 
ſtens gkkannt. 

Frau Sarah Kiple, eint 
Großtante des wohlbekannten Künſt— 
lers Edwin A. Abbey, wohnt in Scran— 
ton, Pa. Sie iſt 99 Jahre alt, hat, 
ſeit dem ſie zwanzig Jahre alt war, 
Tabak geraucht und iſt bis vor einigen 
Wochen nicht einen einzigen Tag krank 
pewejen. 


Ungleichheiten der Körpertheile. 


Schon Manchem iſt es beim Anziehen 
von Kleidungsſtücken aufgefallen, daß 
der eine Arm oder das eine Bein in der 
Länge oder ſonſtwie den andern nicht 
entſprechen wollte, und er ſchob die 
Schuld daran auf den vielgeſchmähten 
Bekleidungskünſtler, aber häufig mit 
Unrecht! Es iſt eine Thatſache, daß 
verhältnißmäßig nur wenige Men— 
ſchen völlige Gleichmäßigkeit der beiden 
Seiten ihres Körpers aufweiſen kön— 
nen. 

Das eine Bein, der eine Arm iſt ein 
Bischen kürzer, als ſein College. Die 
beiden Seiten des Kopfes ſind oft von 
ungleicher Größe. Nur Wenige haben 
Ohren von gleichmäßiger Größe und 
gleichmäßiger Stellung. Schreiber 
dieſes war etwas überraſcht, als ihm 

einmal ein bekannter Arzt, der kurz 
vorher einer Dame vorgeſtellt worden 

war, von dieſer vor Allem rühmte, daß 
ſie „ſo ſchöne und ſymmetriſch ſtehende 

Ohren habe, wie ſie ihm noch nie vor⸗ 

gekommen.“ 

Er überzeugte ſich aber bald durch 
vergleichende Beobachtungen, daß das 
Preiſen jenes Vorzuges in der That 
nicht „ohne“, und die Gleichmäßigkeit 
gerade dieſer niedlichen Ohren eine un— 
gewöhnliche war. Auch am Mund und 

‚am Hals fünnen wir dieje Ungleich- 
mäßigteit der beiden Seiten finden, und 
der Sinorpel, welcher beide Nafenhöhlen 
trennt, hat jehr jelten eine ganz verti- 
cale Richtung. 

TIheils haben wir e3 hier mit Geburt3- 
Unvollfommenheiten, zum guten Theil 
; aber aud mit Gemwohndeiten, theil3 

freiwilliger, theils beruflich erzmwunge- 
ner Art, zu thun. Die Gewohnheit 
3. B., das ganze Gewicht de3 Körpers 
auf'das eine Bein zu werfen, führt von 
jelbft dazu, da& der obere Körpertheil 
ſich etwas nach der entgegengeießten 
Seite neigt, um ſo das nöthige Gleich— 
gewicht miederherzuſtellen; dies wieder⸗ 
um muß zu einer Verkrümmung des 
Rückgrats führen, auf welchem 
der obere Körpertheil ruht, und infolge 
deſſen kommen ſchließlich alle inneren 
und äußeren Organe etwas aus ihrer 


niß noch weiter, die Muskeln der beiden 
Seiten werden ungleichmäßig beſchäf— 
tigt, und die Wirkung davon erſtreckt 
ſich ſogar bis in die Geſichtsmuskeln 
hinauf. Jede Thätigkeit, jede Ge— 
wohnheit, welche die vorwiegende Be— 
thätigung bejtimmter Musteln begün- 
ftigt, „fördert jolde Ungleihmäßigfei- 
ten. Am verhängnißvolliten ijt diejer 
Einfluß natürlih im heranwadienden 
| Alter, in welhem beionders leicht un 
gieihmäßige Lage au zu Verfchieden- 
heiten in der Größe führen fann ; in 
Schule und Haus wird in dieier Bes 
ichung oft unnöthigerweije gefündigt ! 
Frl. Sophonisba Bredin- 
ridge, Tochter de Gongreßrepräjentan- 
ten Bredinridge, ift zur Ndvolaten- 
Praris in den Gerihtshöfen zugelafjen 
worden und practifirt in Stentudy. 


2 Die „„Abendpoft‘ it nod immer ihrem 
wiunninne teen, auss —— in 
; ängter und ja 

nilutbeiten, er “ 


einem einzigen Lande jagen, daß c3 mit | 


wegung zuguniten des Gölibots rechtfer= | 
„Die Erlangung von Nahrungs= | 


(hen Eramen durchgefallen ifi: „et | 


normalen Richtung heraus; die natürs, 
lihe Schwerfrafi fteigert diejes Verhält- 


| Philipp Armour als Philanthrop. 
Ein wirklich großartiges Weihnachts⸗ | 


Serhent hat Herr Philipp Armour, 
‚ der befannte Schladhthof-Befiger, der 
ı Stadt gemadt. Dafjelbe bejteht in 
dem fünfftödigen PBalajt, der an der 
| Arınnur Ave. erbaut wird und beinahe 
ı vollendet ijt. Hier wird in weniger als 
einem \ahre eine größere Handfertig- 
keitsſchule eingerichtet jein, im welcher 
Hunderte von Kindern mittellofer El: 
; tern eine gute Erziehung genießen wer: 
den. Herr Armour fchenft nicht nur 
das Grundſtück nebit Gebäude der 
| Stadt, jondern wird die Schule aud 
auf's Beite ausftatten und mit guten 
Lehrkräften verfehen. Das Ganze wird 
einen Werth von nahezu $3,000,000 
haben. 


Solide 148. goldene Damen-Uhr, 
Elgin Wert, 818.00. 158. folid 
goldene Eheringe, 82.50 aufs 
wärts. Wathier, 178 WB. Ma: 
Dijon Str. GEtabi. 1874. 


Anzeigen: Annahmefleflen. 


Nordfeiter 


Mar Schincling, Apotheler, 338 Wels Str. 

Eagle Byarmacy, 115 Kiybourn Ave, Gife Sat 
rabee Str. 

E. 2Beber, Apotheker, 445 N. ClarfStr., EdeDivifion, 

ı 3.8. Sentte, Apotheker, 80 DO. Chicago Ape. 

| meins, Apotheker, 506 Weiz Str,, Ede 

eiuller. 

| Serm. Schimpffy, Newsftore. 276 ©. NorthAve. 

Yy. Suiter, Apotbeter.‘620 Karrabee Str, 

: &. 5%. Glaf, Upothefer, 887 Halfted Str., nahe 
Tentre. ünd Yarrab:e u. Divtlion ztr. 

Fri Brunhoff, Aputhefer, Ede North und Hudion 
udes, 

59. ———— Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ton Str. 

Heury Reinhardt, Apotheker, 91 Wiscoufir Str, 
Ecke Hudſon Ave. 


445 Ylorth Ade. 
6. 38. 1D3, Apotheker, Clark u. Gentre Str. 
Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheker, Bellevue Place 
und Kufh Str, 
Senen Goch, Upotheter, "Clark Str. u. North Ave, 
Sr. ©. F. Ridter, Apotheker, 146 Fullerton Ave, 
Dr. Schauer, Apotheker, Karrabee u. BladhawfStr, 
%. Iruppel, Apotheker, Gite State und Ohio Str, 
&. Zanfe, Apotheker, Ede Wells und Opıo Str. 
F ˖ C. Fturz, Apothefer, 235 Rujh Str, 


Weſtſeite? 


F. J. Lichtenbergez, Apothefer, 833 Milwaufee 
zude,, Ede Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Y3land Ave. 

&. Bapra, 620 Geuter Ape., Erle 19. er. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ape,, 

» de Chicago Ave. 

Otto SG. Saller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Ades. 

Dtio J. Hartwig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave., 
Ede Wejtern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Staugohr, Apothekter, 841 W. Diviſion 
Str. Ecke Wafhtenaw Ave. 

3. = Serr, Apotheker, &de Lake Str. und Bryan 
Place. 

— — 675 W. Lake Str., Ede Wood 
Straße. 

€. 3. Klinfowitrön, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Apotheier, Ede W. Divifion und 
Wood str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Ecte Sanalport Ave. 

3. 3; — Apothefer, 547 Blue Island Ave., 
wde 18. Ste. 

Mar SHeidenreid, Apotheler, 829 MW. 21. Str., Ede 
Hoyne Ave. 

— — Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 

dt. gentte, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
To 


e. 
3. > DIR, Apotheker, Milmaulee u. Center 
ves 


Eagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

F. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ade. 

C. J. Kaobaum, Apotheker, 2601 Blue Island AD, 

CKoltzau & GCo., Apotheker, 21. und PBanlina Str. 

”. Qurede, Apotheker, 363 W. Chicago Ape., Ede 
Noble Str. 

G. %. Elsner, Apotheter, 1061-1063 Milwaufer An, 

R. Zojenhausd, Apotheker, Aihland u. North Ave, 

— Pharmach, 459 W. Madiſon Str. 

Emil Otto, Apotheter, 570 W. 14. Str. 

2. U. Drucht, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon, 

&, Mühlharn, Apotbefer, North u. Weftern Ades. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ade. u. BaulinaSt, 

— 2Wvod & Goal Go,, 917 Blue J3land 
Ude. 

R. Link, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 

©. %. Baur, Apotheker, 204 W. Madifon Str, 
ode Green. 

M.GeH, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str, 


Südfeite: 


wre Golan, Apotheker, Ede 22, Sir. und Arcer 

De. 

6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Etr, 

3. 3. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajh Apve., Ede 
Harınon Gonrt. 

8, se. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str, 

3. 8. Worbrid), Apothefer, 629 31. Str. 

D. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 

Ave, Eüe 31. Str. 

Rogers & King, Apotheier, 258 31. Str, Cds 
Michigan Ave, 

F. ee, Apotheker, Erle Wentiworth Ave. und 


Zulius Gunradi, Apotheler, 2904 Arder pe, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Upotbefer, Norboft-Ede 35. und 
Dallied Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Ajbland Upe. 

u. 3 settering, Apotheler, 23. und Haljted St. 

©. — 











. Kreykler, Wpotbefer, 2614 Cottage Grove 


e. 
M. BP. Bitter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Bin; & Go,., Apothefer, 43. und Wentiworth Üpe, 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halited Etr. 
Geo. Er... so., Apotheker. 2901 alluce Str, 
Wallace Zt. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Üobert Kiesling, 1136 63. Str. 

Chad. Eunradi, Apotheker, 3815 Urcher Ave, 


Zate Biew: 


U. ©. Luning, Apotheler, 100 N. Afbland Ave 

Gev. Huber, Upotheter, 723 Sheffield Ave. 

Albert Gorges, Apotheker, Lincoln und Belmont 
Ave. 

DM. Dodt, 861 Lincolı Ave, 

Chas. Hirſch, Apotheter, 303 Belmont Ave. 

F ˖ Habich, 1036 Belmont Ave. 

Berlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Upe 

I’ Balentin, 123IN. Ajhland Ave. 


Freunden und-PBelannten die traurige Nahricht, daB 
meine geliebte Gattin und unfere Mutter nah langem 
Leiden Eonntag Abend um 9 Uhr felig im Serrn ent= 
schlafen ift. Die PVeerdigung findet ftatt anı Mitt: 
woh, den 14. Dezember, Morgens 10 Ubr, vom 
Tranerbanfe, 4753 Frazier Etr., nad der Ev. Fries 
densgemeinde, 5200 Aurftine Etr.,. und von da nad 
Mount Greenwood ftatt. 

Henry Holl, Hatte. 

Peter Soll, Glias Soll, 

BertbaHoTl, Martha 
jie Studenroth, A 
munt, Töchter. 

Georg Studenrotb, Georg 
munt, Echwiegerjöhne, 


Gndlih haft Du itberftanden, 
Manche jehwere,: harte Stunden, 
Manden Tag und mande Naht 
Haft Du in Schmerzen zugebradt; 
EStandhaft haft Du_fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Wlagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doh vergefien wir dich nicht. 


>... 2. 


Die Yeamten, Brüder und Echmweltern find hierdurch 
eriunht, Mittiwodh, den 14. December, um 10 Uhr, in 
der Logenballe zu ericheinen, um der verjtorbenen 
Ehmeiter Catherine Elijabetb HolT, 
geboren den 2. Iumi 1842, geftorben den 11. December 
1892, Die.Iette Ehre zu eriweiien. 

Oscar fFeeger, 
Kohn Meyer, er. 


— — 


Geſtorben: Am Montag, den 12. Dez. 1802 
A. Wm. Shipplod, im Wlter von 85 Jabren 
und 8 Monaten. Weerdigung don der Mohnung jeis 
ner Tochter, Mrs. Iohanna Rannje, 1216 Milwantee 
Ape., am Mittivodh, den 14. Dezember, um 1 Uhr 
Nahmittags, nch Wunder Kirchhof. 


Meihtigt das originelle bio 


John Brown Fort 
ti i 1341 ü De., 
Ofien ati don 9 Ube Morgens bis 10 Ubr ubends: 


ie — ————— 
nn! 

Zur Warnung! 

Nur eine Nleinigfeit. mehr als, i Gent ber 
Tag, für die Mierhe einer An — Br. 
feuerfeiten. Gewölben. der Ge rm ante © a £ De: 
pofit and Truft Eo., „A. —— * 
Sir.gewahrt Euch unbedinote Siherbeit ? erth: 
papiere, Gelder, Nutoelen u. er —— a 
jegigen beifpiellofen Unficherbeit, Seren ui 


t: Ausstellung noch. immer QTOBt erh. 
tote —* —— — Familienvater ſeine Wertbſachen 


j i i t in Sicherheit brins 
er obige Weife bei Zeiten ee ee 
“ne es” - Keller, 

Nordieit-Ede MWaihington Str. und 5. Ave. 
Oscar Güntel, Eigenth. 26n,jdd,Im 


Gröffuung: Samftag, den 17. Dez, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


geinfte deutiäde Küche. vorzüglige Getränte. 
108. Olark Str., Öbiag da. Bey 


$. %. Bajeler, Apotheker; 557 Eedgwid Str. nnd | 


| Frei fır’3 Haus geliefert. 





 ... „Euicago Tummgemeitie, 
. Gut Heil! 
Generalverfammlung 
Mittwod, den 14.Dez., 


Abends 8 Uh-. 


Stocd der Beriammlung: Bera» 
thung detreff3 Stellungnahme in 
der Bezirkangelegenbeit. 


Für den Vorftand : - 
Carl Durand, Ser. 


Plattdütfche Gilde, 


Wachtel No. 13, 


macht hiermit belannt, dat noch veele Gewinne' bon 
der letzten Verlobſung, am 16. April nich afholt ſind. 
Alle Gewinne, die bet tom 1. Januar nich afholt find, 
fallen an de Gilde. Folgende Nummern ſind die Ge: 
winn-Nummern: 737, 310, 828, 5090, 60, 15, 562, 
1010, 457, 245, 811, 1002, 857, 1,. 38, 827, 208, 
250, 283, 119, 561, 497, 61, 543, 85L, 404, 600, 721, 
208, 254, 775, 286, 309, 367, 188, 334, 833, 682, Tl, 
199, 225, 797, 187, 193, 57. Das Comite. 


- 
b EN Zr 


BES * I F — 
NEST DA 
— — 


Charles Burmeister, 
Leidhenbeftatter, j4e.3m 
301 und 303 Larrabee Str. — Telepbon North 185. 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Spoerialität: 


Befittitel-Unterfuchungen. 


2Inod,2ın,didofa 
Wholesale; Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 


Weinhändler, 773. Me. 
Weine für die Leiertage! 


Weine und Liquöre in jeder Qualität und Quantität, 
Hodhfeite und imbortirte Weine unfere Cpecialität. 
Ebenio bejte amerifaniiche Weine don $1.00 aufwärts. 
10-31de5 


LOOD SALARIES 


ke Secured by young Men and Women geraduates of 


EBRYANT & STRATTON 


2 m „BUSINESS COLLECE, 

Ba Washington Street, Cor. Wabash Are., Chicago. 

2 ne ee ae COURSES. 
rgestin . 

* Free. Can visitWorld’s — ee 


OO0D POSITION 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Nubrit. 


1 Gent da3 Wort 


DBerlangt: Männer und Knaben. 





. Qerlangt: Ein guter Junge, um das Barbier-Ge- 
ſchäft auszulernen; muß gut rafiren können. 489 Lar— 
rabee Str. 

_ Verlangt: Ein guter Schmied. 31. ud SHanover 


Ct 


Etr. 
Verlangt: Gijendreher, Wejtern Jce Machine Co., 
Chicago Heigbts. 

Verlangt: Ein tüchtiger Verkäufer für das Schuh: 
Departement. 285 E. North Ave, 

Verlangt: Porter, welcher auch bei Tifch aufwarten 
fan. 271 DVladifon Str, Bafement. 2 

Verlangt: Einen Etribper für Wrappers und Pin: 
ders, und einen für Yüller, 681 Wells Str. dido 








Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 243 
€. Kinzie Str. 


Verlangt: Ein Lake:Büder. 1089 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gin Bäder, an Brod zu helfen. 396: W. 
Divifion Str. s 
Verlangt: Ein junger Schuhmader. 816 35. Str. 
Verlangt: Fin junger Deuticher, der böhmiich und 


engliih spricht, zur Aushilfe im SLiquor:Gefchäft. 
2827 Archer oe, 


ni 


_Lerlangt: Ein Mann zum PVorbügeln‘ an feinen 
Shopröden. 850 W. North Ave, Hinterhaus.  dimi 


Verlangt: Ein junger Mann, um PBäderwagen zu 
treiben und im Shop zubelien. I31N. Clark Str. 
Verlangt: Ein Schloffer. 208 €. North Ave. 


Erſte Cilaff⸗ Gafes: Bäder. 350 €. 








Verlangt: 
North Abe. 


Berlangt: Gin guter Madimith-Helfer, muß au 
anı euer arbeiten fünnen. 1206 N. Salited Str. 





Verlangt: Ein junger Butcher, um im Shop zu bel: 
fen. 53 Willow Str. 

Verlangt: Gin Mann, um an Alpaca-Röden zu bi: 
geln. 426 Potomae Ave. dimi 

Verlangt; Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
lann a ftadtbefannt- ift. 608 Sheffield Ape., nahe 
Lincoln. 


derlangt: Ein Grocery-Cletk. 613 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gin junger: Mann fir Saloon:Atbeit und 
zugleich ein Pferd zu befopgen. 159 Wells Str. 


Verlangt Ein Junge al$ dritte Hand an Brod und 
Gates. 4321 State Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, 18-%0 Jahre alt, 
welcher mit Pierden umgehen fanı, um einen Retail: 
PBäderwagen zu treiben und Hausarfeit zu thun, 451 
R. Glart Str. 

Verlangt: Barbier, um das Gejchäft zu erlernen. 
Phil. Kraemer, Wafhingron Heigbts, IU.__dimido 

Verlangt: Gin guter Burtcher,. Tediger Mann, jür 
Store. 853 Seminarp Ave. mobi 

Verlangt: Ein guter Wurftmacder. Muß mit Dampf 
und Majchinen umgeben fünnen. Zediger Mann vor: 
gezogen. 853 Seminary be. modi 


Verlangt: Ein guter Mann zum SHofenpräpariten, 
ſowie Majchinen-Mädchen und Finifbers. , 150—152 
N. Centre Abe. i 

"orlangt: Maurer und Sandlanger, 15 gute Leute, 
61. Str., zwiihen Stony Jsland ve. und Al. Cen- 
tral-Gijenbahn. modi 

Verlangt: Tüchtiger Zitherſpieler. 5005 
©. Halited Str. % ſamodi 

Verlaugt: Fuhrleute. Verbeirathete Männer, Deut: 
jche vorgezogen. Xrtefian Stone und Lime Wortz, 
Grand Ave. und W. Ohio Str. 

Berlangt: Podetboot:Macher. 
Go., und Nee Str. 





Saloon, 


Mautner Bros." & 
10de,Tt 


Verlangt: 10 Männer, um Beftellungen entgegenz 
zunehmen. Guter Lohn. Griabrung nicht nöthig. 
Näheres I. U. Nemjome, 3740 Cottage Grove Äbe. 

Tde,liv 


Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungs:Damm:Ar- 
beiten in Urkanjas, Mifiifippi und Louifiana. Gute 
Stations:Arbeit, Lohn $1.75 ‚und $2.00. Beftändige 
Arbeit in warmem Klima. Billige Fahrt nah allen 
Arbeit3:Plägen. Memphis $7.50, Greenville und 
Suntington 10, PVidsburg und New Orleans $12, 
dia Allinois Central directe Linien. And 200 Arbeiter 
für Eiienbahnen-Röhrenleitungen, Farm: und andere 
gute Arbeiten. Freie Fahrt. Rob Wrbeits-Agentur, 
26. Market Str. &nop,im 


Verlangt: Einige gute Abonnenten-Sammler. 9. 
Kraufe, 203 5. Abe. _ bio 
Verlangt: Cinige gute Leute um Kalender au vers 
faufen. Gober Rabatt. 76 5. Üne., Room 1. 40c8me 


Suht Jhr Arbeit? Kommt und Iernt unjer Gejhäft, 
wenn Ihr beitändige Arbeit und gute Qezablung 
wünfht. The Singer Manf. Co, 86 Wabaih ‚Ave. 

Imov,im 


Berlaugt: Frauen und Mädhen, 


Käden und Fabriken. 
erlangt: Nähmädcdhen, fofort. 355 W. North Moe. 


Dider. 
Verlangt: Gute Majhinen:Mädchen an Hoien. 31 
Marion Place, nahe W. Dipifion Str. dimido 


Verlangt: Gute Majhinenmäddhen, jotwie ein guter 
a an Röden. 530 N. Park Ave, nahe North 


be. 


Verlangt: Frauen zum Hojen:Finijben. 
Salfed Er. = 

Verlangt: Wailtinacderin, Mur "eine erfter Clafle. 
353 Wels Str., Flat 2. . 

Verlangt: 2 Majcdhinene und 2 Hand: Mädchen an 
Nöden. 77 Fremont Str. jamodi 


Verlangt: Erſahrene Hemdmacherinnen für weiße 
Hemden an Wheeler K Wilfon No. 2 Majchinen. Gute 
Mädchen zum Erlernen ebenfals. angenommen. Go= 
lumbus8 Ehirt Co., 154 5. Abe. Ode, ii 


Verlangt: Damen und Mädden, um Maßznehmen, 
Yujchneiden, Anpaflen, Draperiren, Nähen und An- 
feriigen don. Damen= und Kinder: Garderoben aber: Art 
zu eriernen.. Leichte Beringung, -leichte Methode, 
Unterricht Tags und Wbends. ©. — 


TIER. 
dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
a ee 
geusarbgt. 50 Gelamet Me 


* 


— 
—S — — 
finden N ine en & 


_feugm, 


— — — 


Berlangte Frauen und Madchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen von 13—15 Jahren oder eine 


alte Frau, um auf ein Kind zu achten. M Cottage 
Grove _Ave., T. Cohn. dimi 

Terlangt: Ein Mädchen für gewöhnli usarbeit. 
Guter Sohn. 329 Na Calle Mur. 0 0 

Verlangt: Gutes. deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 604 Wells tr. 

Berlangt: Ein Mädchen, welches gut nähen kann, 
zum Kleidermacen. 20 Brown Et. - 

Verlangtt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 
— Ein tüchtiges Küchenmädchen. 26 Lincoln 
Ave. 
Perlangt:_Rindermäbepen. 455 Lincoln Abe dimido 

Verlangt: Gin Mäpdden zum Gejchirrwaicden. 325 
Wells Etr., Kaffeehaus. 

Verlangt: Cine Haushälterin. Hoher Lohn. Refes 
tenzen. 701 Milwäufee Ave. 


erlangt: - 500 Mädchen und  frijcheingeiwanderte 
Mädchen für Brivat: und Boardinghäujer. Die be- 
ften Pläge md. höchiten Löhne, bei Drau Peters, 225 
Sarrabee Str. 

Verlangt: Eine tüchtige 2. Köhin und ein Mädchen 
* Geſchirrwafſchen. 285 E. Diviſion Str., Reſtau— 
tant. 


348 24. 


Verlangt: Eine alleinſtehende Ftau oder Mädchen, 
Herwig, * 


für ein PBrivat-Boardinghaus, ſofort. Mrs. 
8 S, Halited, Str. N; 

Berlangt: Ein Mädchen für Dinig:Room. Saubere 
Arbeit, guter Lohn, gutes Heim. 10—12 W. Wan: 
bolph Str. dimi 

erlangt: Gutes deutjches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 69 Grant PBlave, eine Treppe hoch. 

Verlangt: Weltere deutfche Frau für leichte Haus: 
arbeit. Angenehuies Heim; keine Wäſche. Nachzufra⸗ 
gen 208.W. Divifion Str., 1. Flat, über dem Gro⸗ 
cerg: Store, s 


dinids 





Hausarbeit. 463 Marjhfield Ave. _ Bimt 
$ ( ein Mädchen für Hausarbeit. 
1643 Wrightimood Abe. dimito 

Verlangt: Gin Mädchen, 14—15 Jahre alt. Zu 
melden 24 Milton Ave, 1 Treppe. 


Verlangt: Ein Mädchen: frijch eingeiwandertes vor: 
gezogen. 4857 Loomis Str. dimi 
* Verlangt: Mädchen, alle Arbeit zu thun, in kleiner 
Familie. 122 Mozart Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mus das Wajchen und Vügeln gut veritehen. 3421 
Wabafh Ave. dimi 


Verlangt: _ Competentes Mädchen , für 
Sausarbeit. Referenzen. 455 E. North Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 541 Cleveland Ave. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Hau®: 
arbeit, Yamilie von drei erwachjenen Perjonen. 697 
R. Hoyne Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit. Gu— 
ter Lohn. 3352 ©. Barf Abe, 


„ erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
fter_ Ave. 
Verlangt: Eine Wajchirau. 
fragen_im 2. Stod. 
Verlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine Hgus- 
arbeit. Nachzufragen nah 7 Uhr Abends. 173 Lin— 
coln Abe· 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſo— 
wie Kindermädchen. Kleine Familie. 54 und 32. 
416 €. 22. Str. modi 
DVerlangt: Zwei gute deutjche Mädchen. Jojeph Zind, 
204 North Ave. modi 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Dr. $. 9. Bernard, 3351 Calumet Ave. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 200 
€. North WUve., 1. Blat. modi 


Verlangt: Gutes Ddeutfches Mädchen. 
milie. 43 N. Clark Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein gut empfshlenes Mädchen für Haus: 
arbeit. 516 W. Divifion Str., 2. Flat. modimi 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen bei zwei Leuten. 
322 Blue Ysland Abe. modimi 
Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für ziweite Ar- 
beit, Hausarbeit und Stindermädden. Herrſchaften 
belieben borzujprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13iu, bw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beſten Plähe in den fein— 
ſten Familien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der ESidjeite bei Frau Gerfon, 2837 Wabaih Abe. bw 


erlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrfcaften 
belieben vorzujprechen. 187 S. Halſted Str. Scholl. 
1400, Im 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1464 
Noble Ave. nahe Clark. modi 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 135 W. 
18. Str., Ede String. modimi 


Verlangt: Sofort, 
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Laflin Str., nachzu— 








Kleine Fa— 
modi 

















_ Stenungen fuhen: Männer 


Gejuht: Ein fleikiger junger Mann jucht Beihäfti- 
gen; weiß gut mit Pferden umzugehen. 194 Xarras 
ce Str. 





Gefuht: Anftändiger junger Mann fucht Etelle; 
fpricht deutsch und englifch und ift gewilft, ivgendivelche 
Arbeit zu thun; verjteht auch niit Pferden umzugehen. 
Zu erfragen 10—12 WW. Randolph Etr. 

Sejuht: Fin junger Mann, mit guten Empfehluns 
gen, welcher im ManufactursGejchäft befannt iit, fucht 
eine derartige Stelle. Offerten unter G. 15, Abendp. 


Sejuht: Zuverläffiger, deutjcher Wächter, 30 Jahre, 
fuhrt Stelle alg Wächter oder Yeuermann; ift gut mit 
der Dampfheizung vertraut und weiß mit Pferden 
umzugehen. Zu erfragen bei Ryan, 648 Seymour Etr. 





Sefuh: Gin tüchtiger Pladimith jucht Arbeit, am 
deuer oder als Heljer. 108 Sherman Str. 


Geſucht: Ein deutjcher Grocerp:Clerk, längere Zeit 
in biefigen Gejchäften thätig gewejen, fucht baldigjt 
Stellung. Adr. E. 24, Abendpoft. Bdez, Iw 


Firer, gewandter, junger Mann (21), wünſcht Neben— 
beſchäft igung in den Abendſtunden und Sonntags, als 
Bartender, Waiter oder ſonſt irgend etwas. Hermann 
Wirſching, 191 E. North Abe. 

Geſucht: Ein Maſchiniſt, guter Schraubſtockarbeiter 
und Eiſenhobler, ſucht einen Platz, um die Eiſen— 
dreherei für kleinen Lohn zu erlernen. Adr. G. 21, 
Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Ein gebildeter Mann in den beſten Jahren 
ſucht Beſchäftigung in einer Bierbrauerei, Hotel, Ma— 
nufactur⸗ oder Kurzwaaren-Geſchäft. Adt. J. T. H. 
18 MeReynolds Str., Parterre, vorne. didoſa 

Geſucht: Zuverläſſiger Bartender mit Referenzen 
ſucht Stellung. Adr. B. 8, Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Uhrmacher mit eigenem Werk— 
zeug, ſucht Stelle. Spricht mehrere Sprachen. Müller, 
178 Ontario Str. dimido 

Geſucht: Ein anſtändiger Maähriger Mann ſucht 
Beſchäftigung in einer Holz-, Galanterie- oder Möbel— 
Fabrik. Adr. E. H., 18 MeReynolds Str., Parterre, 
vorne. a didoja 
Gejuht: Ein junger Mann, der bei jeder Arbeit 
au beifen weiß und mit Pferden umgeben faun, jucht 
Stelle. Briefe.an Joe Boefjel, Irving Part, 





Sejuht: Junger Schwede juht Stelle um Furnace 
zu beigen und fih fonft im Haufe nüslic zu machen. 
Berg, 359 Wells Eitr. 

Geſucht: Ein Pianojpieler empfehlt fih für Par: 
tieg, Bälle, u. j.w. 1035 Wellington Etr., Nate 
View. —2jan,ıno 


Gefuht: Ein älterer, Iediger Mann, der mit Pers 
den umgehen und Kühe melfe fannn, wünjdt unter 
beicheidenen Anjprüchen einen Plag, am liebiten in 
einem Privathauje. Adrefie: U. 21, Abendpoft. ſmodi 


Geſucht: Ein guter deutfcher Wurſtmacher ſucht ſte— 
tige Beihäftigung. Adr. 3. 25, Abendpoft. famodi 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gejuhty Mehrere Mädchen und Frauen juchenStelle. 
81 € Tebeldnd Ave. m ‚ 

Geſucht: Eine jelbitftändige Köchin fucht einen Pla 
als Bufineblund-Köcin. 150 Dayton Str. dimi 


Gefuht: Gin Mädchen in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin oder für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 6 Wells St, SE 

Geſucht: Gute Lunchlöchi t tele. 95 Brig i 
— —— * fucht Stelle. 95 Brigham 


—— 
Gefuht: Eine „dentiche: Frau ſucht Beſchäſtigun 
zum Wafchen und Neinmachen,-für einige —— — 
Mode. 27 Pearce Str., zwiichen Halited und Des: 
plaines Str. 
mn ET Tg 
Geſucht? Ein Mädchen, welches das Kleidermachen 
gründlich erlernt bat und auch jelbitftändig arbeiten 
faun, wünjgt Stelle. Nahzufragen 218 Nine Str., 
oben. ? 
Gine Frau jucht Wäfdhe ins Haus. : 
Etr., Hinterhaus, bei: Be. modimi 


Familienmwäihe wird :ins' Haus genommen. ; SA 


Milwautee - Ave., 2. Flut @ + mobirkide 

Geſucht: Ein ſtarkes, deutſches Mädchen — 
fung in einer Laundry. i2 Town Sir ka 

Gefuchts: Eine gebildete junge Dame, e —— 
Haushait, ſowie in allen weiblichen —— 
ſucht Stellung als Haushälterin. WMörfe: U. @. 
Abendpoft. ! jamodi 

Gejuht: Erfahrenes Mädchen, welches Teine Arbeit 
ſcheut, jucht eime ftetige Stelle, mo e8 mehrere Jahre 
bleiben fan. 587 .Zarrabee Str. Sdrz, An 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 830 Jabhre alt, 
mit eigenem Geſchäft, ſucht die Belauntſchaft eines 
deutſchen, anſtändigen jungen Mädchens, nicht unter 
£0 Jahren, mit einigen hundert Dollars, zu machen, 
aweds Verbeirathung. Ernſtlich gemeinte Offerten unter 
&, 12, Wbendpoft. ; DE 
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Seiratbögefuh: Ein Icdiger Mann, 30 Yabre alt, hat 


‚eigenes —— —— — eines latho⸗ 


Wittive zu machen, zwed3, Berz 
, die etivas Sermögen hat und eime 
ift, wird i Ar. 2 Full 


I 

beirgtbung. € 
sfrau . 

lerton Uve., Saloon. i 


allgemeine 


._ Ave... oder Davis 


Seſchafts gelegendeiten. 


Nur $l vol Deutihland nah Chicago! Wir 
:"ufen, vertaufen und faujchen: Yarııen von $150 an, 
säujer und Lotten, Saleons, _Groceried, Meat Mars 
std, ua io., von $150 at. Bejorgen Geldanleiben, 
Serfiherung... rbichafts-Eimziehungen, °Geldverjendung 
a. f. iv. Dlatau & Hepman, 578,®. 18. Str. Wer 
fei uns dbrjpricht, betommt einen jchönen Plan von 
Chicago. - 2Mnov, jadido, Im 


— IR EEREE NIEE.. 1 wre 

gu verfaufer: Keiner. Saloon, Südjeite, mit Bus 
fineg-Lurn, (billig. Ver Trierweiler, 120 W. Adams 
Str. eo 


Bu verfanfen: Feiner Saloon auf der, Cüpjeite, mit 
Bufinch- Lund, bilig. Zu erfragen bei” der Gitizenz 
Brewerd. 


Zu verlaufen: Hotel, mit Wirthſchaft und Reſtau— 
rat ion, in qutem Gauge. Nur $2500 Baargeld erfor: 
derlich; wird Haus mit Lot oder Wrten in Tauſch 
genommen, "Briefe unter: E. M, Abendpoſt. 13d, Iw 


. Bu verfaujen: Eine der älteften Bädereien der Weit: 
jeite, Gute Lage. SKrankgeitshalber zu verkaufen. 4öl 
W. 12. Str. di—ja 


Eeltene Gelegenheit! Vin gezwungen, ‚meinen au3s 
gezeichneten, vollgefüßften. Srocery: Store mit eleganter 
Einrihtung, Pferd Und Magen, für den jehr billigen 
Preis von 8550, theilweiſe añ Zeit, zu verkaufen. Bil: 
lig für $1000.. Mierhe mit -3 Zimmern $26, bezahlt 
bis 1. Januar. Dicht bevölferte deutiche Nachbarichait, 
an Chicago Ave. Komunt.'fchnel und maht Offerte. 
Alles Kübere 2 Wells Str, 1. let. 

‚Muß ‚unbedingt fofort verfaufen! Griter Glaffe De: 

Aicateſſen⸗Fiſche Aufterne, Wäderei, Cigarren: und 
Candy: Stor. Miethe mit: 5 Zimmern $20. Bezahlt 
bis 1. Nannar. Vedentender Fl: Verfauj. Wltes, 
"wohl befanntes Gejchäft, voller Vorrath,. Gute Einrich: 
tung. Epottpreis 3235. Au an Zeit. Stand allein 
das Geld werth> Ucherzeugt Euch davon. 905 Clybourn 
Ave. nahe Fullerton Ave. 





Bin gezwungen, zum ſofortigen Verfauf für nur 
825, billig ‚für, $500, für einen guten Delikateffen:, 
‚Kigarren: And Kandy-Store. Schr großer Stod, bo: 
feine Firtures, 5 Shomwcajes, Kounters, Glastaiten, 
Shrlving, Waagen, Eisbor ujw. Kommt jofoert, 
wenn ühr ‚dem billigiten amd beiten Store an der Nord: 


Verlangt: Gin Ddentiches Mädchen für allgemeine” “feite Taufen wollt. Billige Miethe mit Wohnung. Vers 


faufe-audb an Abzablung. . 376 Clpbouru Ave. 


Zır kaufen -gefucht: Nleiner Gigarren:, Candy- und 
Notion-Store mit Wohnung. 50 Cajb, Reit in mo: 
natlichen Abzahlimgen von 10 bis $15. Adt. ımit 
Preisangabe unter G. 8, Ubendpoft. dimi 

Zu. verfaufen: Eim jchön eingerichteter Saloon an 
Sincoln Upe., wegen. Uebernahine eines Hotels. Nicht 
Alles Baar nöthig. Zu erfragen bei John Klem u, 
Co., 125 S. Elart Str. 13de, 1m 

Zu verfaufen: Gin gutes, alt ‚etablirte$ Butcher- 
Geichäft, wegen Aufgabe de3 Geihäfts. Zu erfragen 
329 Blue. Island Ave, modimi 

Zu verlaufen: Ein gutgebender Gandys, Cigarren= 
und Notion:-Store mit Ghriftmas:Stod. Krankheits: 
halber, billig. Nahzufragen I MW. North pe. 

12dec, liv 


Zu verkaufen: Saloon, ; Nadhzufragen am lage, 
181 €. 18. Etr. modi 
Zu verkaufen: 
Geigäfts. ‚519. Wafhburne Abe, e, 210 
Zu verlaufen: Gin gut gehender Candy= und- Con: 
fectionerp-Store, billig. . 713 14. Str. OLde, Iw 
Zu verlauſen, ſoſort: Butcher-Shop und Hausmöbel, 
wegen Abteiſe nach Deutſchland. F W. North Ave. 
Sde, Iw 

Wir laufen, verklaufen und dertauſchen Grundeigea— 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer⸗-Verficherung. The German American 
Inveſtment Co., Room 1, Uhlichs Bloch, 19 R. Clact 
Str. Eonntagd Vormittaas offen. Siep,liadr 


gu vermieihen und Board. 


Zu verntietben: Bei einer Wittive, ein jchönes Front— 
zimmer mit. jebaratem Gingang, $1.50 die Woche. 
400 Scdqwid Str:, Gde Vladhart Str. Nur ein an: 
ftändiger Mann ınöge fi melden. 

Zu vermiethen: Feines Frontzimmier, bei einer al⸗ 
leinſtehenden Frau. 168 N. Halſted Str. dimido 

Zu vermiethen: Frontziinmer mit Board. Gutes 
Heim für 2 Leute. 530 Blue Jsland_ Abe. 

Zu vermietben: Ein oder. zivei Männer finden ein 
warmes Zimmer, mit oder ohne Board, Bei Frau 
Engelhardt, 155 Hubjon_ ve, _ 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer an 2 oder 
3 Herren, fi Deputicher Familie. W. KLorenzen, 332 
E. North Ave. 1. wlat. ni 

Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer. Leichte 
Haushaltung. 1035 Milwaukee Ave. dimi 

Zu vermiethen: 3 bintere Zimmer, nahe Lincoln 
Park, Fronteingang. Halle durchs Haus, Kohlen un— 
ten im Seitenweg. Attie zum Wäſchetrochnen. 388 
Wells Str. 

Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer mit oder ohne 
Board. 806 S. Morgan Str. 

Zu vermietheu?“ Möblirte Zimmer in deutſchet Fa— 
milie. 519 W. Huron Str. modi 

Zu vermiethen: Eleganter Parlot und Schlafz im⸗ 

Vorziigfichbe Gelegenbeit- fir zwei Perſonen. 


Eine Bäckerei, wegen Aufgabe des 
9de, 2w 





vermiethen: Helles, warmes Zimmer, ſeparat. 
2.39 Schgwid Str. meodimi 
Zu vermiethen: Store mit Zimmer, billige Miethe. 
Cat vor der Thüre 1051 Lincoln Abe modi 
gu vermiethen: Möblirte Sront: und Neben⸗Zim⸗ 
mer, von 81 die Woche au. 135 Milwantee Ave. : 
‚de, im 


Gin möbffttes " Zimmer air eine 

Dame. 0 Sigel Str. _ 5 bden ho 
Zu vermiethen: Schön, möblirte Zimmer Radyu: 
fragen 211 €. North Abe., ‚oben, Specdw 


Verlangt: NRoomers, 7de. Boarders 83 per Woche. 
64 Blue Island Ave. Wnovd, Im 


Zu vermiethen: 


Zu miethen geſucht. 

Zu miethen "gejuht: Cine‘ Meine Mohnung oder 
2 unmöblirte warme Zimmer, für eine Wittive, bei an: 
ftändiger deuticher oder jchweizerijyen Yamilie. Außer: 
halb Gejchäftstbeilen vorgezogen, Adr. Mıs. Hardy, 
2905 Portland Re; ne > ee 

Zu miethen gefuht: Ein Herr fucht ein möblirtes, 
warmes Zimurer, am kiebjten mit Piano-Benügung. 
Offerten mit Preisangabe unter ©. 9, Abendpoft. _ 


2 junge Männer juhen Board und Logis auf_der 
Nordjeite, in einer Privatfamilie 20 Gardner Str. 





Kauf: und Berkaufs-Angebote. 


Zu verkaufen: Für. $40, alte italieniihe Violine, 
garantirt, prachtvoller Ton. Bitte nur Kenner vor: 
juſprechen. 757 N. Weſtern Ave. dimido 

Zu verkaufen: Eine Kimball-Orgel, zu irgend einem 
Preiſe. U. Bernſtein, 44 S. Clinton Str. 

Zu verkaufen: Billig, neue Meerſchaum Spitze und 
Pfeife, paſſend für Weihnachts-Geſchenk. 73057 N. Wer 
ſtern Ave. dimido 

Hier! „Counter, 84.50: Schaukaſten 834.50, Grocery⸗ 
Shelving großer Heizofen. Muß verkauſen. 108 W. 
AWans Str. i x FE dimido 

Zu verkaufen: Eine ſaſt neue Nähmaſchine, ſehr 
billig. _577_R. Halitev Str., Hintethaus. 

Zu verlaufen: Singer Nähmajhinen, von $5 auf: 
twets. 1686 Deilwanfce Abe., gegenüber Kubns Bart, 

Zu verfaufen: Große Range mit Steam=Boiler, 
fpottbillig.‘. 343 Canal Etr., Saloon. modi 

Zu verkaufen: . Ein ‚hübihes Rofemood: Piano. Nur 
%65. Leichte monatliche Abzahlung. 89 Schiller Str,, 
nabe Eirgwid Str. Sdez, Iw 

$20 fanjer gute, neue „High Arm“:Rähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf- Jadre Garantie. Domeitic $25, 


"Nero Home 325, Einger.$10, Wheeler & Wiljon $10, 


Eldredge Kö, White 515. Domeftic-Dffice, 216 ©. 
Halftev Er. Abends - offen, bw 


Ale Sorten Nähmaihinen, »garantirt für 5 Sabre, 
Preis von $0 bis. US. Halfted Str. Goute: 
venier & Speivel. 15de3,1i 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
Zu verkaufen: Billig, eine Mähre, 10 Jahre alt. 





Zu_verfatrfen: Ein nicht lahınes Pferd, mit Bugad 
und Geicjier, für, 40. _ 1813 I. Str. '. _dimi 

Zu verlaufen: 40 Dollars kaufen Pferd und Buggy. 
32 Howe Str. 

Zu verlauſen; Gutes Arbeitspferd, paſſend für jedes 
Geſchüft/ zum halben Preis, jorwie gutes Top-Buggy. 
Kein; Gehrgug dafür. 562.MWells Etr., F. Flat. 


—— — —— —— —ñ ———e — —— 

Eine ſeltene Gelegenheit für Vögel-Liebhaber. Größte 
Austhahl der ſo beliebten Harzer Sänger Andreasberget 
Roller, enoliſche und belgiſche Sanger, Stiedliße, 
Rothvögel. Spottvögel. ſprechende Papageien, alle 
Sorifn Zuchtweibchen, Goldſiſche Aquarien, feinſte 
Tauben, Käſige und Samen. Billigſte Preiſe. Sonn⸗ 
tags joffen._ 104 Blue Island Ave. 10de3,Im 


Zu verlaufen: Andreasberger Kanarienvögel: mit 
She, Klingel: und Knarr:Rollen. 521 W. Eupe 
rior Str., nabe Mibland und Chicago Ave. 2ioc, Im 


; ‚Möbel, SHausgeräthe ıc. 


Zu verfaujen:, Cine Bettftelle, jo gut wie neu, bil- 
lig. :533 Raulina Str. dimi 
Borgaini! Schöne, jaft neue Lounge, 85: feiner Keij- 
ofen,’ 36.50, bübjches_Froldingbett ıumd Matrage, $2; 
Brüſſel Tedpiche. 100 W. Adams Str. Dimido 


Zu verlaufen: Höchſt elegante 4 Flügel Gardinen, 
für 86. wnbermwüftliche Handarbeit, prachtvolles Mu⸗ 
er, echt importirtes Material, werth das Doppelte. 
Gtohartig als Weihnachtsgeſchenl. Man lomme ſoſort. 
243 Sheffield: ide 1. Floor; Seitengebäude. bu 

S. Richet djen bat alle Sorten neuer und gebraud: 
ter Möbel, Bilig gegen Baar. Wer einmal gelauft 
bat, tonıntt wieder und empfiehlt ihm feinen ‚Freunden. 
Bargains ftet3 am Hand. .! Abends ’offen bis 9 Libr. 
Dentih Mird Hejprochen. Schueidet dies aus umd 
fprecht 127 Mulls Etr., mabe. Ontario, vor. 19ma.li 


— Verſchie denes. 


Verlorenz Montag Morgen, an NR: Dania, Ballou 
a Ei. en goldene br und fette, 


mit Wing“ unde  Meifingnadel. Belohnung. Grau 
Wie viele Arbeiter und Wrbeiterinnen 


“4. 3 af u 
BEER EREEEE 
u $ an 

18 'üder 200 Stelen ausgei@rieden. 


| Unregelmäßigfeiten curirt mit 





Grundeigenthum und Säufer. 
Reine Baarzapyıiung erjorderlid, 
Reine Atnien su schlem 
Wir bauen ‚wo Sie es wun ſchen. 

Wir kaufen Ihnen die Lot. 

Eie zahlen uns in Heinen monatliden Raten. 
Sie fuhen fh Ihre Lot aus, 10 Sie e8 wünfgen, 
Wir bezahlen dafür 
Agenten verlangt, 

Ugenten verlangt. 


Chicago Go-operatide Gonftrues 
nr tion Co, 

SIT Rialto Vipa., Ede Ban Buren Str, 
Hier Im.din-ia und Warifie Ape 

——————— 
Kauft ein Beim zu folgenden Bedingungen, oder 

wenn hr eine Lot befist, baut zu denjelten Nedine 

gungen: 
8108. 
>; — 
Keine Commiſſion; keine Zinſen. 

A. J. Aubert, 
60 Dearborn Str., Zimmer 2% 


81000 
8200 
80 


“LE re ae 


u... 0.» 


8dec, Im 


a ie 2 
Yu berlaufen: Lot3 in nemr 9 Auslegunt 
zol5 in er Auslegung 
Ooden Ave. und W. 44. es iſt daB billiett 
Grundftüd in Chicago, kommt und beieht es. Neh 
Toden Ave. Gar an 3 Rode neitlid 
Nur noch einige $ = — EBENE: 
: N ig zum Ver— 
kauf von Autheilſcheine am \ woh Abend 
p = > MED Gun voh Abend, 
a ge 8 Uhr, in der „Bahn Frei Haller, 
4“ 1.107 Art, G, 
8 Ooden Abve. 


Grundſtüge in jeder gewünſchten Vreis- und Stadt⸗ 
lage. 3. Schroeder, SEN. Sedgiwid Str. famodi 


— 


J. Coen, 
modimi 


Zu verkauſen: 80 Acker Land, billig. 
1551 Milwaufee Ave., 3. Floor. 

gu verfaufen: Qaus und Xot, verbunden mit qut= 
gehenden DelicatefjenGejhäft, krankheits halber billig. 
SI Ott Sir. 8 Tde, ie 

su verfaufen: Billig, Yotten und Käujer. Grobe 
AEigenthyum. Kaiſer u. C 
De. 


John Beety, 
dimido 


Co.. 
de, Img 
Zu verlaufen: Willig, ſchone 4: BinikersGottages ges 
gen Heine Anzablung und leichte Peringungen, jowie 
ein. Ltödiges Bridhaus mit Bafcınent. T ®. 
Doske, Gigentbümer, 2055 Wmerald Xlve, dag. bw 


9 S. Califoruia U 


‚Sie fünnen Ale 
die Feiertage bekomme 
bel, Pianos und Di 
chen verleihen. 


„für Weihnachten und für 
sh will Geld auf Ihre Müs 
manten, Uhren und Ehmudjas 


‚Kleine Anleihen 
S von $20 bis $100 unjere Specialität. 
— Ihnen nicht die Mödel weg, wenn wir 
ie Anleihe machen, ſondern laffen dieie in Ihre 
—— ſen dieſelben in Ihreu 
größte deutſche Geſfſchäft 
* in der Stadt. 
Alle ehrlichen guten Deutichen tonımt zu uns; wenn 
JIbr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu ‚Eurem 
er finden, bei mir vorzujprechen, che Ihr andera 
varis bingebt. Die fiiherfte und zuverlälligite Mes 
handlung zugejichert. — 00 
L. B. 
B. French, 
l4my,1j I Na Salle Str, Zimmer 1. 
wenn Jr © 3u leiden wunıaE 
auf Mödel, ianos, Pferde, Wax 
Se t.j.w., jprtehtvdorinpder 
> ec der Yidelity Mortgage Joan 
€ 0,153 Monroe Str. Sch 
Geld geitchen in Beträgen von $25 bis $10,000, zı8 
den niedrigften Raten, promp.e Bedienung, obıe Defs 
fentlichfett umd mit beim Lorredt, daB Guer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitze verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
14ad, #f 


2. 9. Baldwin Loan Co., 153 Waibington & 
nae La Ealle Str. Briva ” .. t be * 
macht im beliebiger Hoöhe, von 810 bis $10,000, auf 
Saushalts:Gegenftände oder Pianos (ohne vortichaf: 
tung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Ehmudias 
en, Lebensverſicherungs Policen, Logerhaus-Scheine, 
u.).. Gbenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum in 
Summen don $100 bis $100,000. Weltefte Coan Co. 
in der Stadt, Eprecht geil. vor oder fehreibt an Q. 
9. Baldivin Coan Co., 153 Waihingten Str., nahe La 
Ealle Str., 1. Flur, oben. 13mat.1f 
Weft Chicago Loan Company. — 

‚ Warum nad der Südjeite gehen, wenn Sie Gelt 
in Zimmer 5, Haymarlet Theater Gebäude, 161 W. 
Vadijon Str., edenjo billig und auf gleich leichte Bes 
Dingungen erhalten fünnen? Die Meft Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
mwünjchen. Groß oder Kein, auf Hausbaltungs= Möbel, 
Vianos, Bierde, Wagen, Carriages, Lagerhausfheine, 
Waoren oder irgend eine andere Sicherheit. 24fep, if 
Weft Chicago Loan Company, 
. . Hapmarfet Theater:Gchäude, 
Zimmer 5. 151 MW. Madifon Str., nabe Halfte Ete. 


Geld‘ geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs⸗ 
waaren, Waarenlager-Quittungen, Gomimercielles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. B. 
A. 8. Ihompion. deuticher Apdvofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Waihington Str. bie 


Nnceorvorirt. 
153 Monroe Etr., nabe La Salle Str, 





Ghrliche Deutiihe Tünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß Diejelden, eutjernt iverden. Yahlt nad 
Guten VBerbältniffen zurüd. Jh Leibe men eigenes 
Geld und ıinacdhe bei geringem YUnzeigen Die meijtem 
Darleihen. Das zeigt, tie nett ich meine Stunden bes 
handle... S. Richardion, 134 E. Madifon Str., Zims 
mer Zrund: 4. Eıhneidet dies aus. 5no,1j 


Kleine Beträge, don $200 bis $1000, auf Grunds 
eigenthüni, find mit nur 44 Procent Sinjen auf bes 
licbige Zeit auf monatliche Wbzablungen zu bera 
oeben. 2. Kreuginger, 127 La Salle Str. \ 

a 26nov, im, fadido 


Aerztliches. 
Frauenkrankheiten eriolgreich behandelt; 
Z8jahrige Erfahrung. Tr. R öjch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Klarf, Eprehftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. jun, bio 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwarz 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller fFrauen-Srankheiten. Strengite Berföpiwiegenbeit. 
Frau Dr. Schwars, 279 W. Adams Str. bw 


So0 Belhohnung für jeden Fall von Hautfranf- 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämor— 
rhoiden, den Collivers Hermit-Salbe 
nicht heilt. 50% die Schadtel. 199 
Nandolph Str. BEL N Se 2 


bw 

Dr. Louiſa Hagenow, practiſche Aerztin und Ge— 
burtäpelferın, 742 Milwaufee Ave. Angenehmes Heim 
für Danıen während ihrer Niederfunft. Qumors und 
ficherem Erfolg obne 
bw 


Ropp & Sons, 


Operationen. 2ljäfrige Prag. OO 8 
Beipledits:, Haut:, Bıutz, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten sicher, schnell und dauernd geheilt. Dr, 
Ghlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. 5oc, 3m 
Verſönliches. 
lexfanders GeheimpolizeiAgen⸗ 
tur, 181 W. Madiſon Etr., Ede »Salited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Berſchwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe— 
ftandsfälle unterjucht und Bemweife gejammelt. Auch 
ale Fälle von Diebjtapl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Echuldigen zur Nechenichaft geyos 
gen. Bollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, jo Merden wir Ihnen zu Ihrem Vechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwaht und itber defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten kommen Sie zu un: und 
wir werden die richtigen Echritte für Sie tbun. Freier 
Nath in Nechtsjachen wird ertheilt. Wir find die ein 
zige deutfche Wolizei:-Agentur in Chicago. Auch Sonnz 
1ag5 offen bi3 12 Uhr Mittaas. Iaug,li 


International Burcan of Information, 95.5: Moe 
Zimmer 8, Chicago, JUs., certheilt private und Diss 
tete WAustunfe in perjönliden Ynge les 
genbeiten als: Auffinden vermißter Werjonen, 
jelbit bei den jchwäciten Uinhaltspunften, ın prizs 
vaten und Familien-Angelegenheiten. Vermittlung 
von SHeirathen, "Rath im jeglichen . Angelegenheiten 
unglüdlichen Yamilien ud Ehen, Erhebung den Erbs 
Ihaften; * in Geihäfts:AUngelrgenbeis 
<en, Auskunft über Charakter und Verbältniffe kauf⸗ 
männiicher u. f. im. Berjönfichfeiten, Leftellungen, Eins 
faifirung und Berjendung von ‚Geldern und Padeten;z 
in Reife Angelenenbeiten, Auskunft 
über Lebens: und Mimätifche Verbältnifie im Ländern 
und Städten, Peftellung von Wohnungen im: Motel 
und Privatbäufern auf allen bon civiliſirten Volkern 
bewohnten Theilen der Erde. Sriefe geſchrieben in 
allen modernen Sorgchen. Uebernimmt im Wllges 
meinen alle Angelegenheiten, — —* ſich ver⸗ 

i iscteter Perjonen nen wi. * 
mittelnder, disctetet P dwolenim 

Der Päder DBume J Steinberg, Vroviug Sach⸗ 
ſen wird erſucht, ſeine Adreſſe an die Abendpoſt ge⸗ 
iangen iaſſen zu vüoͤllen. — 

Vang Schneiden oder Locen der deueſte 
10 Gent3. Qlfe Arten "Haar-Arbeiteni und 
fertigt Prof." Uhl, 380 €. Roriheßie,, nabe ® 
@le 3. 12,4, ——— 

Alle Arten Kaararbeiter fertigt Ri Wräner, Dimens 


— 


Srijeur und Perrüdenmacer, 334 Rorth Upe. ‘12, Im 


8. Shindler a ea Az, 408 
WB. Indiana Eir, idt Bofttarie; werde Borjbres 
hen. 2er,6re 
 Plüjh:Cloaf3 werden gereinigt, geiteamer, defuttert 
und modernifitt. 212 ©. Halited Etr. gen, biw 


Arbeitslchn wird prompt und gratis collect itt 213 
Milwaulee Wve. .Diien Sonntaos. Aoc. li 
— —— — — — — mm 


Geſchaftstheilhaber · 
Verlongt:-Eine ältere Witte mit 300 als Bartner, 
um jpäter zw beirathen. Wdr. F. ©. 67, Abendpoft. 


Berlangt: Partner mit etwas Geld, um „mit einer 
tüchtigen Geichäftsfrau einen Saloon mit Boardings 
haus oder Yufineb:Lund, oder Saloon allein zw eröffs 


nen. Rachzufragen 120 W. Adams Str. 


unterricht. 


Schreiben und Sprechen werd geiebrf 

9 Xeetionen son dem zunterzeichneten, ‚erfahrenen 
Ehradiehrer, Privatitunden 50 Cents. RlafiensUnter: 
richt 25 Cents. B. I. Moelkr, 585 Larrabee Str. 


Unterricht. im Engliihen, 2 per Momat. 
icht -in Stenograpbie, Yuchbaltung ujw. Tag» 
a — Riflen’s Fefneh-Gohene, 407 


i ., Cie Chicago Une. Beginnt_ jest. 
Milwaufee Übe, R b & 


Engliſch Leſen, 





— — 


— — ——— — 


| Sieg dor Liebe. | Rederleiden. 


[ 


4 
4 


Roman von 3. vom Bötther. 


(2. Bortjegung.) 


Betty erjchien und breitete die Anzüge 
aus, welche unter der Leitung der Frau 
Merlin getauft worden waren. 

Eva wählte ein reihes Mufjelinkleid 
mit ſchwarzer Schärpe, hauptfächlich 
weil es das einfachſte war. 

Der Klang einer großen Glocke er⸗ 
freie Eva und im nächſten Augenblid 
tlopfte Adelheid bei ihr an. 

„Das ilt die Speifeglode, Eva,“ 
fagte fi. „Sind Gie angefleidet? 
Ah, wie gut fteht Ihnen dies Kleid!“ 
Und ihr prüfendes Auge überflog Die 
ichlante Gejtalt.e „IH dachte, ich fähe 
vecht gut aus, aber Sie —“ 

Beide begaben jih hinunter in bie 
Halle, wo der alte, greije Nechtöge: 
lehrte fie erwartete. Grgab Eva den 
Arm und führte fie in den Speifejaal. 

E3 war ein großer Naunt und das 
Licht der vielen Kerzen -— die Vorhänge 
waren herabgelajjen, um die unter= 
gehende Sonne auszufchliegen — be: 
leuchtete die geſchnitzten Eichenmöbel 
und die venetianifchen Gläſer, welche 
nebfl den gediegenen Silbergefhirr auf 
der Tafel gligerten, untermifht mit 
Bafen voll herrlicher Blumen, 

Nach dem kahlen Speiiezimmer in ber 
PBenfion fühlte Eva fich bei diejem Anz 
blit faft überwältigt; fie blieb einen 
Augenblid regungslos jtehen und jah 
fi itaunend an, dann Tich fie ih von 
ihrem Anmwelt an das obere Ende de3 
Tiſches führen, und Alle nahmen Platz. 

Ernſt, faſt feierlich verſahen die Die— 
ner unier Hariungs Leitung mit gewiſ— 
ſenhafter Pünktlichkeit ihren Dienſt. 
Adelheid, auf welche der ungewohnte 
Glanz wie Champagner wirkte, plau— 
derte und lachte mit dem alten Advoka— 
ten, während Frau Merlin nur ab und 
zu ein ernſtes, gemeſſenes Wort ein⸗ 
ſchaltete. Nur Eva blieb ſchweigſam. 

Sie war noch immer im Lande der 
Träume. Gehörte dieſes prachtvolle Zim— 
mer, die Maſſen von goldenen und ſil— 
bernen Tafelgeräthen, die Diener 
wirklich ibr? Oder würde plötzlich Alles 
verſchwinden und dem kahlen Schulzim— 
mer mit ſeinen dunklen Bänken und tin— 
tenbeſchmutzten Tiſchen Platz machen? 

Wie aus der Ferne klangen ihr die 
Stimmen der Anderen und erſchienen 
ihr ebenſo unfaßbar, wie alles Uebrige. 
Grit als die Diener das Zimmer verlaj- 
jen hatten und der Anwalt jie bei ihrem 
Namen anredete, jchradf fie auf und er: 
wachte zu dem Bewußtiein, dag Alles, 
was jie jah, fein Trugbild ihrer Bhan- 
tafie jei. 

„Der Herr Aujtizratd, * fagte Adel- 
beid, „hat jest jhon zum dritten Dale 
das Wort an Sie gerihtei! Lajjen Sie 
iegt wenigitens für einige Minuten ihre 
Träumereien!* 

„Entſchuldigen Sie,“ meinte Eva mit 
leichtem Erröthen. „IH glaube wirt: 
li, das ich träumte, * 

Der Advofat verbeugte fih adhtungss 
voll. 

„Hoffentlih habe ih Sie nicht ge= 
jtört,* jagte er, „aber Fräulein Braun 
bejteht darauf, Bap ich Ihnen ein Brud- 
ftüf Samiliengejchichte erzähle, * 

„D bitte,“ vief Adelheid, „beginnen 
Eie nie auf dieje Weije, oder ‚wir 
ihlafen beim Anfange ein. Lajjen Sie 
mich erzäßlen, und wenn ich einen 
Fehler mache, ſo berichtigen Sie den 
ſelben.“ 

„Sie werden weit beſſer erzählen als 

ich,“ ſchaltete der alte Herr verbindlich 
ein. 
„Jedenfalls werde ich keine lange 
Vorrede machen“, entgegnete ſie. „Eva, 
wir ſprechen von Baron von Dürren— 
ſtein, ich kann von nichts Anderem ſpre— 
chen oder an etwas Anderes denken. 
Das kommt, weil ich noch nie zuvor 
einen wirklichen, leibhaftigen Ariſtokra— 
ten geſehen habe.“ 

„Aber, liebſtes Fräulein“, murmelte 
Frau Merlin verweiſend, „erlauben 
Sie mir zu bemerken, daß ſolche Reden 
kaum paſſend ſind.“ 

„Nun, nun, dabei iſt doch nichts Bö— 
ſes“, entgegnete Adelhaid. „Auf den 
erſten Blick ſieht man ihm die Vernehm— 
heit an. Niemand Anderes könnte ſolche 
Augen und Hände haben! Bärenfelde 
iſt ſchön und großartig genug, aber 
einen ſolchen Nachbar zu haben, ift ent: 
züdend!“ Und ihre jchmalen Lippen 
rötheten fi. 

Eva lägelte. „Er würde fi dur 
Shre BVerehrung äußert gejchmeichelt 
fühlen, * meinte fie mit ihrer wohltönen- 
den Stimme. 

„Das glaube ih. Allein ich bin mit 
ihm noch nicht zu Ende. Ihm fehlt nur 
eine eble Kigenfhaft — er ijt nicht reich. 
Und nun zw ünjerer Gedichte. Sie 
erinnerm fich wohl no, daß ich Ihnen 
erzählt habe, ganz Bärenfelde habe einft 
ben Dürrenjteins gehört?“ 

„32,“ erwiderte Eva, 

„Nun, e3 jcheint, daß der vorige 
Baron, ber Bater des jebigen, einer, 
jener Herren war, die es lieben, - Geld 
auszugeben und wie die meijten Männer, 


Prüfe wer fd einig bindet I 


Geſundheit iſt 
die beſte Braut. 
Keine glückliche 
Häuslichkeit iſt 
zu finden wo 

g nicht vollitändi- 
Gefundheit 
* 

an { rper⸗ 
ſchwäche, Ma⸗ 
— genleiden, Un⸗ 
verdaulichtett, Dyspepſia, Lungen · und 
Bruſtleiden leidet ſollte uicht verfehlen den 
üchten Johann Hoffen Malz-Ertraft zır 
gebrauden. Er wird von allen Xerzten eın- 
pioblen und 76 mal durch Auszeihnungen 
von wiffenfchaftlihen Gefellicyaften, Auıs- 
—— und Potentaten prämiirt wor- 
en. o Vrof. Prosper de Pietra Santa in 
Bub Yagt über —— wie folgt: „Ich 
erachte den ä ohaun en Malz⸗ 
Ertratt von erth, da es 
nicht allein ein ſtärlendes, ſondern au 

galia ein nährendeg Mittel ift und nich 
äubt wie Bo: Wein oder andere 
immlirende Getränfe. Man hüte fi vor 
hnungen.” Deredite Johann Hoff- 
;Ertraft Hat die Unterjchrift von 

n Hoff“ auf dem Halfe einer jeden 


& Mendelfon Eo.“,\Sinportäre 
Bäjferu, 6 Barclay Str, 


a 


Unfere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
boch nicht fo jehr aufdem „Holzwege,“ alß fie 
bie Reber dafür verantwortlich machten, wen 
irgend etwas mit ihnen [08 war, ben die@r- 
fahrung beweiit, ba; dad Euriren dort Leicht 
ift, wo eine gefunde Thatigfeit ber Leber beis 
bleibt. Niemand mußte bad befjer, «als die 
Mönche, melde die Aerzte des Mittelalters 
waren, &t. Bernard Kräuterpillen, zuberets 
tet aus ben Wurzeln und Kräutern ber Alpen, 
Haben deshalb eine längere erfolgreiche, mebis 
cinifche Gejchichte in ber Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes, 
Beim erften Auftreten ochı Gelbfärbung ber 
Augen und —— Zunge, Kopfſchmer⸗ 
zen, Mattigkeitsgefühl, Berſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegen Fleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nut 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Jauberfraft wirken, 
Der Appetit jtellt fich wieder ein, die Haut 
flärt jich, bie Schmerzen verſchwinden, dieLe⸗ 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder —* Nur wenigeHeil⸗ 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
| weil deren Heilfräfte auf Meberlegung und 

Erfahrung beruhen. Alle Apothefer verlaufen 
| fie zu 25 Eent3 per Schadtel. 4 


welche dieſen Hang haben, gab er zu viel 


aus. Darum verkaufte er den größeren 


Theil ſeiner Beſitzung an Ihren Onkel. 


mit Allem, was darin und darum war. 
Iſt es richtig ſo, Herr Juſtizrath? War 
| das nicht ein furchtbares Opfer? Deu: 
! fen Sie nur, fih von einer jo reizenden 
| Befigung zu trennen! Kein Wunder, 
| daf fein Sohn fo jhwermüthig aussieht. 
| Wenn ich nicht fürdtete, Frau Merlin 
| zu erzürnen, könnte ic Thränen vergies 
zen, * 
| Frau Merlin würdigte diefe Bemer- 
| fung feiner Beahtung, fondern fragte, 
„Sit der jegige-Baron Dürrenftein der 
| einzige Sohn?“ J 
| Der alte Neditögelehrte hatte in Dies 
jem Moment eben fein Glas an die Lip- 
| pen gefegt-—er machte eine Heine Baufe, 
| che er antwortete und feine Stimine 
ihmwanfte leicht: 

„Der jegige Herr war der nädhjite in 
| der Nachfolge, * fagte er langjanı und 

mit einem gewifjen Ernft. 

Eva, weldhe gejpaunt Taujchte, be- 
merkte den zögernden Ton feiner Ants 
wort und Adelheids jdyurfe Augen 
jtreiften das Gejicht des alten Herrn. 

„Dahinter jtedt etwas, erzählen Sie 
uns die ganze Gefhichte, Herr Juitize 
rath.“ 

Er ſah nach Eva hinüber. 

„Es ſteckt etwas dahinter,“ ſagte er 
ſehr ernſt, — „ein dunkler Schatten, 
welcher auf der Familie Dürrenſtein 
ruht. Aber ein anderes Mal,“ brach er 
ab, ſich auf die Lippen beißend. 

„Nun, da es außerhalb der Macht 
jedes ſterblichen Mannes, von drei ſchwa— 
chen Frauen nicht zu reden, liegt, einen 
Rechtsgelehrten zu etwas zu zwingen, 

| jo müffen wir ung im Geduld finden, “ 

| meinte Adelgeid fherzend. „Aber es ift 
Ihnen gelungen, Herr Yuftizrath), eine 
noch romantijchere Hülle um den in: 
terefjanten Herrn zu werfen. ch 
ihwärme mehr als je für ihn. * 

„Ih denke, es wäre bejjer, wir ließen 
jegt Herrn König. feinen Wein mit Be- 
hagen trinfen“, fagte Frau Merlin un: 
ceremoniell und Eva erhob ji und be- 
gab fi) in den Salon. 

Adelheid eilte an das Piano und griff 
Accord. „EI ftört Gie doc 
wenn ich fpiele?* fragte fie. 
| 


einen 


nicht, 


„Mufit it das Einzige, um meinen er=' 


jtifenden Gefühlen Xuft zu machen! 
Dieſer herrliche Ort, dieſer düſtere 
ſchwermüthige Baron Günther mit 
| einem Schatten über feinem Haufe, die 
| Aufregung und die Blasinjtrumente ha- 
ben mir den Kopf verdreht! Und 
Sie*, auf Eva Deutend, Die 
ftil und ftunm im Mittelpunfte 
des Zimmers jtand, „Sie können dabei 
jo kalt und rubig bleiben! Das geht 
über mein Berftändnig!“ 

„Baronek Eva ijt jo glüdlid, ein 
ruhiges Gemüth zu befigen“, meinte 
Frau Merlin beifällig. „Einem ruhi: 
gen, gefeitigten Glemüth erjcheinen bie 
Wecjeljälle des Glüdes unwejentlid. “ 

„Dann muß ih ein Gemüth ohne 
allen Halt haben!“ entgegnete Adelheid; 
„denn die Mechfelfälle des Glüdes, wenn 
Sie die Erbihaft einer folhen Befigung 
jo zu nennen belieben, würden mic) rein 
närrijch machen. * 

Eva trat zu ihr und ihre Hand auf 
Adelgeids Schulter legend, jagte jie 
fanjt: „Sie werden Frau Merlin nod 
böje machen, wenn Sie in diefer Weije 
fortfahren, Adelheid. Spielen Sie 
bitte, auf dem Piano, ich werde Ahnen 
von der Terrafje aus zuhören. * 

Mit dDiefen Worten öffnete Eva die 
Slasthür und trat auf die Terraffe. 

Adelheid vertiefte fi) in eine Opern: 
Duvertüre und die Mufif erfchallte in 
dem Zimmer und ftrömte hinaus in bie 
frifhe Abendluft. Eva ftand einige Mi- 
nuten und lawjchte, aber bold fdhritt fie 
die Terrafje entlang, bis fir eine Keine 
Rotunde erreichte und von wo ang fie 
den Bart überjehen konnte. 

An diejem heimlichen Plägchen befand 
fih ein Si, und froh der Ruhe, trat 
Eva an die Bruftwehr und fah über die: 
felbe hinaus. 

Zu ihrer Ueberrafgung gewahrte fie 
einen jungen Mann, welder, on einen 
Baumjtamm gelehnt, jaft unmittelbar 
unter ihr ſaß. 

Zn erjten Mome.ıt biekt fie ipn für 
einen der Gärtner, aber als fie näher 
binblidte, fah fie, daß feine Kleivung 
nicht der eines Dienerß entiprad, ob« 
gleid man diejelbe kaum bie eines 
Heren nennen konnte. Neben ihm lag 
ein Hund. 

hm felbft unbewußt, batte er eine 
Stellung leichter und fait arijtofrati: 
her Grazie angenommen: die langen 
Beine ausgeftredt und den Kopf in die 
Hand geftügt, lag etwas in feiner Er: 
jcheinung, was, ebenjowenig für einen 
Diener pafte, wie feine Kleidung. 

Kaum wiflend, baf fie ihn forjchend 
betrachtete, ja Eva auf ihn hinab, 
während ber Gedanke in ihr auftaudte: 
„Vielleigt gehört der Wann zu meiner 
Befigung“ — als er plöglih den Kopf 
erhob. Wenn Eva vorher [don Eritau: 
nen und Zweifel gt, wurden bieje 
noch verdoppelt, als fie fein Gefiht er: 
blide. Cs war das Gr eine grie: 
Gottes, wunderbar fhön ge: 
wit dunklen Augen und fi 


formt, 


geichnittenen Lippen. Um die fonnen: 
gebräunte Stirn ringelten jich helle, 
kurzgeſchnittene Locken. Es war das 
ſchönſte Geſicht, welches Eva je geſehen 
hatte, das Geſicht eines Fürſten voll 
gebietender Hohheit, die jedoch durch 
einen Zug tiefen Kummers oder eines 
großen unbefriedigten Verlangens ges 
mildert wurde. 

Evas Athem flog, ihr Herz fchlug 
fhneller, fie wußte nicht warum. Sie 
hätte fi) umdrehen und fortgehen mö: 
gen; denn es jchien ihr Unrecht, dort zu 
ftehen und ihn zu betrachten, während er 
ihre Gegenwart nit ahnte, aber ein 
eigenartiger Zauber hielt fie gebannt, 
und während fie mit fi Fämpfte, er- 
fhien eine dritte Perfon auf dem Schau: 
plaße. 

Der Hund, welder fo teft geichlafen, 
wie nur ein Hund fchlafen fanıı, erhob 
den Kopf und die Ohren fpigend, ließ 
er ein warnendes Knurren vernehmen. 
Sein Herr wandte den Kopf und Eva, 
al3 fie nach derjelben Kichtung Hinz 
blidte, gewahrte die magere Gejtalt des 
Baron von Dürrenftein, welcher lang- 
fam zwijchen den Bäumen bervorfam, 
jtehen blieb und nach dem Hauje empor: 
ſchaute. 

Das ſchwindende Licht des Tages fiel 
voll auf ſein bleiches Geſicht, als er 
daſtand, die eine weiße Hand auf den 
Stock geſtützt, die andere in der Bruſt— 
taſche ſeines Ueberziehers, während 
ſeine dunklen Augen ſeltſam leuchte— 
ten, als ſie an dem Hauſe hinſchweif— 
ten. Eva hatte keine Zeit, ſich zu 
fragen, was ihn dahin geführt, 
und warum er daſtehe und das 
Haus mit ſo eigenthümlichem Ausdruck 
anſehen möge, als der Hund abermals 
knurrte, und der Baron leicht zuſammen⸗ 
zuckend, ſich umdrehte und den jungen 
Mann am Fuße des Baumes gewahrte. 
Augenblicklich flammte das bleiche kalte 
Geſicht in düſterer Gluth auf, die dün— 
nen Lippen theilten ſich und zeigten die 
weißen Zähne. Dann nahmen ſeine 
Züge wieder die gewohnte Gleichgiltig— 
keit an, und ohne ſich von der Stelle zu 
rühren, blickte er auf den anderen Mann 
herab. 

(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


Jupiters fünfter Trabant. 


Der fünfte Trabant des Jupiter iſt 
jetzt auch mit dem 26-zölligen Refrak— 
lor der Leander MeCormick-Sternwarte 
in Virginien von Prof. Ormond Stone 
geſehen und gemeſſen worden. Wenn⸗ 
gleich der Name ſeines Entdeckers Bar—⸗ 
nard Bürge genug für die wirkliche 
Exiſtenz dieſes neuen Himmelskörpers 
war, ſo iſt es doch nicht ohne Intereſſe, 
die Entdeckung noch anderweit beſtätig⸗ 
zu ſehen. 

Barnard gab an, daß es keinem 
Fernrohr unter 26 Zoll Oeffnung ge— 
lingen werde, den ſchwachen Satelliten, 
der nur 18ter Größe iſt, zu ſehen, und 
auch ſolchen nur bei ausgezeichneter 
Luft. Das ſcheint ſich denn auch zu 
beſtätigen; mit dem größten in Deutſch— 
land vorhandenen Fernrohr, dem 18— 
Zöller der Univerſitäts-Sternwarte in 
Straßburg, iſt mehrmals vergeblich nach 
demſelben geſucht worden. 

Die bisherigen Meſſungen ergaben, 
daß dieſer fünfte innerſte Mond den 
Jupiter in 11 Stunden 57 Minuten 
204 Sekunden umkreiſt, und zwar in 
einem Abſtand von nur 24,250 Meilen 
vom Centrum des Hauptplaneten, der 
einen äquatorialen Durchmeſſer von 
19,000 Meilen hat, ſodaß alſo der 
Mond von der Jupitersoberfläche nur 
14,750 Meilen abſteht, d. h. nur etwa 
13 mal fovicl al3 der Halbmeiler des 
Aupiter felbit beträgt. Die Entier- 
nungen find in geographiichen Meilen 
angegeben, von denen 15 auf einen 
Grad geben, gegen 60 englijchen Mei- 


len. a — 

ZehnTonnenwogeinidie 
fer farbiger Dleteor, der bei New Eajtfe 
in Colorado gefallen ijt. 

An Baltimore ift fürzlid 
ein von einem tollen Hunde gebiljener 
Boliziit nad) der Pafteur’schen Methode 
behandelt worden, um dem Ausbruch 
der Wafjeriheu vorzubeugen. Die 
Baltimoreaner find vielen anderen 
Stüdtlern in dieler Beziehung „über.“ 
Anderwärts giebts Poliziiten genug, die 
Ihon akut an der Waffericheu leiden, 
ohne daß e3 den betreffenden Behörden 
eingejallen wäre, diefelben einer gründe 
lien „Kur“ zu unterziehen. 

Bonzmwölf mittelmäßigen 
Theepflanzen wird durchſchnittlich ein 
Pfund Thee gewonnen. 

Ein Fünftel der verheira— 
theten Frauen in Maſſachuſetts ſind 
finderlos. Zn feinem anderen Lande 
mit Ausnahme von Frantreid Tann in 
diejer Beziehung ein ähnlicher Zuftand 
gefunden werden. Wndererjeits find 
enftatt zwanzig Procent nur 13.27 
Procent der im Auslande geborenen 
Frauen in Maſſachuſetts kinderlos. 
ünd wie es im Staate Maſſachuſetts 
iſt, ſo wird es auch unzweifelhaft in 
einem größeren oder geringeren Grade 

* ganzen Lande der Fall ſein. 


Aufden 
Beg zur-Se 
— 2 jundheit ift der 
Schwindſũch⸗ 
tige, wenn er 
ordentlich nad) 
denkt. Schwind⸗ 
ſucht entwickelt 
a. > fih aus dem 
Dinte. Sieift eine ftrofulöfe Lungenaffel- 
tion, die Folge von Blutverſchlechterung. 
3 bedarf eines volifonmenen Mittelö ge» 
gen Strofnloje in all’ ihren Geftaltungen, 
eines, weldes das Blut wirtlich und 
nicht blo8 auf dem Vapier reinigt, Wird 
das ſelbe rechtzeitig genommen, fo kurirt c6 
die Schwiudfucht. 


Dr. Pierce Hat e8 gefunden, Es if fein 
“Golden Medical Discovery", Ai Diittel 
zur Ernenerung der Sträfte wie als Blut · 
reinigungsmitel und DRuelelbilder bat «6 
nicht feines Gleichen, Wei jeder Art von 
Strofulofe, Brondiaf-, Hal?» und Lungen- 
leiden, Lunge e, jhwerem Huſten 
und ähntichen Biagen ift &8 das einzige fo 
fiher wirtende ‚fo dad dafür q a- 
rantirt werben fanır. Hilft oder heilt es 
in irgend einem falle wicht, jo wird das 
dafür bezapfte Geld zurüdgeg 

„Ihr werbet gefund oder erhaltet 8:00.” Das 
— eyetig, die, Gigenipümer vom Dr. 


Dienftag, 


— 


— ” — 


vergeſſet die Thatſache nicht, daß 


Eu > 
— et 


den 13. Dezember 1892. 


Die Waſſer von 


einem Entenrücken 

— fo geht der Schmutz, wenn 
Pearline dahinter geſetzt 
wird. Einerlei wo er ſitzt, 
die leichteſte, zuverläſſigſte, 
ſchnellſte und billigſte Art, ihn 
los zu werden, iſt mit Pear⸗ 
line Feug waſchen iſt 
Pearlines wichtigſte Ar 
beit. Schon deshalb, weil es 
das Abnützen vorbeugt und 
Arbeit erſpart, da das ewige 

© Reiben befeitigt if. Aber 
DPearline Alles wäfht. Ge 


fire, Delanftrid, Marmor, Glas: und Zinnwaare, Silber, 
Shmudfahen, Teppiche, Tapeten— Bei allen diefen ift viel Arbeit 
gefpart, wenn Dearline gebraudt wird. 


Tagen, „dies ift 


Es ift falfch 


Hület 


recht — ſchicet ſie zurück. 


In Apollos Händen die Harfe erklaug 


Als in alten Tagen noch jung wax Geſang. 


Doch der heutige Sänger läßt ertönen ſein Lob 


AMERICAN FAMILY 


SAP 


Hür Diefe ftet3 fein Lied erflingt, 


Eud vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Eud 


jo gut wie” oder „bafielbe wie Pearline” 
— Learline wird nie haufirt, und jollte Euer 


Grocer Eud eine Nahahmung für Fearline fhiden, fein ges 
322 


Sames Fyle, New Hort, 


Endiid überzeugt! Tur New York 


er % DenTaL PaRLoRs, 
182 State Etr., machen die dauerhaftelten, zwednä- 
Bigiien und beften zahnärztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die befte Bedienung und die gefhicteiten Gelvarbeiter 
des MWeftens. Goldfronen, Goldfüllungen, Zihre ohne 
Viatten, furz, alle vorkommende Arbeit in der Branche 
der Zahnheilfunde in Fünjtlerifcher Weije ausgeführt. 


Chicago Medical and Saal I 


Wir werden auch jernerhin mit Gold gefütterte 
PVlatten für $10 liefern; Dieje find die einzigen Platz 
!en, Die leicht rein zu balten find und den Mund 
nicht mund macen. Silberfüllungen und Zabhnzieben ! 
toftenfrei, wenn andere Arbeiten beitellt werden. Wir 
find Die einzigen erfolgreihen Kronen= und Briüdens 
macer in diejer Stadt. Wir zahlen $1000 an irgend | 
Jemand, der mit unferer Arbeit und Preifen concur= | 
riren Tann. Goldfülungen von 50 Gents aufwärts 
bis zu $2, und wir find die einzige Firma in Chicago, 


welche die patentirten Anftrumente und Materialien | 


Und in Glüd die Tage er vollbringt, | 
Sudem er Seife braucht und froh fie befingt. | 


Benugt Kitt’3 Seife in großen Dofen — | 
äußerlih—und ftimmt ein in den Lobgefang. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Kit’3 Dusty Diamond Geife; die befte für 
Damen-Toilette, 8 


Wäſche 
beſorgt 
vcAſchlafen. 


Können Sie es ſich vorſtellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie» 
Ben das nöthige Waffer hinein, 
dann *8 N — ———— 
hinzu, bis das Waſſer ſich wei 
und ſeifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Ulei— 
der hinein, welche ſich über Nacht 
durch und durch vollſaugen. Des 
Morgens reiben Sie dieſelben 
mit den händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie dieſelben aus und legen Sie 
die Wäſche in reines Waſſer. 
Wäſſern Sie ſie gut aus und hän— 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauden. 


Preis 15 Cents Die Pint Flaiche. 
Brocerd und Druggiiten verfaufen ed. 


Keyſtone Chemical Co., 
1lobdbibw VBhiladelpbia und Chicago. 


Achter 


Deutſcher Ds 
Rauchtahaß 3 Pruns 
fabrizirt von ber Firm fe} 
am Padet 
„Swan beten DE 
vltereur No. 6%, eine Karte 
und für 30 
folher Karten 


xSiegel Canaſter No. 2 
und 0%, Grüner Bots 

erhält man eine 

üdte 


torico etc. find den £ 
Sf Deulföe Breie 


I 
| 
J 
| 


Shre 


Lıekbabern einer 
Vfeife Deutichen 

wie hier abgebildet. 
—— — 


Labats beitens 
Die 


empichlen. 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächfte 
Bezugsquelle anzugeber 


Da dieic Karten erfit jeit dem 1. Sch 
tcmber gepa ft werden, mahen wir unfere 
ger Hunden darauj auimerffam, 

ch noh viele Süändler Vadete ohne 
folge Sarien auj Zuger haben. 


Baudıier Gefhäfitömenn erzielt Durd Die 
‚Ubendpoft‘‘ beriere Ergebniſſe, als durch 
jede audere Zeitung Ghicago®. 


Nechtsanwãlte. 


Wilhelmn Vocke, 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus⸗Slod. Ede Waſhiugtoun u. Clark, 
Jimmer 522. 


| 
| 
| 
| 
f 
| 
| 
I 
Einziefungen von Erbfhaften prompt | 
beforgt. iu27,1j,14 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advotat, 


immer 508, Ghamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5253. - WMociabibolj 


Batent: Anwälte. 


WM. R. LOTZ, HARRY C. KENNEDY. 


— Stablirt in Ghicago jeit 1865. Patenut Addotkat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritaniihe und ausländiiche Patente, 
Simmer 68 u. TO Metropolitan Bio, 


NRortweitside Raudolph & La Sall-Str ıBe. Chicago. 
iumailadidesna 
JuLieVs GoLDgIER. Jonn L. Ronetnse. 
ier odgers 
Coldzier & Roc ’ 


Siumer 39 &41Metropolitan®lod, Chicago 
N-MW.Ecde Randolyy und Ka Galle Str. x 
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| Döbeln, Teppiche, 


befigen zur Füllung von Zähnen und Anbringung von 
Goldfronen ohne die geringfte Gefahr oder Schwerz. | 
Dies ift durchaus wahrheitsgemäß. | 
Seihte Zahlungsternine für wenig Bemittelte. Of- | 
en Abends bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bie 4. Per 
fucht uns und br werdet finden, dab wir halten, 
was wir verſprechen. Tde,im 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 


Schneidet die aus für Fünftigen Gebrauch. Alte 
Platten in Taujh genommen. 


terung en 


und vollitändige Bus 
zen werden erzielt 
durch die Owen &lels | 
triihen Gürtel und 
4 Borrigtungen, 
wenn alle andern Heile 
9 mittel verjagten. 
> © GSiewirfenalsein 
natürliches Belebungs: und Stärtungsmittel 
auf daB ganze Spitem ein ohne irgend» 
weldhen nahteiligen Einfluß. 
Männer, Frauen und Kinder grey 
diejelben mit gleichem wohlthätigen Refultat. 


Unſer Zlluftrirter Katalog 
enthält vollftändige Auskunft, befhmworne Beugnijie 
von Kuren, Übbildungen und Kreife er Gürtel. Ders | 
felbe wird, gedrudt in Deutih, Englijh, Schwebiic 
und Norwegiih, am irgend eine Adrejie gegen Eim 
jendung von 6 cent? Poftinarken verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance co. 
Deutiche Eorrefponbenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Kabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGB, ILL. 
Rem Hork Office 8%6 Broabmwah. 
Das größte Etablifjement der Welt für Elektrijche 
Heilmittel 


Private, Chroniſche 


un 


Nerpofe Leiden 


jowie alle 


Hant-, BRlut ˖ und Geſchlechtskrankheiten 


und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus— 
ſhyweifungen, Nervenſchwäche, verlorene 
Mannbarkeit, u. ſ. w., werden erfolgreich von 
den lang etablirten deutſchen Aerzten des IIIinois 
Medical Dispensary behandelt und unter Ga—⸗ 
rantie für immer furirt. Frauen-Krautheiten, 
allgemeine Schwäche, Gebärmutterleiden und alle 
unregelmähigfeiten werden prompt und ohne 
Speration mit beitem Erfolge behandelt. 

Arme Leute werden Freitags von 2 biß 4 Uhr 
frei behandelt, nnd haben dann nur einen mäßigen 
Preis für Arzueien zu bezahlen. Goniultation 
frei. Auswärtige werden brieflih behandelt. 

Sprechſtunden: Bon 9 lIhr Morgens bis 7.30 
Abend? ; Sonntags don 10 bi3 12, Adreife: | 

| 
| 


Illinois Medical Dispensary, 
Tde,Im 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. | 


BE ————————— | 


KIN MEDIGALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave, —— 

Alle geheimen, hronifhen und nervöfen Krankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Aerzteu uns 
ter Garantie geheilt. J 

— einſchließlich Medizin. nur $6 per 

ona 

Macet und einen Befud. Gonfultation frei. D.er 
ichreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Sonntags 9 Uhr Borm. bid 4 Uhr Wahn. WNiep,6n 
Brüche 
2 oder 
p el Reine 
ce 
zaßlung. 
Finan zielle Referenz: Globe 
Wir verweiſen Sie auf 
1500 Patienten. 
Soriftliche Sarantie für ſichere Heilung aller Arten 
Vrüche bei beiden Geſchlechtern, ohne Meſſer oder 
frei. Seundet um Circular 
as he O. E. Miller Co,, 
13mai,lj 


Sp edftunden 9Uhr B rm. bi 9 Uhr Adend3. 
Dauernd 
23e- 
National Banf. 
ar Abhat 
Keine Operation, æeine Juheſue von 
Syringe einerlei wie lauger Dauer Unterfuchung 
The O. E. 
1106 Maſonie Temole. Chicago. 


. y . 
rüche geheilt! 

Das verbefferte elaftijche Brudband ift das einzige, | 
welches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e& den Bruch auch bei der ftärfiten Kör 
perbewequng zurädbält und jeden Bruch heilt. Gata= 
logue auf Verlangen frei zugejandt. 3jlli 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


— Die beften und bıffigften Brady 
EN ET bäuder kauft man beim yadrı- 
Ri ee.) tauten Otto Kalteich, Zimmer 
—— L 183 Glarf etz... Gde Wabiivıt. 


Dr. WILHELM FRENZ, 
191 Fullertön, Ecke Southport Av., Feleph. L.V.298, 
BE 9 Uhr Morg,, 12—1 Nadm.. mad) 8 Abende. 
515 Lincoln, Ecke Sheffleld Av, Telephon L. V.% 


10—12 Uhr Borm., 2-3 Nadın,, 68 Abend). 
192. Im. iamami 


ya Abzahlungd:Scihält. \ 
Wer Denandig angejullt mit eleganten 
Rlcinern, Ucberziehern, — sheslieibern, Daun: Jus 
das, 1, Suiberwagren (Rogers zatritat), Etaud« 
upzen, Gpenille-Vortieres, arlänktige, cucliide, Ihiweis 
s * —— — Veiſe abjolıt jo — 
— mut und ſeht, was Ihr mi 
Se bis SI Der Woche kaufen Maut. Zimmer 29 bis 32, 
iR2 €. Mafbinaten Er. Mbends bie 7 Ube ofien. | 
Sju,öm | 


— —— 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 
Oefen 


94.28 281 W. Mn 


Strauß & Smi 


u 


| zur Gejundheit bringen. 


| CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE | 


' at fiherem Erfolg ohne Operationen. 10n 


— 


Ach, ſo nett! Nun, laßt 


Eurx — n 
TE Peiner WARE 
teider WET ea ausfehen! 


fo werden fie ebony, 


Nur fabrizirt bon 


N.K.FAIRBANK&CO. CHICAGO. 


80 Van Buren St., Cor. Wabash Ave., Chioago. Ill. 


Heilung aller 


itufe, 


! Incorporirt unter den Gejeßen de3 Staates für die | 


Chronijchen und operirharen Krank | 


heiten und Berfrüppelungen. 


Einſchließlich Klumpfüßen. Rückgratskrümmungen. 
Saut · und Blutkrankheiten und aller wundärztlicen 


Operationen. 


Eine reguläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
Spezialiften, erfahrenen Afjiftenten und WWärtern, 
Beite Einrichtungen, Apparate und Mittel für bie 


erfolgreiche Behandlung jeder Yorm chronischer Kranke 


| Hämorryoiden, Tumor, Augen: Obren-, Nerven», | 


| leicht zu 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von meit- 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung dverihiedener Krankheiten auf högit ein« 
fade Weije bewertitelligt. 


Nüdtehr zur Natur Das 
Zofungswort ! 
Karlöbad uny Marienbad gu Hauie. 


Die ein Naturproduft, das in gr 
Badeplägen Deutichlands gefunden wird, fich 
aufe herftellen und vortheilhaft in 


| der Mediztir verwerthen läßt und womit das 
| Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent« 


beiten, die mediziniihe oder wundärztlide | 


Behandlung errordern. 
250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 


Laſſen Sie fi unjer 160 Seiten jtarfes illuftrirtes | 


Bud, weldes alle hronifhen und operirbaren Kranke 
heiten fowie Xerfrüppelungen bejchreibt, zufenden. 
Schickt 106 für Porto.) 

Unjere Hılfaquellen find unerföpflich, unjere Ges 
Schieklichteit ift groß._Wir haben 
Bir fönnen aud) Sie furiren. 20 Jahre Erfahe 
zung. Wenn Trank, jchreiben Sie und, ehe Sie fi 
anderöwo behandeln laflen. Eonjultation, perjönlid 
ober per Poft, frei. Medizin überall hin verjcidt, 
janz gi, wo Sie fid befinden. Ein ae 
icher Brief mag Ahnen helfen und Sie auf den eg 
Man wende fih an daß 


80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10u91jdibeig 


Steie Conlullalion 


in allen geheimen, nerpöfen, privaten und 
Sroniihen Krankheiten beider Geihlecdhter 
bei den —— Spezialtjten bed „„Ghicago Mer 
dical zur tute‘. ; 
Diejes Initirut ift die einzige vom Stanate JHi« 
nois authorıfirte Anftalt und garamtirt eine polle 
und permanente Kur in allen Nieren, Zuus 
en:,, Zeber:, Blaien:, Saut:, Bluts und 
efhledts - SErantheiten. Männerihwäde 
und alle folgen jugenblider Ausfchmweifungen were 
den brontpt befeitigt. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebraug 
don Quedjilber gründlid kurirt. 

Frauen-Krantheiten, Weiber Fluß und Gebäür 
mutterleiden auf inımer furtrt. 


Alle Neidenden follten jofort biefe berühne 


s ‚ten Yerzte comjuliiven, Gin 
Brief oder Bejud kann viel Leid verbüten. 

Spredftunden don 9 Uhr Morgens bis 7:30 
Mbendd. Sountags don 10-12, Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Clark Str. 
ee Sir, 


” n 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, berlorene 
Mannestraftwieder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete und felbft ans j 
fheinend unheilbare Yälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt daS gebiegene Bud: 
„Der Rettungs:Anter‘‘. 35, Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutfcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gent8 in Poſt⸗ 
marlen, in einem unbebrudten Umflag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


ben 


Der „Rettungssfinker“ ift auch zu be 
in Chicago, IU., bei Herm. Ehimpfhg, 246 Rorth 
be. 


Bidhtig für Männer! 
Shmiß’s Univerfal-Mittel 


furiren alle Geihleht3-, Nerven-, Blut, Haut- oder 
Sroniihe Krankheiten jeder Art fchnell, fidher, billig. 


| DWännerfhwäde, Unvermögen, Bandıwurm, alle urins 


nären Leidei ac. zc. werden durch den Gebrauch unjes 
rer Mittel immer erfolgreih furirt. Spredt bei uns 
vor oder jchieft Eure Adreife und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


25iu1jl2 M. SCHMITZ. 


oO 126 & 18 Milwautee Ade., Edle W. Kinzie Str. 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Krankheiten der Augen und Obren be 
= Handelt. Sünftlihe Augen auf Beitellung 
angefertigt. Brillen angepaßt. 
18m3,1i 


6” Rathertheilung frei. e 
210% Glart &ir., Ede Adams Sır,. Zimmer 1. 


DR. GOODMAN, 

gahbuarzt, Parlord 1,2, 3und4 

ureta Blog, 155 3. Madi: 

ton Straße, nabe Haljted. Zähne 

Ichmerzios ausgezogen. DBeite Gebriie $5 bis $10. 

feine spüllung 5%. und aufwärt3. Die größte und 

bolikändigfte zahmärztlibe Office Ghicagos. us 
Eibhler. nur geprüfte Zahnärzte. 


Hh garantire meine jelbftge» 


a  Bruchbänder, 
Br fowie Xeibbindben. 


N. Schenziuger, 
82 W.Madiion, Ede Jefferiom 


BORSCH 


103 Dptiter. 
B.AdamsStr. ag — 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


Dr. A. ROSENBERG 
ſtũtzt Ah_auf 35jährige Praris in der Behandfung 
geheimer Krankheiten. umge Lente, Die duch Jugend— 
Firmden nnd Ausichtweilungen geidenächt find, Damen, 
die an Funftionsftörungen und anderen Tyrauenfranf- 
beiten leiden, werden duch nicht angreifeude Mittef 
aründlih gebeilt. 15 ©. Elarf Str. Dfjice 
Etunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Errzialiit für Haut: und Gefchlehtätranfheiten. — 
Liiice:_36 Wajbıngten Etr., VBeneticn Bldg., Nocım 
3113. Epreihitunden: 41 Uhr Racdın. bis 4 Uhr Nach. 
Scieppon Blain 34. — Wohnung: 1137 Belmont 
Ure., Xelepbon Lale Dim MT. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


i 4 Jahre Affiftenzarzt an deuticher Augenkliniken. 

Eprecitunden: Bormittags, Simmer 1004—1006 Mas 
fenic Temple, KIO--441 Uhr. Nachm.. 449 E. North Av, 
%-335 Uhr ; Sonntags, 9— 11 Borm. Sp, 1i 


Dr. LOUISA ARNDT 
Erafltijide Aerztin für Seburtäbilfe 
360 E. North Ave. 

Heim für FTamen währeno ihrer Niederkunft. 
Zumord und Unregelwäßigfeiten meint 

1] 


Keine fur, |ND» UR 
Sa Keine Sapfung. Dr . KEAN 
; Specialist. 
\ Etrbtirt 1354. Sdy1i5 
16H ©. Girl Sir.,.... Chwage, 


behrlicd) gemacht wird. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettjuchg, 
Leberleiden, hronijcher Keibesverftopfung, Ha« 
morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer 


| Schwäche, unnatürlihen Entleerungen, wie 


Tauſende kurirt. | 


roftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 


| eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubheit, 


Neuralgie, Nafen- und Hals-Ratarrh ; außer 
dein bei allen Frauentrankheiten, wie Bleich- 


| fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder- 


lofigfeit, Hyfterie u. j. w. 
Wer fih für unjer neues Heilverfahren, daß don 


| den bervorragenditen Werzten der alten und neuen 
| Welterprobt und für gut befunden wurde, interejfixt, 


123jep,1Jahr | 


der jchide feine genaue Adrefie nebjt Briefmarke, wo» 
rauf wir ihm eine ausführlide Beſchreibung über 
Heritellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zujenden werden, 


MEDIOINAL GAS 00,, 
t 835 Broadway, New York, N. Ye 


EEE 
Scwadie Männer; 


71:27 
wieber au erla wünfcen, jollten nicht 
dream" yu Lan Das Sen 


‚Der AJugendfreund ti nme 
Bandlung von Frellg Schmidt, Re. Milwaula 
&pe., Chicago, AU., zu baben. 


Schroeder, 


der befte und 
—— 
—* i⸗ 
cagos, 
ſrüher 418 
Nilwaußkee 
Ave., 
jetzt 
s24 Milwaukee Av. 


nahe Divifion Str, 


Beite Gebifje 85—88, Dane ſchmerzlos ge⸗ 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold» und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen, 150fdibofals 


Frei bis 1. Jannar"93 


® 

Alle Diejenigen, welde bie Ins 
ternationalen Werzte und Chirurs 
gen vor dem 1. Januar 1898 bes 
fuhen , werden deren Dienſte 
unentgeltlih erhalten. Diefe außs 
gezeichneten Doctoren haben Mwähs 
rend der Iekten adt Monate ber 
3000 Patienten mit | bebans 
beit. Ehirurgiihe Fälle, Zungens, 
Haut:, Gatarrb:, Nervens und 
tauensRranfheiten werden beionders behandelt, Wenn 

x Fall undeilber ift, fo wird e3 Yhnen frei heraus 
gelagt. 

Sprehftunden: 10 bis 12 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
Übends. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 Ube 
NRahmittagdg. Montage, Mittmohs und Samflags 
offen bis 9 Uhr Abends. Dffices: Zimmer 22 und 
3, 2204 Etate Str., Ede 22. Etr., Beige, Se 

o 


Dr. P. WELCKER — 

t nach mehriãhriger Aſſiſten; in deut 
ee und Srauen-Univerfitäts-Rlinifen und Weis 
terer Sjähriger Praris als Arzt, Bundaryt 
und Frauenarzt bier niebergelaflen und wohnt 

2459 Brairie Ave., Ede 25. Sir. 


Eprecitunden über Golgau’s Upotbeie, Gde 
pe. und 2. Etr. 24 


Goldene Arillen, Augengläſer und 
—— b 
a tr —ãE — Billige % 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werben mittelft 
willenihaftlıh geübter Shwediicher 
Scilaynmuaftit. Guns und Stab 
Panzer find nuglos u. — LBan 
Hd. iffenichaftlih geub e Raffage 
it enSpecificum für Steiie@elente, 
Rheumätismus, Ba esta nal. 
Nerpdfitär u.f.w. Dr. med. A. @. 
Schloesser, unlängit auf dem lg.Gen- 


ac. 


tral · Juſtitut zuſStoctholi. Shweden 78 State & 


oO Dr. Danis, 
um 166 W. Madison St.,Ohicago, IL, 
ver große Kräuter: unD 
Burzel:-Spezialift, 


| furirt alle |pegiellen Blut- und Nerven Kr 


pofitive und permanente Heilung in allen Fällen, die 
1b bebandein werde ; Gomfultation frei von 9 bs 
Bormittags bi3 9 Uhr Abends. kagdibojabıy 


— 





Eijerne Ehubfarren 


Duiija 
für Suaben 


Sölzerner Halten: und Keiter: 
wagen für Raben 


$1.98 


Giferner Feuer: 
Vatrollwagen, 


Puppen! 

Die größte Puppen: Austellung 2 
der Welt. Alle Läden in der gans W 
zen Stadt zufammengenommen, 2 
fönnen nicht jo viele Puppen aufs | 


weijen, als wir alleine thun, 3.8 
Slur, Dan Buren Str.=Seite, ; 


A beim der. Wir meinen, was 
A wir fagen, beim Ader. Es iit 
A die wundervollite und großar: 

| tigfte Yusftellung von Spielwaa: 


Eiſerne 
ren der Welt. 


ZSampiiprige, 


Schautelpferd 
für Knaben 


Eifenbahnzug. 


Schankel 
mit runden Geleije.. —— 


tür Siuaben 


Das größte Spielwaaren: Departenteni, 33 die Weit je gefannt Hat, der größte Raum, das größte Lager, 
Die niedrigiten Preife in Amerika; fommt und fehet es Euch an. 


EinePartie angezogener 
Puppen, Atlas befegt, 


48c 


Epejielle Partie angejo: 
gener Buppen, nur 
98 
Werth bis zu 82.00, 
193ÖUige angezogene 
Puppen, Atlas 
bejett, 
322 
25e * 
Angezogene Puppen bis 
zu 
tu me 
S50.00 
13354. Gelenk: oder Ü 
Leder: Buppen fürnur © 


25e 
2 7zöll. unzerſtörbare 
Puppen für 
250 
18;3Ölige Gelent: oder 
Revder:Buppen 
50€ 
19350. lederne Fanch 
Chemije:Buppen für 
T3e 
Thatjäliher Werth 91.25. 


13304. Leder: Buppen, E 
gut und ftarf, nur 


98€ 


Yuppen 


in endlojer Fülle. 


Marmorirte 
Schlag⸗Uhr mit 
Bronce: Ziffern 


57.18, 


werth 812. 


et 83.908 


Goldenes 
Serren: 
Berloque 


50 


werth 82. 


= 
— 


Ein großer 


Polizei⸗Patrollwagen. 


Was Ihr Sohn gerade zu Weih— 
nachten haben möchte. Sitze für 
J ſechs Knaben, nur 


Silberne Zucker- Rahm: und Nöilele 
halter, dicies PE tb de aus 3 &ı süden 
beitehende zhee: Set, Quadral‘ 


Zeller, hHandgravirt, 87. 35 


ee werth 

$16, für. ; 

Solid goldener Kin · 

der⸗ Ring ı niit — ” ide 
sen u 


Solid Gold, 
6 Tiamanten u. 
Nubinenring, 


#4.98. 


Ein fchöner fei: 
dener Regenſchirm 
macht immer ein 
annehmbares 


Jeierlugs 
Heſchenß 


für Damen oder 
Herren, 


Solid goldene Da: 
men-Ohrringe mit 
Siamant: Einjai- 
fung, 


83. 15 


IE — a Im s 
Harz ⸗ ——— 


Theelöſſfel, gutes Gewicht, das 


— 
>= 


— RER) 


14 Sar. yplat: 
tirte Salskette 
und Berloque 
für Damen, 

werth $2.00, 


50€ 


Trommel, 
Glarionetten 
Fleten, 
Piccolos, 
Flagelettes, 
Pfeifen, 
Herophones 
Mariopans, 


— Opernglas, > 
w+ 


adhromatiiche Kinien, 


— 


! 
| An unferem Lager von anderthalb Millionen Ta ichentüchern haben wir alles, maß 


— 


— SE 


ee apart 


Eine wahrhaft inter: 
ejjante Austellung von 


 Jjuc: 
Wearen 


auf 
Flur. 


Damen-Uhr, 
mit galdgeiülltem Doppelgehäufe, —* 1 
oder Waltham Wert, 15 Jahre gerantict, | 
Siem Set, RER Werith 818. 00. 


Solid ſilberne 


werth zu haben ilt, 2 Darunter find + Million ——— Taſchentücher in Mull, Leinen 
Seide von 5 Cents an aufwärts. Darunter ſind Zezeichnete Herren-Taſchentücher 
zu 81.00 das Deed. 3 Did. für 50 Gents, 3 für einen Qnarter, die jehr billig zu 15 
jedes jind. 50,000 GChifion Iajchentücher, elegant geitict, 10c und aufwärts; + Mil: | 
lion japanische handgeitickte jeidene Tajchentücher, 10c und aufwärts. EleganteSchweis | 
Einfache oder bedrudte jeidene | 
Seidene Mufjlers zu irgend | 


und ( 





zer Nadelarbe t: —— auch von 10c aufwärts, 
Herren: Tajchentücher, geläumte Seide, von ldc aufwärts. 
N einen Preis oder Kacon. 

Allas > gejüttertes a RETTET TE RER EEE EREUETTFEETIEN 
Schmudjachen » Etui, Kommt und verbringt einen Tag mit uns! 
250. Grope Schme: |_____ a ——— 
terlinge, 100. , Große 
Katzen, lebensähnlich, 
1Sc., GSrannies in 
Stühlen, 95c dasPaar. 


h Aufrech 


eiwas für fle Nadden, 
Anbere Bianos bis zu 8500. 


unſerem zweiten 


——— 
a 


a ar 


PFFTTEIET, PETER ENGEN 
Er — TE Ar } 


Eeidene Gcaris, jehr 
hübſch, 839c, 49c, 6%, 
wertb das Doppelte. 
Fouvre Atlas Guihion 


Wir haben foeben, nur 
für den Weihnachtsver⸗ 
kauf, 22,500 neue ſei— 
|bene ————— er⸗ 


halten, in endloſen 


— 
Concert, 


JUNEAU 


EEE EI. 


Walzen, —— 
Orgeln, 
Accordions, 


Concert 18 


und Laundry Liſts Re. 
Japaniſche Seiden— 
Tiſchdecken u. Lambre— 
quins, Atlas Sachets, 
Nadelkiſſen. Schmuck— 
käſten, Celluloid Cor— 
mucopias, Kalender, 
Fancy Vores aller Ar: 
teır und Tauiende von 
anderen Hübjchen Ar: 
tifelnm als 


Arten von bHübjchen 
Griffen, mit beſterQua— 
lität Seide. 


OÖ VANBURENRCONGRESS 


Eie können alles, was Sie wollen, hier haben! 


ln Pehel Ppehze! Ppehe! 


— Sie machen ſehr paſſende Weihnachtsgeſchenke. 
I” Scal: Jadets, Mint: Zadets, Scal: Gapes, Seal: Sandidhuhe. „I 
Eine Duff und Boa find immer annehinbar. 
Ajtrahhan:Gapes für........ 85.75 2 00 ran; söhighe Marten=Capes. 
Baltijhe Meer:Gapes ür... 87.50 
Mufisı von 50 Go aufwärts. 


sg sch 
Indianer: Figuren, 


regu ärer preis ide. Wir erwähnen als 


Spezial: 
Bargains: 


Grtrafeine Griffe zu 


— 81.48 
Seien (ans 89,50 m 


Heitgenke. | 4 85. 00 


Das einiſtimmige Urtheil des Publikums iſt: „Keine Feiertags-Ausſtellung 
in Chicago kann mit der von S Ziegel, Cooper & Ev. verglichen werden.“ Es gibt 
nur einen Keiertags:- Bazar, der feinem Namen Ehre made, und Das ift bier. 
Ein Spielwaaren: Raum von 60,000 Quadratfuß, nahezu anderthalb Acker, 
gedrängt voll mit Spielſachen vom Boden bis an die Decke; ein Raum, der jo 
gras; tft, Dat; wenn Sie an einem Ende fichen, Das andere faum jegen können. 
Die Leute ſind verblüfft, wenn ſie dieſen Raum ſehen. Unſer Buch-Departe— 
ment iſt ebenſo großartig, ſo iſt auch das Taſchentuch-Departement, das 
Schmuckſachen-Departement, das Plüſchwaaren-Departement, das Muſik— 
Inſtrumente-Departement, das Conditorei-Departement, das Faney Goods— 
Departement, uund unſere Schaufenſter-Ausſtellungen ſind geradezu großartig. 


Burt's Bibliothel der beſten Bücher der Welt. Büch er! 
Eine Serie, die die klaſſiſchen Werke der Weltliteratur einſhließzt. Die Büchter ſind hübſch und * 
Tennyſon's Poems. 


douerhaft gebunden, auf gutem Papier gedruckt, in großer, klarer Schrift. gletchmaäßig im Preiſe, Größe 
und Einband. Herausgebers-Preis 81.50, Unjer Preis dıefe Wode nur Töc. 
Romola, 
vod George Eliot. 


nIhe Mil on the Floh“, von Geo. Eliot. 
„Eelf Help“, von Samuel Zmile: 

Lalla Rookh, 
von Moore. 


Oliver Zwiſt⸗ von Chas. Dicke as 
„Middlemarch“, von George Eliot. 

Fady of the Lake, 
von Scott. 


„Dante's Divine Comedy“, überjeht von Rev. 
The Alhambra, 


9: F. Warn. 
„Nicholas Aid ie Ir ton Edaries Didens. 

von Arving. 
Sketch-Book, 


„Weſtward Ho! von Chas. Kingsiey. 
„Bilgrim’s Yrogreh z“, von 3 yon Bunvan. 
a 
von Jrving, 
Notre Dame, 


vou Victor Hugo. 


Rober Browning's 
Gedichte. 
Lucile. 
Mis. Browning's 
Gedichte. 
Sara Crane, nur 69e. 
Kleine Saint Eliza— 
beth, nur We. 
Giovanni und der 
Andere, von Frances 
Sodgion- Burnett, nur 


UREERESTIETTIZTR 





— 
Musik- 
Resten. 


werth 
82.25 


Eijernes Pferd und a .. 45e 


12.50 810.00 
315.00 8 


— Die— 


SIEGEL,COOPER & CO. 


Mandafine “⸗ 


gut recommandirt, 
nur 


64.75 


Aucs in Mufit:Znjtrus 
menten, don den Bil: 
ligitew zu den Befteu, 
zu Dry Goods Breijen. 


Anderthald Ader Spielwaaren, Shiffs- 
fadungen Spielwaaren, alle Arten von 
Spielwaaren, ein ganzer Flur Spiel- 
waaren. 


Beükändige 
Kinder⸗Wäſcherei —......... 


Rinder-Aommode, 


* 3 Fuß s Zoll hoch, 
FA nahezu 2 Su "breit, 9x12 


— 9 * 
Bl Spiegel, nur. 


Bier ift Euer — 


Das Spiel 


— — — —— — — — ie 


Giferner fen 
für Kinder 





5 


garantirt in jeder Be— 
ziehung, 


53.70 
Wianos, 


Ein elegantes m: 


ftrument, mit Stuhl | 
und Scarf, vollitändig 


Romola, A ——— Miles Up Ihe Niler, von Amelia ' 
von George Cliot. > ẽdwards. a 
Ihe Gromit of Wtld 5 Gr Er Ya. 6 * 
Olive und Seſame und ce*, von James Vryek. 
Lilies, von J. Ruskin. ha®. ; 
Bacon's E jiays, | 
von Krancis Bacon. 
The Gjjay3 of Elia, 
von Chas. Lamb. 
Fauſt, von Goethe, 
überfegt von Anna 
Swanwick. 
TheStetch-Book, von 
Wafhington Irving. 
The Discourſes of 
Epictetus, von George 
Long. | 
I Ihe 15 Decifive Batt: A 
les of the World, von| emaegsı DE 8 
€. ©. Creaiy. a a Wa IE 
Wir haben ein gro: | BR 2 
58 Pager von Werfen, | 
gebunden in hinejiicyer 
Seide, auf beitem Ba: 
pier gebrin: &, illfiriet. 
Dieſe Büchert wurden 
immer für 8 verkauft. 
Wir offeriren Dieie| 
ode was wir haben 
für 98. Dies mt eins ı 
der Bargaind des Jah: | 
res. | 
Lorna Doone, 


Bierfad plattirter niedriger Gaitor, Jancy 
importirte Glas-Flajchen, werth $5, für 


52.95 
Sölzerner 


Handſchuh-Kaſten 


Niemals unter 82 see 
jest 





The Life of — 
„The Liſe of Cbriſt“, 
Pidwi ck⸗ Paper 5“, von Cha⸗ halbgefüttert, 
mit Sonnen⸗ 


ſchirm, für 


ni vn 
ı ü 
"Sie 3. 





stein 6 Gedränge, € Sioden, Schieben, hier. 





Eine 
hübſche 


STATE, 
OÖ UNBURENRCONGRESS: 


Sie ko — hier mid mit Bequemlichkeit einkaufen. 





"Kleiner Lord Faun— 
tleroy, nur 81.88. 

Beautiful Land of 
Nod, von Ella Wheeler 
Wilcor, ſoeben erſchie— 
nen, nur 89e. 
* Farrar's Leben Chris 
4 





Eicherner Tiſch für Kinder, 


Na ĩ J 3 i 
Bat and Preſe nte, yon Tbos. Carlyle. mit Schubladen 


„Di iftory oj GE itifet ion in Europet, von Guizot. 
\pandoe“, von Sir Walter Ecott 
Meditations oj the Gmperor Marcus Aurelius 

Antonius >", von Geotge Long. 

„Varity Fair“, von W. WW. Inaderay. 

„Other Worlds Tyan Durs“, von Richard U. 
Wroctor, 

Emerſon's Eſſays“, 
cinem Vande. 


„Dant jet Deronda*, von George Eli 2.2785 
„Ihe Moonitone*, don Wilfie Collins. 
„Ihe Descent of Man“, von Chas. Darwin, 
„Sid Euriofityv Ebop“, von Chas. Dicens. 
„Gonjuelo“, von George Sand. 
„Sirit Principles“, von $ rbert Sdencet. 
Forinne“, von Madam de Stael. 
| „Sueiler, don Owen Meredith. 
„Dohn Halifar, Gent! an“ ton Miß Mulok. 
von Blackmore. „Undine“, von De Ya Mo tie Fouque. 

„Uarda“, von George Gbers 

„Konfefions oj an Sngliih Opiumeater*, von 

Thomes De Cuincey. 
‚On the. Heigbts“, von Berthold Auerbach. 


Bü vu icher! „Ihe laft Days of Pompeji“, von Bulwer Lytton. 


Rauch— 
Set! 


In Weffing, Dartholg und 
Plüldy, von 


(3c his SW.W 





EEE NE 


illuftrirt, O'rto 


erfte und i —A 
zweite Serie, in GEröße, nur di. 25 

„Lorna Doone“, von R. D. Blacmore. | 

„Krapatta”, von Ghas. King? len. 

„Ihe Crigin of Epecies*, von Chad. Darwin. 

„Ihe Data vi Ethics“, von Herbert Spencer. 

„Ihe Bicar of Wafeficid*, von Oliver Goldjmith. 


EN EI 


Feh & Suyder’s American 


End: Schlitlichuße, 
81.25-83.65. 


pet & Snyder’s American 
Club:Schlittichuhe für Kna- 
ben und Männer, von - 


15c-9.0. 


Eine volfländige Partie der 


ſehlen Reuheilen in 
Sächern 


— für — 


Weihnachts-Geſtchenke. 


Ihee:Set für Hinder, 
volle Größe, nur 


Pr achtvolle 


Züſle aus Catrara⸗ Marmat, 


„Scmetterling‘' von Piazzi. Florenz, 
Geihäsgt auf $250.00. Unier Preis 


$125.00 


Zauber⸗Laterne, 


vollſtandig mit Schieber 
Ande re bis er 820. 


A: 


Irgend etwas in Spielwa in Spielwaaren für 
Knaben. 


Imperial e Vaſen, „Fruͤhlingszeit 
Lieve, von @®. Bruder, Paris, 


reich verziert und gei ans — 
5,0, el „reis * 5288 


chlillen Werkzeug- 
für = allen 
naar, ffir AnadeN. 
17c. 


Eiferne Spielwaaren, 
1 8 C. — 
Irgend etwas in 


hölzerne Spielwaa⸗ 
ren und mechaniſche 
* Spielwaaren 
Volle Größe für Madchen 


Bald: Set für Kinder, 
NWUP...000000nunenneneiune nenne dee 


Leierfajten-Banl. 


t den Schwen 
* = En Held en 
hinein. 


Spielwaaren, Pup- 
pen, Werkzeugfaften 
ee 


—— — 


Säge und Bod für Knaben 
mit »ouitändigerr Schrift, 


— Pe und — 7heo 7 35c | ; „Zeiteiten. -Raflen, 
* 48 allen Zacond, zu Wunderpreiſen. 


or 


— 25 
Ue Größe, überall zu 
unfer Preis... 


 gölgerner 
Extra vo 
82 — * 


3* 





